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Dos,,Wehflüchtlingsiohr"' Zeichen unserer Zeil
i.tan )linitlt:ridnt Dr. Ridratd llotttter

.\1i i\t!titll) t Dt. I{thtnt .\lunntt hicLt uts Uerbeler tlcs IliD;
,t()itntr liit Ll.)Ltit'bt t'. 1;liithtliryL l Kt it'gsgcidüili9tu Ilt
,t,t,Lt'itn, t[\,r,u]t,..l ! t iu"t ua R,thnuu ,h Regi'
, nnx's, mlt,ut.L t, lt, ' Sr,lu,,tltnL' lutt,& lh,'ltuntuu ltnnln
s,iic Au:liiärtt,,!.r re,. iLt,n tiu'tt lilat,n Lnbli,h iu lie,1,t-
:citigc Lugc tlcs Ltct:tti,tb,tun u l l lii(hllings l)t oblems.

lD dcn letlteu \\'ochctl koDntcrr Sic aus zahlreichcn \fer'öllent-
lidrunaeu ln dcr I'r'esse uurl aus '\usplachcn 1ühre:rdcr Persöu
lithkeiicn rlcs öllentlichcrr I-cbtns im Rurxllunk Lrnd l:clnscherr
rrfahrcr. dtli aLrl (ilurd tirrcs llcscbLusscs ilcr Vcrc;1rlcu Nirtio-
rrcrr rlas l.'lrr t't r e' , ,1. r'srrrrrrrcr 5c''5r' Lli. Zcrt !urr' l :. lrr'"
,., i,' ,, 1,,,,,,.', ..U..rllr.lrrlrIg.j.'r'r .rkl.irt rrur',1r.
\\/:rs h.rl (lic Vcreittten llN:rtion(l ltcl ogcl, ciuen solchcn Beschluli
rLr lirss€r uD(l was soll darlit cllcicht tlctdcl'
llin Ilüchtli:rgstirLrL1c,,, sil)r cs n;drt crst irt unscrer Zcit. Schorr

in lrühcltrr ljhrbuu(lcrret) hlIcn politisclrcl l)ru&. rcliSiösc
LrDd r|cltarrschaulichc lniolrrrDZ (lrrL, ßcluhIt. (lali Ilcnschen
llrrdrturrir ll.trr, r,rr'r Hul rt,lrcl:rrt rr'.1 rr rrr'.rr'.rrll<rtrr l..rrll
.,',,,.u.i l-.t,,,' ,'rlz,r "...r rrr'rrilrr.rr. lrrc il Lrrr"c'cr'r l.arrrl
.'rrsi.sigcr \\.rt,lcr,rr u,l.r ,li, rrrr,rzcl r'.r,lr U'r1,rc.rli.rr.rL'-
r-($.rn(i(rt(,, S.rlzl'urr.,r'sir',. ltei'f iclt hiirlur. \l'(r ersr irr urr

.rrcrrr lrset,li'h 5rl rurr. l.rirlitl,(,t J.'Lrlrrrt,lerr heb.rr dic*
\',,rrrcit,urtcl \uslr.rßr' r.rrl l"rrr" r' .r',r.rr"rr'rrrcrr, sic rr' rr' 'rt
lruhcr lul r.illrr- Lrrrrr,;;el Jr r.rl"l',rr lr.irrc Ni.l,r lcrrisrl al'
1:;0 Millionen l\'iensrhcri ha1.'c'r seit lJcgi r dicscs .lahl.hundcIts
;hrc Hcinrrt zrlangsrvcisc vcrlasscn lriisscn .\llciu seit dcrl
Zrvcitcn Weltkricg sirr(l runlt l(r ,\lillionctr Oplcl tlel Glt'alt
und clcr Unduldsarukeit gcsortlerr. l)as dtutsclc \rolk stcllt lci-
(lcr u)rtcr cicn crropiiiscberr Flüütlingcu dcl tcitaus gr'ölilcn
.\rtcit. Allcirr aul (Lc1n Gcl)ictc dcr hcuti8cD Ilundcslcpublik
habcn lurd 9' ,: Ilillioncn dcutsdrc Vclrlicbcnc utrd rund cirrc
Yicrtclnrillion ausländisthc flilchtlinse r\ullrahrlc gclundtn
I)azu korlrlcn ü1,cr 3 )lillioncn 11ücitliDCt aus dcl sowjctisdr
lrL5(t(r(n Zun( Der lu.u"r" ,lie.r, l:lu,h'lirrr.e urrrl ,l<r'S1'rit.rrr'-

'rr,llcr hlilt ruLh hrürc norh.',' LIr,l eir, l:r',lc isr \"r(r.r rri,lrr
abzusLhcn. \'olr rlicscD \lcnsthcn lcltcrr noch ruDd .jiU (X)0 Pcr-
soner ir l-agcln. Urrscl l-anrt ll!!dct!-\\'ürttclrl)crg htrt ül)er
t',r i\liilioncri VcItIiebcnc uDcl tlrzu übcr' ltrr)oOu Sowjctzoncn-
lliichtliDgc urrtl S1rätiLussictllet aulgcnonrrllcrr' lDsgtsa|rt ;si xlso
rLrrd ciri \icrrcl ilcr rlerzcitigcn Ilcviilkcrung vorr Badcn'\\'iirt
lcml)cr8 uDn)ittell)x, vorr flür'htli|gsschit{sal l,ctlollcn rt'ordtn.
l)isr l.,l.l,rr zrrger. r.ul-l r'.utli'lr rrrrrrr. tl rli c' si.llrrr' cirr
I'r,'l'l,rrr r"rr.r'o':r"el lt,,l,.r'1"'s 1, ,',1,l ,1.r. irr.cirrrrr '\u'wir-
kr.rrsrrr zrr ri.l srril,rllt r \ , r . , r 

' 
, I , r 

' 
r r r - , r ' ,lrr s ilrs'h rlrli,lrtrr

rrr',1 rirller,l'r .ru'lr se., ll'lr' hli,lr.r, \rr,rk rr rrrrn r'\ l .rr,J('
lühlcn kanrr und zunr'leil bcrcits gelührt hiLt. trlit (;cDugtüung
L;rrrlel r.il l('t\rcl.FL.,.Jl' 'lr, lrir';li,Jclrlg rli,<r rrcucrr l\li -
l,irrrer irr rlcr'tsur,l,.ro'ul'jrl',rrr,l .ur :rllerl rLL'lr in lJrd,r.'
M ürrrc'r'l'err rnir .uirrer .rrrli.ro J.r'li.lr Surr'riecrr Wirrsdr.rlt''
lrrcr in einern rr.l'r I'c,.,l.tli,'crr \l 'li gcrrrrrpcl i'L I,lr rrli'htr
,r:ä'ci ,1ic fr':rp, n'tr, l:"(r.. o, 'li' qLlr, \\:rr.,h:'h'l:rgc 'lic

l,irslicdcrung clnrilgliL|i otler ob vicllcicht Lrnrgekchlt das l,itr'
'tr'irrr,rr s, rr, l,r rrr.rc \lrr's,lrtrr rllrrlr.rrrt,r .r'r ,.ir'cn rvilt'
. , r r . , I r I r , I r r r r \rrl.,Ls.rrr; D,"gli, h gt '.',lr' lr.rr. l.du.r.rlh sirrl

Itlidt nui nrt itltlli:& gneucnr Oher-ltdtlit:. l)i?- tb.tttit=t't t?t.ttt
uuü iu ic:cn .lrhn, ihn :ehi;ut lrutiti n lcs iiihrlidru 'l n lfns
ri\tu iüt. tn ):. stl'tu b?r ttnlen sie sirh in K?tnl,ttnllll!!üIt
inOostlni ,lun l:tü].?i iu l.t:lu nitr!.t str l:e :!1t .llodlit-.t
I'nh \'t:t nn?1 . \iittn l)itttlhriren hn:iiLu rui :tit" !: I
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'lie sosenrnnlcn Altverrriebenen, .rlso dic hrul,rsä'hli,h irllcn
l.'hren'l9lb laJi zu un" Gekomrntncn. rvohnung.mäßie zu rnch

lls drei Vicrrel und beruitich immcrhrn zurn ul-rcr wiegln'lcn Tcil
heute so pcstellt. daß sie wiedcr cin normrltt Lcl'en lührcrr k;;n-
,,"n. E' iibt .rllertlirrgs no.h cinige Pcrsorrengrupnen ilr( ru'h
hcure. viirzehn lahre nath rlenr Krieg inrrrrer rro,h in BLrnkerrr
und Kellenäumin hau.en müsscrr..lie l,erLrlli.h dcrr '\n.hlull
nicht gefunden habcn und die über der Sorgc urrr den daucrnden
n.ue" Flüörling.'ttom mehr oder wcniger in \ erge'senheil ;r-
rrten sind. Dieien Personen mull in' Weltllrr,htlings jrhr unscrc
besondere Fürsorge gelten.
Bei drn seit lgiJ rn groltcr Zahl zu un. gekorr'rnencn Sowlct-
zoncnllüchrlingen, zu denen seit l'rrrle l9,b dtr Srrom Jcr S1'är-

rrussicdler k.rm. vor allem .rus den t,olnirh rer\v rlrcr(n dcul'herr
Oslcebielen. ist d;e l.asr etwJrs undcrs Für sie wer,len zwar Sun-
derEauoroeramme urrGr Einsatr sehr erhcblicher Brrnde. urr'l
Lrnde;itiel durchselührt. Da .rber cinc .\uswtirurrg J<' Woh
nunssbaucs nur innerhalb gewisscr Grenzen m.iglirh i't. muß t in
Großreil diescr Mens,hen rorläuFg in Lagerrr unrergebracht
werden. Mitte dieses Jahres befanden sich in Badcn-Württem
bers insgcsamt noch 34 200 Personen in Laqern. Irr dcr glei,lrrn
Zeii de' Voriahres waren es Jl500. vor zwei Jahren norh l1 irxr'
Wir kommen also allmählich. wcnn auch nur lanS'am von 'lcr
sroßen Zahl der Lagerbewohner herunter. Ähcr imnrer no,h hc

iräst der Lageraulenthalt dieser Pcrsonen rn' Durths,hnitt etw.r
ein-bis eineinhalb .lahre. bei rnan,hen lamilien unter unqrinsti
qen Umsländcn al-,ir ruch drei .lahre und drrübtr. Freilich rvur-
ijen und *erden die l.cl'ensverhällnisse in clen Lagern laulen,l
verbessert. An Stelle der früheren Massenlager. wo vielc !'a-
nilien in einem einzigen Raum wohnen mußten, nur notdürftig
durdr Ded<en oder Papier €twas voneinander abgeschirmt, habcl
rvir nun in dcn meislen Lagern eine familicnmäßig Setrennte
Unterbringung ermöglicht. In einigen Lagern sind die Urnbau'
arbeiten noch im Gange. lnsbesondcre kann in den ncuen Ubcr_
sansswohnheimen - das sind Wohnblo&s mil lrormdl eu.ge-
itatieten Wohnungen. die .rber vorübergehend lagermäßig heleet
werden - ieder Familic mindesl<ns ein eigenes Zimrncr un,i
eine cigene'Kochstelle zugewie.en werder). AuiJcrdcm errnJP_
lirien äie Übergangswohnheime ejne ras,here Heranlühr uns
der Flüchrlinge ünd Aussiedler rn den r\rbcitsplrq und 50n,it
.rn den Orl ihrer endgültigen Eingliedcrung. Bisher sirrd 26 sol
cher übergangswohnheime bereits bczogcn. in einem Jahl rvcr
den cs iiher 80 s€in.

Nath den I'lanungen der Landesregierung werden in den näch

'ren \4unrlen cni"pr.rh.n'l dem Forrg.rng cle' Wohrrungsbarrc'
,lie 1..'ger $(;t(r ahgcl,aur und die verbleil'endtn I..reer writet
verbessirt werden. Da aber trott Verninrlerung des Zustroms
IrunJllrch rmr)er norh elw,r liUU Fluehrlinge urrJ Äusiedl<r nttt
rrrr L.rnJe B,rderr-Wür,r(ml'crg aulgenommcn rrnrl unterqel,r'r,ht
wcr-dcn nrüsscn, ist ein vollständiger Abbau del Lager für die
nächstc Zeit noch nicht zu €rwart€n. Daß im übrigen rrit der
Zurveisung einer Wohnung norh lange nicht allc Schwierigkeiten
hehoben sind, darf nur nebenbei erwähnt werden. Allerdings
stehen hicr auch vielfältige soziale Hilfen, angefangen von dcr-

l'ürsorge übcr det Lastenausgleich bis zu den vclschiedenerr
Finanzhilfcn lür den Aufbau einer selbstäncligen Ex;slenz zur'
Verfüeune.
Neben dcn genannten deutsc+ren Flüc*rtlingen und Äussiedlerr
befiDden sich in unserem Land auch nodr rund 28000 auslän-
dischc !'lüchtlinge. Die meisten von ihnen konntcn einigermallen
zulriedenstellend mit Wohnung und Arbeit versorgt wcrden-
,\Lrcr rund 3500 Personen befinden sich noch in lagerähnlichen
Wohnheimerr. Durch ein Bauprogramm, das sowohl vom Hohen
Konrmissal der Vereinten Nationen für Flüütlinge als auö von
deutsdrcn Stellen finanziert wird. sollen auch diese Personen in_
rerhalb von zwei Jahren in eine Normalwohnung gebracht wcr-
dcn. Für ihrc rveitere Eingliederung in €in normales bürgerliches
Lctren stehen neben den allgemeinen Sozialhillen noch bcsondere
Mittel des Hohen Kommissars zur Verfügung.
Dieser kurze überblidr dürfte g€zeigt haben, dall zur Lösung
dcs Flücltlingsproblerns noch große AnstrcngunSen erforderlich
sind. Dies soll im Weltflüchtlingsjahr allcn Menschen zurn Be-
rvußtsein gebracht werden. Dabei muß auch immer wicder mit
Ne,hdruck drraul hingcwiesen wcrden. daß jedr Vertreil'ung
ror Mcnschen aus ihrer Heimal ein großes Unrr,ht ist un,l t'i,ht
nur dem Völkerrecht widerspricht, sondern auch mit unserer)
Vorstellungen von einer zivilisierten Welt, in der die Würde des
Menschen geachtet werden soll. niemals zu vereinbaren ist. Un-
srl Land Badcn-Württemberg hat als €rstes Land das Recht aul
die Heimat als eines der fundamentalen Grundredrte verlas-
sungsmäßig verankcrt. Nur wenn es gelingt. die Achtung dieses
Heimatrcchtes sowic aller Grundrechte der Mensdrelr fest in das
Bewußtsein der gesamten gesitteten Welt einzuprägen. können
wir hollcn. dall das Unrecht der Massenvertreibung. sowcit über-
haupt mijgliü. wiedergutgemacht und vor allem künftigcn (ic-
sthlettrtern ein ähnlitltes Sd:ic*sal erspart wcrden rvird.

irr verschiedenen Tagungen der Heimatlandschaften und H€imat-
kreise wurde die Nach{olgefrage erörtert. Auf Grund ciner Emp-
lchlung des Sudetcndeutsdren Heimatrates haben Vertreter der
I lcimatgliederung in der Bundesversammlung an diese den Arr-
trag gestellt. Landsmann Bundesminjster Dr. lng. Hans Chri-
stoph SeeLuhm,rls Sprecher zu wählen.
Dr. Ing. Seebohm. der am ,1. E. seinen 56. Ceburtstag feicrn
konnte. ist unseren Landsleuten ein Begrill. Wer kennt ihn nicht
von seinen unzähligen Versammlungen und Ansprachcn her!
Keinc Glicdcrung unsercr- Landsmannschaft hat nach ihm urr-
sonst gerufen. wenn er nur halbwcgs abkommen konnte.

Von Königswerth bei Falkenau aus dem Egerlande komnrcn die
Seebohms her. Hier haben Großvater und Vatcr gcwirkt und
sich cincn Namen gemacht. Hier hat auch urser Landsmann Dr.
Ing. Seebohm seine erste Jugend- und Schulzeit verbracht. lhm
war es eine Selbstverständlichkeit. sich nach dem Zusammenbruch
cler sucletendeutschen Sac}e ztr versclrreiben. Von Kempten im
Jahle 1950 an sah man ihn bei jedem Sudetendeutsclen Tag am
Rednerpult. Der AuIbau unserer VolksgruppenorganisatioD ist
rrrit sein Werk und ohne ihn in seiner heutigen Forrn undenkbar.
Sein Organisationstalent und seine unermüdlidre SchaffenskraR
hat er tro! seincr'Überlastung als Bundesminister in dcn Dienst
dcr Volksgruppc gestellt. Dies zeigt von scinem hohen Verant-
t'ortungsbewußtsein ihr gegenüber. Was sic ihm an innelen und
iiußercn Erfolgen. was'l'ausende von Landsleutcn ihrn pcrsön-
lich verdanken. ist mit \Morten nicht zu fassen.

Unsere Landsleute sind sich dessen bewußt. daß LandsmanD Dr.
lng. Seebohm mit dem ganzen Gewicht seiner Persönlirhkcit
stcts lür unser€ heimatpolitischen Forderungen cintritt. Nach un-
scrcm verehrten crstcn Sprec-hcr Dr. von Lodgman. dessen Rüt*-
trittsentschluß von der gesamten Volksgruppe mit groliem Bc
dauern zur Kenntnis genommen wurde, kann nath unserer Übcr-
zcuglng nur eine Persönlichkeit wie Landsmann Dr. lng. See-
l,ohm die Volksgruppc durch die Sc.hwcrnisse unserer Zeit

ZwWahl des Sprechers der SL

Dr, lng. Seebohm Nochlolger Dr. Lodgmcns ?

Die erste Amtsperiode des Sprec*rers der Sudetendcutschen
Landsmannsdraft ist nach den Sabungen der SL an :. 5. l9:')1)

abgelaufen. Der erste Spr-echer uns€rer VolksgrupPenorgani!a-
tion, Dl Rudolf Lodgman von Auen hat beim Sudetendeutschen
Tag 1959 in Wien ausdrücklich seinen Rücktritt bekanntgegeben.
Die Bundesversammlung der Sudetendeutschen Landsmann_
scha{i wird bei ihrer zweiten Tagung am 19. und 20. Septembcr
19.t9 in Regensburg den neuen Sprecher der Volksgruppe zu
wählen haben.
Eine Reihe von besonders profilierten Landsleuter. die scit Jah-
ren in vorderster Front unseres Ringens um die Heimat stehen.
wurden bereits in diesem Zusamrnenhange als Nachfolger ge-
nannt. Sie alle haben sich um die Volksgruppe verdient gemacht.
Die außerordentliche Lage im weltpolitis&en Geschehen erfor-
dert von den gewählten Vertret€rn der Bundesversammlung ein
besonderes Maß von VerantwortunS in dieser schwerwiegenden
Frage.
Der Sudetendeutsche Heimattag und Heimatrat haben sich in
;hren l€gten Tagungen eingehend mit dieser FraSe befaßt. Auch

Verlogsbezieher Achtung!

Dos Septemberheft ist dos letzte des dritlen Quor tols. Wrr
rufen nohezu 1400 Verlogsbezieher ouf zur Beglerchung des
drilten und teilweise früherer Bezugsrückstönde.
Es sollten doch olle wissen, doß Zeitschriften und Zeitungen
immer im vorhinein zu begleichen sind. Wrr sind sonsl ge-
zwungen, den Postbezug für olle söumigen Bezieher einzu-
führen, weil wir unseren Zohlungsverpflichtungen gegenüber
unseren Lieferonlen bei den s<!umigen Einzohlern nicht noch-
kommen können. Die Zohlkorte zur Begleichung des dritien
Quortols log dem Juniheft bei.
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Qtrtrr Ö,,q r/pr V)pinrrtt
V()r, u,,J tt rrs nir tL'irkli(h sintl, ist tin Gcheinnis dcr Stli)pfittq, das sich nit blofltn Theotitn uttd tnathttnatßdrtr

filhlst, haben sihon dcinc Vttet untl Lhaler gttrn, gtclalhl und enpJrnden. Danrfl cibt ts lt r eine Slhltlssel zu dtnt
Gtfutnnß, die Etschlftl.llltg tnstrcs Statnnts url unseres Volkts in jegli(hü Hinsi&f , (O. 5.1

2[n 0or @ron'o S6ltmens
üon(UilhelmPleyer

\\'ir lahrcD auf sonrigen Straßen von München über Land.
l)as Ziel ist ein I)orf in der Oberptalz, an der böhmisi:hen (irenzc
gclcgcD.
lir, i.i'iB. L.r',J,hur. Regensburg. Nahburg. Nun nehrnen die
\r(irurEer zu. das Land wird bergig urd endlic-h waldig. Wir
l.,hterI duI(h Obervie,htJch, und wir Iommen nat]r Sridlern.
l)Js Du'l rst in eirrern Hang gelegcn. ron dessen Hühe der Blick
.r', Lli( Grenze und weit hrnübcr rehr. Drüben in Böhmen lieal
,1.,. Cebier vorr tsischoireinih. in ;üdostlicher Richrunp- ienseiis
,lrr Furrhcr S.nkc. zei,hnen ii.h .b.n no,h erkennbar äie"0sser-
sl,itzcn ab.
l)as l)orf hat besonders an dcm Hang auf die Grenze zu zahl-
rei(Jrc \..cubauten: es sind Häuser und Häuseln von Vertriebenen,
dic in rriiglithster Grenznähe wohnen wollen. Wenngleich dieses
fiebiet Notstandsgebiet ist - mit dcm Bli& auf die Iieimatberge
lcben, das lällt Armut und Lntbehrung in Kauf nehmen.
Ictr gehe durch den Ort. Zrvischcn neueren und neuen Gcbäuden
stchcl schöne altc Häuser mit hohen Schindeldädrern. aus der
lert. rl. rroch inr erllegensren Dorl mit dem sicheren Stil einer
rllsemernen, au. überlieferunq redichenen Kultur crbaut wurde.
!inr Kloppelsürrle crirnerr daiun. daß die ßevolierung dieser
l,andschaft aul kargem ßoden mit mancherlei l{andar6eit Er
'rtll' .u,h, n rnuß. Gegcnüber der Schule srchr das Krieserdenk-
rr.rl. ernc schlrnke vierkanl;ge Säule mit scJrwarzen 

-Feldern.
riclrhe die Narnen der Cefallcnen tragen, in goldcner Sdrrift;
rtcrcr Glanz wird von Wiplelsc.hatren gedämpft. In starren
llr'lrsraLerr l, u.hrct die Lhronik wilden Scnmeiz.s. hoffnunps-
tu'el SchnsurJrt, imrncrrvahrendcr frauer. Ich le"e Namen iür
Narncn, sie sind vertraut, als stünde das Denkmal drüben in
rneiner deutsLhböhmischen Heimat: Dietl, Käst]. Lindner. Holler,
Lirdl. Markgral. Wild. Kirsch, Edler. Fcirrteil. Ba1er. Sperl.
libneth. Wo anders hcl kann dcr Bayer stammen ali aus Böh-
'r'cn. ob ruch letrrlich. von Urvärerzeiren. aus Bayerni Ici lese
dic Jahreszahlen: hier stehcn die Namen der Gefallenen zweier
Weltkriege. Es ist für das Dorf mit den paar hundert Einwoh-
rr,rrr trnc üherlrnSc Lr\lc Un,l rrr den Namcn unrl lahreszah-t,r r,r ru (rkenr)(n tlic Wriseu Jes Erslfn Weltkr'ieges sind
rlic (ietallenrn des Zweiten.
langsarn gche ich über den Friedbof, um die kleine Kirche her-
Lun und lesc in dcr steinernen Chronik der Pfarrgemeinde wei-
ter Drunicn das DorI Sdrwarzadr mit seinem baverischen Teil
qehörr n",h dazu. der böhmisthe ist nun dusSetatt;n. Wohl das
l.r'tr Gr.rb \on dortiSen birgr Iünl -bei dei Besc}ießune von
B 'hrnrsdl-Sthqarzach Cerötere . FünI I ote. die aul ernem Bt.,rr
hintcr Clas und Rahmen mit Namen angeführt sind, in einem
ciuzigcn Grabe: es werdeD uohl uur überieste gewescn sein, die
h;cr beigeseEt worden siud.
l)ie ADhöhe übcr Stadlern bietet das Bild. das üns aucn im
llaycris-dren Wald und drübcn irn Böhmerwald begegnet: aus
(]ras, Heide- und Beerenkraut steht der gewachsene Steltr, ganzc
lclscngruppcr. ganze Züge uon Branirene-n Kuppen. Stö&en- und
1.,,k-(n. uinBel'en vonr Getrurrrrncr der Verwrrterung. Nahe ragr
J, r Wrld. I)cr Ciplel ,les Waldbcrges rrägt die Ruine des Rei-
,1,(r'rcin\, der al. W.rhrzeichen der Landschalt den Deursch.n
i.ü1,<rr und drüben 6emeinsarn isr. Die lJeursehen siedelren von
t rzeit rrr .rui einerr' Lreiren Cebiere. ljenn das ist die Urzeit
ciner Heimat: wenn ihr Land aus wilder Wurzel zum Adter und
wohnlich gcnacht wird. Und clies geschah zu beiden Seiten der
heutigcn Grenze. als von ciner Grenzlinie nodr keine Rede sein
l.rnnre..ondtrn dic Clenze irgendwo irn brciren Gürtel dcs
Uru.rldgebirses gcda$t wurde. Deut.rhc desselben Bl.rres und\rJlLr,(' rodetcn hier und dort im Werrsrreir auf die künftise(,ren/c /u. lrn Diensre l,ryerisrhcr. rnr D;enste böhmischer Heri-
schcr. Dort wie hier aber schuleD sie deutsche Heimat. sdrufen.il herlire. An'!,ht Deur\ü(r rut tlicse dem Urwald aLperun
'rrn, rrr r,lulren,ls Mrns,hcnlrrrd umBewJndetlc Irde -
Wcil geht die Schau hinüber in unser böhmisches Land. in dop-

pelten und drcifadren Linicn zeichncn sidr die Züge del Wald-
scLrrgr ub. lm Mittelgrur'de {i.eßt der Crenzbac}. dic Sclrwarz-
.r,h. und liegr drs Dorl S,hwrrzach. Der Laul des Bdchleins wäre
kaurn zu bcncrken, aber die Farbe der Wiesen zeichnet die
Grcnze scharf ab: hier tiefes Grün, dort die Fahlh€it der.Steppc,
rveil das Deue Gras sich durctr die grauen Stöd(€ ungemähtcn
(irases drängcn muß. Es ist die Grinze des Ostens, die sinu,
l:illige Grenze Äsiens, die Grenze zwisdrel sriraffendcr Arbeit
und Verwahrlosung, zwischen Gesittung und unbedingter Gewalt.
Dic Häuser von Böhmisch-Schwarzadr sind Ruinen. Nicht weit
hinter ihnen der, wie rnan weiß, unter Strom steheode Stadrel-
draht und ein straßenbreiter Streifen bloßer Erde, aufgeackerter
und geeggter, immer wieder frisch aufgerauhter Boden, auf dem
.lie Wächter jeden Tritt eines Flüchtlings sehen können_ Dahin-
l(r verldu{cn Prnzergräben und erstreücn sit-h bis zwanzig Kilo
rn(ler r;el dic in die tote Zone. ln geringen 

^bsrändelr 
rJgen

die Wachttürmc mit Maschinengewehrposten. Ein solcher Postin-
stard ist auch der AuIbau auf dem Dachc des größeren Gebäudes
auf der halben Anhöhe drüben, den man äus der Ferne für
cincn breiten Rauc{rfang halten könnte. Das Gebäude, sichtlich
Iür'andere Zwed(e gebaut, birgt, wie die Einheimischen wissen,
eine Kaserne der tschechischcn Grenztruppe. Und weldrem Zwedre
,lier'rc c' rorher? Es war ein .lrgd,chtoßchen der Fanritie des
Gr.rlen Coudcnhore-Kalergi - ja. dcs .. Pancu r'"pr-Gra len Dr.
Courlenhove-Kalcrgi. die in diesir l.and.$aft uniässi8 war. All.
Europa und d iesc 

-Grenze 
l

\\'ir gehen aul del Anhohc reirrr'. Hier "tehr cin Kreuz aus
Birkenstämmen, Sudetcndeutsche haben es erric.htet. Die Erde.
in cler es steht, ist böhmische, deutschböhmische Erde; Birken
sirrd zu scinen Scircn gepllarrzr. der Pl.rg. cine Feiersräue der
\rrtricbcnlr, ist ron Beiten und Sreinen umrarrder. Das Mal
r.rgt mit den Linien der b;;hmischen Berse im Hinrersrunde.
Ein Kranz von Tanrengrün rrrrd Blüren isr den 'l ndt,optirn der
,\uslrcibun6 niedergeleFt.
Wir suchen die Grenze auf, drunten den Sc.hlagbaum von
Schwar.zach. Der Weg gcht dur.ch den Wald und übir die Wie
.<n. dcn Grenzba.h cntlang. Dann sreh(n wir .rn dcm S,hldg-
L,aum vor cinem le<rrn Srreilcn. Nur dic bäuerli,hen Anr.rinÄr
betreten ihn, um Heu und Grummet einzubringen. Auf dem
Fahrweg hinter dem Schlagbaum wuchern Gras u"nd Kraut. Am
:tnderen End€ der kleinen Brücke über die Schwarzach hocken
,:wci Unifolmierte: tsctechische Grenzrvächter. Ihre Gläser sind
.,ul ur,5 Scii,hlel. ihrr Cläser und ilrle Ferngerärc. Als sie urrs<rr
Lnscn wrhrnchmen. laulcn "ic rie ..hreilterdes Wiltl in das
l)u.tenhJus.,l.r' si,h von der umgebcnden Ruintn krurn unrcr-
srheidct
Dcutsctrc Grerrzpolizei hrr si,h zu uns Sesellr. Sic crzählt uns von
,lcn (iel.rhrcn dieser Grenze. roll Versehleppun6en. von der Er .

mordu-ng. eines ihrer Karneraden. Wir frägen,-ob sich mensch-
li,he Bczichun6en uu dcn,ndcren ereebcn.-Nein: kaum einmat
"in Oruß bci cinsrmcr Beseenuns. -

Neherllcrn Schlagorum srchi ein Kreuz und danebcn ein Toten
l,rett rnit ciner dern ßr,ru,h gemäßen Aufschrift: .,Andenken .rn
,l<rr ehr- und rugerrdsamrn Jünglins Chriiroph Zen;tels. Mü ers
sohn ron Schwarza(L tULt-t,, tr,-. I,h muß an die unheimlidre
Scluu Hrns WJBliks in seinem -O Böhmen <tenken. an ien.
lufd)tl'ure .\nsst.inwrncllung :eincs Walther l,reinfalk in'derleil vor d(rn Enten Weltkrieg. ..lm Osserral r.rgen die Toren-
l,rerrcr. Uu,l einst nrrh hun,leir lrhren wirrt es dem W.rnderer
ers,heiner.,lar ganze wcirhirrgesrreclte Grcnz6ebirge sei solth
cin urrgehtures Brerr.,jarin mii Flammen get,r.r--nnr iiehr,

,,Auf diesem Brett
weiland das deutsdre

hat
Volk

geru ht
Ilöh nr er s.

und .rvie dcm_ ahnulgsangstvollcn l,reintalk schlägt das Herz
nur diescn Schlag:
..fdt r.rt e midr cmpor. i\lejn qanzcs IJlul sdtreit: Nern ],i
Die eLrlen Sterne qlührr Heirqrrlt,.da: d;rl rrrdrl seinl

Wir .theiden mir erncurer \trplLi,hrung von der ürenzc. die
rrerrral' Grcnz< zweirr Völkcr war urd wiedcr Crcnz< lrcund
nachbarlichcr Länder werden soll
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Guido Rotter d. A, Schöpfer der ersten Jugendherberge
'üonOttoRe er

ln tlieser Stellungnohne :nr teit dH .ittjiihti!?n lk'sretuts drr
l)eutsdkn Jugendhe ergen haben $it enrcuL tin lteülncnles llei-
spipl, tri" liidtenhalt dic Kennrnis unscrer IlpiDtut spll'st ltpi :ts(u -
diBen binnenrleurvhen ttplle ist. s .ü i \innlt"ry it p; LpAan !
lilt 'ntößli.h dps B lpstftlle s les Hennthreue' lruutc nu:
ciner un:ureidrcnden Stltilderung unserer Heinut in ler I'resse gc-
konnnen. lltir können abu itt altun nienr !'iiLlen nidtL tlie bitnen-
detüs&e l'rcsre uni sonstige Stelb daltit tcru t\tottlidt D rdrcn.
ro dem ,nüssen die Sdutld bci uns selber srdrcn : an tler nodt innter
lehlenden ausrcitlrcnden A4hlärun! ler rleutsdrcn Ullentlkltkeit.

tl)i" Sdüiltldtun!)

lm Frühsorrmer dieses Jahres wurde clas 50jährige Bestehen der'
lJcutsdren .lugendherherBcr gclciert. Im Mitrclpunkr zahlleirhtr
f.hrungen stand der altc Wantlervogel S,hirrmann. Ohnc der-

'en Virdienste schmälern zu wollen. nruß daraul hingewiesen
rverden, daß er iu unserer Riesengebirgsheimat einen Vorgänger'
hatte, nämlidr Guido Rotter d. A.
Dieser begründete sdron im Jahre lSb't. als,-r ..lj Jahrc vor Sdrirl
manns Jugendherberge in Altena, die erste Deutsche Jugcnd
herberge in einem Nebengebäude des Casthauses Steudler in
Oberhohenelbe. Der Sohn des damaligen Besitzers dcs Gast-
hauses, Emil Steudler, der ein im ganzcn Hohenelbcr Bczirk
geachteter Großkaufrnann wurde, lebt heute nodr in der Gegend
von Luzern.
Fabrikbesitzer Guido Rotter d. A. (damals nodr Beamter dcr
Firma F. A. Rotter & Söhne), ein großer Natur-, Wander- und
Jugendfreund, wußte um die Quartiersorgen wandernder Studen-
ten und Sdrüler. Er selbst hatte ja in Böhm.-Leipa und Olmüg
an der Realsdrule und dann in Wien an der Technischen Hoch-
sdrule studiert und zahlreidre Wanderungen nrit Schullreundcn
unternommen. Angeregt durdr den AufsaE eines unbekanntcn
Wiener Sdrulmannes, der in einer Wiener Zeitung über dic
gleiöen Sorgen sdrrieb, kam es zur Gründung der ersten Studen-
ten- und Sctrülerherberge in Oberhohenelbe. Guido Rotter d. A.
fand bei seinem besten Freuod, dem Fabrikbesiger Piette de Ri-
vage, der sidr seinen Gedankengängen anschloß, takräftige Un-
terstügung. Piette gründete nadr Rotters Vorbild einige Her-
bergen im benadrbarten Aupatal. In den ersten Studenten und
Sdrülerherbergen bekamen die wandernden Studenten nodr freies
Nadrtlager sowie kostenloses Frühstück und Nachtmahl.
Die Zahl der Herbergen nahm von Jahr zu Jahr zu. Der Gründer
behielt jedodr die zentrale Leitung in Hohenelbe immer in tler
Hand. Bemerkenswert war der kleine, bescheidene Verwaltungs-
apparat. Selbst als die Herbergen sdron die beachtliche Zahl von
tiu0 überschritlen hatten. gab es no,h immer nur eirren einzigen
Sekretär. El allein war fest angestellt und leistere zurammen mrt
der ehrenamtlidren '1ätigkeit von Guido Rotter - der ja auch
Leiter einer Fabrik mit 100 Arbeitern war - die gesamte Ver-
waltungsarbeit.
Dodr lassen wir den leRten Sekretär. Heinrittr Reib.rirr, Jcr
heute in Aurach/Obb. lebt, selbst zu 'Worte kommen:
..Die erste Deutsdre Studenten- und Sdrülerherberge wurde anr
16. 7. t6E4 in Oberhohenclbe in Gartenhaus d€s Gasthauscs
Steudler errichtet. Ihr folgten die Hcrbergen irr Marschendor{ l,
Johannisbad. Peger, Spindelrnühle. Rerrnerb.ruden, lrautenau.
Arnau. Rodrliti und Witkowig. Tnnerhalb ron zwei Jahren wrr
den deutsdren Studenten und Süülern bei ihren Wanderungen
im Riesengebirge die Mötlidkeit gegeben, diese Herbergen ko-
stenlos zu benuBen.
Die Millel zur Errichtung dieser Herbergen wurden ron denr

legründer, Herrn Guido-Rotter d. A. zür Verlügung 6e.rellr.
Für das Aupatal fand er einen gleichges;nnten Fd'de;ei die5e.
schönen Werkes in seinem Freund Proipcr vr-'n Pierre-Riv.rge.
Dem Beispiel des Riesengebirges folgend, wurden,'rn auÄ in,
Jesdrken- und lsergebirge, im Braunauer Ländchen. in der Böh.
misdr-sädrsischen Schweiz (damit im böhrnischen MirrelgehirgeT.
Itrner im R,nhmerwald und Erzgebirge Hcrbergen errrchter. Dic
österreidrisdren Alpenlünder kamen äem Gedinken der Errilh-
tung solcher Jugendherbergen spärer ebentails näher..\uch im(irbiet des Deutsdren Reiches hat sich sehr rasch der idcelle Ge
danke der Förderung des Wandern. der deursdten s(udierenden
Jugend nach dern Vörbild der von Guido Rorrer ins Leben ge-
rulenen Deutschen Studenten- und Sdrülerherbergen durdrgesi-bt.
Bereits im Jahre lE88 wurden die ersten Herber-gen irn Ältreiir
erridrtet. in r.rscler Folge dehnte sich tlas Herberssneß von Osr
und yy'estpr(ußen üLcr sanz Deurs$land bi\ ruÄ Rhein rus
Die 8esamtc organisiroiisöe Leirung lxg in den Händen des
Cründer". Herrn Cuido Rottrr. hei der Harrprleirung der l)eur-
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scLen Stutlcnttn- u,rd SdriileIhelbergcn nrit rlern S;tj in tloh('l,-
clbe. Dic Hiichstzahl der tlclbergen wurde l9lli mit anlähelrrl
690 erreiLüt. Die Zahl der Nächtigungen betrug in dicsem.lahr
rvcit über cine Million.
I)ie Kosten clcr Erhaltung dieser rund 69tJ Herbergen übernah-
n)cD rneisterteils die Gebirgsvcreine. Stndt- und Landgerncir-
den und privatc lnstitutioncn. Von der Hauptleitung in lloherr-
elbe wurden den llerbergsleitungen aus dem E11ös des Verkauls
der Nächtigungsausweis sowie der Herbergsverzeic*rnisse nach
Zahl dcr jcweils ausgewieseneu Näcütigungen Zuschüsse gc-
währt. Lin Übernadrtungsausweis mit HirbÄrgsverz(jlhnis Iu-
slele l.- R lvl und hcre$tigre zu fo kostrnlosen I lrerrrr,hrLllrge"
in allen Herbergen; dazu wurde in den meisten Fällen noch llcics
Frühstüd( gewährt.

Bei Kriegsausbrudr l9l4 st€llt€ Herr Guido Rott€r das Inver)tar
seiner Herbergen sowie den Betrag von 30 (i00 RM dem Rotcl
Kreuz für l,azarettzwedre zur Verfügurg.
Nach tseendigung des Erst€n Weltkrieges gilgen von Deutsch-
land die Bestrebungen aus, die Deutsdren Studeriten- und Schüler-
herbergen einer breiteren Schicht, nämlich der gesamten deut-
srhen Jugend. zugänglidr zu machen. Guido Rotter verschloß sich
den von Lehrer Srnirrmann, Rheinland, gcmachten Vorschlägcl
und Anregungcn nicht uod stellte dic Herbergen dem inzwischen
neu gegründeten,Dcutschen Jugendherbergsverband zur Ver-
fügung.
Der Schlesische Riesengbirgsverein Hirsdrberg hat in Erkenntnis
dcr übclaus großen Verdienste des Begründers der Dcutschcn
Studcnten- und Schülerherbergen und in Dankbarkeit seiner'
lür die deutsche Jugend und das deutsche Jugendwandern gc,
leisteten Arbeit seiner Herberge in Hircchberg im Riesengebirgc
iIrr Jahr€ 1937 den Namen ,,Guido-Rottcr-Herbcrgc vcllichen.
Soweit Heinrich Reibstirn.
Der ursprüngliche Unterschied zu den Jugendherbergen Schirr-
rranns bcstand nidrt so sehr dariD, daß die StudenteD- und Sdril-
lerherbergen nur den Besuchern hdherer Schulen ollenstanden
und 1ür Mäddren gar nidrt, sondern in der unterschiedlichen Auf-
fassung über das intensive Erleben der Natur und unscrer schö-
nclr deutsdren Heimat, wobei mit Heimat der ganzc weitc deut,
schc Siedlungsraulr gemeint ist. Vor der Jahrhundertwende war
cs eben so, daß vor allem die studierende Jugcnd wanderte - die
jungen l{andwerker gingen damals noch auf die ,,Walz" - und
das Wanderbedürfois in den bäuerlidren und cinfach€n Kreisen
noch kaum ausgeprägt war. Für Mäddren brauchten die Her-
bergen gar nicht zugelassen zu sein, denn bei der Gründung der
Studenten- und Schülerherbergen gab es weder Gymnasiastinnen
noch Hochschülerinnen.

Schinnrann dachte wohl an das Wandcrn von ganzcn Klassen
und in grollen Srharen, während Rofter das Waldern vor klci-
nen Cluppcn Gleidrgesinnter im Auge hatre. Das Wandern oder
Mrrs,hieren in großen Cemeinschafien lernre der junge Mann
sowieso noch als Soldat bei der damals bestehenden allgemeinen
Wchlpflicht von drei Jahren.

Ich erinnere mi.h an die Jahre nach tlcm Ersrerr Weltkricg.
Dcr Jugendherberge in Rtnnerb.ruden sranderr d.rnrals zwcr
Betten zur Verlügung. Die iungrn Wrnderer harten ein(n wci
ten Weg zu dieser Herberge zurüctzulegen. denn sie kamen fast
immer von Kammwanderungen zr.rr Schneekoppe. An schönen
Sommertag€n trafen sie aber ein, in kleinen Gruppen, zu zweit
oder zu dritt oder audr mehr. Sie warteten lrcundlic+r und ge-
duldig. wenn wir gerade nrit dem Heumacten auf der Wicse
bcidäftigt waren. Wir Kinder bestaunten dann ehrlürchtig die
Eintragungen im Herbergsbudr: Universität Tübingen, Technische
Hochschule Karlsruhe usw. Am Abend war es mandrmal lustig,
rvenn die müden Gesellen eine Klample dehei harrcn und lrohe
Lieder ru. denr -Zuplgeigerhansl- sangen.

Unweigerlich ist Guido Rotter d. Ä. der erste, der.cinc Ilerber.gs-
urgarrisation für' tlie wandernde .Jugend ins Leben riet. Dr si,h
rlicsr Organi-srtion freiwillig dem Deutsrierr lugendhcrbergs-
werk anscJrloß, ist diese auch Traditionsträger für-dic deutschen
Studenten- und Schülerherbergen. Da nun die ,,Guido-Rotter-
Herberge' in Hirsöberg in Sdrlesien verloren isr, wäre cs sehr
zu wuns.nen. einer anderen Herherge in den Bergen ,lir"en \a-
mcn zu ßeben. Vielle;chr ländr sidr die Müglichkerr .lr,,u inr
süddeutsdren Raum, wo ja viele Riesengebirgler und die meisten
Sudetendeutsdren cine neue Heimat gelunden haben.
(luido Rotter unrl sein grolles Werk sollen nic.ht so schncll vcr-
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Aus der Geschichte der Stadt Arnau von 164O bis t)74

run.nvftint,s rrtnr Jahe 1\tte. teridir tttt Llnnn IiNrt.

l! ütset.u ! unl Sr:hluß; t
1866

^rnau 
hatte durch Linquarticrung und Truppcndurc.hnärsche

Lcid<r .\rrneerr un,l LIrr,h ll*lui.rrior'.'. Jer piÄußi'h.n anle.
.chr zu lridcrr. Dic \r.rrlr rrrulJir tür d.rs ll. .irmeekort,' ttt rr,rr
I'lund llrot. {i(l000 Plund Fleisch und viele tausend Piund VeL-
pllegungsartikcl aufbringen. Es enistand auch ein großer Mangel
an Kleingeld. so dall die Fabr.iken lllbcmüh1 ünd Eic.hmann
Scneirrgeld (t'-otgeld) zu l0 urd :o Krcuzer herausgaben, u,elcles
ciie Kaulleutc auch annahnren. - Drci Solclaten, rvelche an ihrcn
Vcrwunclungen gestorl)rn \\'aren, rvr.rrden auf dcrl Arnaucr
Fricclhof beigesetzt.

1868
rvrrr,lc,lcr Kilhhur .,<rrr. Klo,rtr trsc;Ltrr.

1869
lrcgann llall mit denr B.ru (ler ijsterrcichisLhcn Nordrvestbahn.
clic über Langelau und Hohcnelbe nach Ältpaka lühren sollte.
Der Bahnhof in ArDäu sollte bei]r Svbillahof crrichtet werden.
Da aber die Firma Eichmann das Baugetände für den Bahnhof
beistellte. ließ man dcn crsten Plan fallen, legtc den Bahnhof
bei der Eirhnannschen labrik an und führte clie Bahnstredre
über Pelsdorl un(l Martinitz nach Altpaka. was besonders für
Hohenelbe cin Nachteil rvar. da eine Flügclllahn von Pelsdorf
crst später ausgebaut rvurde.

t87l
,vurrle,lic Brhn ll:r,h Alr1,rk.r €r,itl',(r Wer l,is,,u Jic$r Zeir
rr'it Jer SLirl- \urtlrlr u'', Ie,r \ cr,irr,lung.l,.rhn naL{r Reir1renbere
o,lrr Prr,irrbitz lPrrg r.rlrrr rr u"llrc. rnudr. elrsrder ,,arh Mai
stig oder Falgendorf gehcn oder lahrcn. - Anr 2il. Jrrni brannten
I(i Häuser und vier Scheunen ah

1872
.\rr i. Oktober rvurden die crsten zwci Klasscn des UDterrcal-
g1-mnasiurrs cröllnet. die ruerst im Frrrrziskancr-Kloster unter-
gebracht warcn. r\r'narr verdankt die Flrrichtung dcs Gymnasiums
vor allem den Bemühungel des damaliger Bür6ermeistcrs f)r.
lohann Kopl.

t 873
crlolgte anr i. OktoLcr die feierlit}e [--bergabc des neuen Gvm-
nasitllgr:bäudes. das clie Stadt nrit cinr:m Kostenaulrvand von()l 091 tl. ö. W. elbauen licll. Der Hohcnelbcr Dechant Weber
nahm die Einrveihung vor.

1877
rili rnrr i,r rler Dckrrrrlkir,he,lir Lnrl,orcrr .rr, rrIolrre d;rs Sei-
r(,r*hill (Jur,l,in'.k,'pcllt ur,l r<gurisirrre,l:c hi,,hc.

t878
blannte die Strohmühle der Fllbernühl ab. Am t.t. N{ärz er
loigte der Zersamncnbruch rlcr ,\rnLrucr Spar, und Vorschull
kasse. lis kam zu Unruheu. Lrnd arrs Joselsiradt nrußte Militär

lleinntkuullilt ürt?t?rytttcs Ilrus itt Oh"rll?r
Dtnnn,iien cr lrtniln, lhuli*h rllqher lhnnts,

?.i: Sd ftiltülstnfe in 1nnu, wn Cv,.7tosiu aus gesehen. tnt
Hmt.rgru l l ßinptlat:,iil,"t rlpn ;it{ tlü Tunu tter UeAauul.
Ait'|rc c pl,t. r;rueniLer rln Hnusqn tinAs i' t'o t"U nd ,tpht

Itpt ltht i,ltt ! "ht sidtl,ureu anteren Sü.t.\pns"ii( ttas Lid
'lrethuns. tn lt tntoFe rcdts int t'onlersruttd t,cJanrl sirtt lrither
tlar hhh l,tl\ Itt tu!,tn!.'tp lt.uA' al tt;s t-otIsl,:aisers 1,,*l tt.

herangeholt rverden. da dic Gendarnerie zu schwac.h war. Am
11. Juli. wurde das ncue Volkssc.huigebäude eröffnet, welchqs
1l (xig ll. 9{ Kr. kostctc.

l88l
B'i d(r Volks/ähl,,r,r zihlr..\rn.rrr loii Einrvohner, daruntrr
I i\ ]-schede,r

1882
lrr aer \r,ht vurr l;. Jut t^ Jul; $rr ein großes HoüwJsser.
t.'l'ri zwcr Pcrso're', <,rrnker' Am I.. Seprember wurde das
[,]nterrealgymnasium in ein Oberrealgymnasium umgewandelt.. t 88s
urrde die hölzcrrc (iradcrrkapelle beirn Posthof eröffnet.

1888
\,lrl Urter.rüßun8 dc' F:tLrikanren I heodor Eichnrrnn wurdet ,rrr \npllrnrung.- ur,l Vcr'drönerrrrqr.verein dcr Srrdtl,rrk an-
gelegt. 1903 $urde er er$ritert.

I890
.\'1 -t,. l\y'ri I.rnd rl,c (;rurd.rernlcgung der Turnhalle sratr. die
,,r,h dcn Plär(r, de: \',h;rckren S,himJrs,heL Wirn. von tn
genieur Fiedler un.l Baumcjsrer Umlauf er.baut wurdc. ln diesem
Jahre rvurde auch rl:rs ncue Krankeuhaus an der Clutsmutser
Stralle crrichtct.

1893
l(ur( ,l, r \'(r.,1,;inerur,B.\(r il .,uf rkl l)'.{r,rrrrrvrcs. eine Bade,
un'l Srhu imnr.rrrst-rlt .rrr

1897
war in der Natht von 19. auf den 30. Juli ein groß€s Hodrwas-
scl infolgc cires Wolkenbruches irl Ricsengebirge, welches inr
Lll,r- rrr',r \rr1,.rr.'l t,rrgel,rLrcrun S.hrJ.n arrii,hreje. Bis.rut dieirci,,(r,( B,ü,lr rn Neu,,Lloti rr.rr. n .rtlc t.ttreLrU616n 2q1"q,;,1.
Die Bahnverbindung Arnau - I,elsdorf war durch drei Wodren
unlerl)rochen. dic Zügc fuhren nur bis Arnau. uo der Bahndamm
beirn !llhcrnühlveihcr zcrst6rt war. Dic Postvcrbindung mit Ho-
hcnclbe rvurde aul dcn Fcldwege lufredrt erhaltcn, där vor dcr
crstcn IJrilci(e in (lntsmuts nach Pr.oschwitr zum Cermannhotlril,r. I'iunirre \r(llren dic BrLi,ken wicdcr her und hesorSrcn
die tJierrcparaturen. Bei den Elbcmühlhäusern hatte es ein Ed(
w(se(ri\\en rrrr,l irr' S , lt,rnh,ru, croße l.einrr..rnrl'orräte ver
ni.hrct

1898
nrrdc das Arntsgcbäude lür das Ilezirksgericht urrd das Steuer-
amt crbaut. Das Bczirksger.icht war lriiher im Rathaus. das
Sreuc .rrrrr irrr ( ii m(ir,lch;us( unrtrlebrachr. während sich die
.\rn stlul.rle rr J(r 5eilerpturrc Lrctlnden. Au,.h drs ncut Sru-
,lcn rnhtinr Lcilr Förrrrrh,rus surde ir diesem Jahre erh,rur: es
befaud sith lriihcr il dcr \\ionkavilla gegenübei dcm Bahnhof-
scländc.

1902
In 'l,rrrn l.,hre wurJc dic \{.rsserleirune Jrus Diibernev unrer
der l.(irurc ,lrs Wiercr lr'gerri.urs Legiou terliggesleilt. Die
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Qrrelle l;clcrtc darnals ztöif Sekundenliter Wasser. Das Was-
screservoir wurde arr föpfcrberg angelegt.

1903
Nact tlcm Tode des Clralcn Franz Deym folgte auf cler Herr-
schr{l Neuschloß Änna Devm. Herrin aui (liersdorl.' 

1904
rvar eine grolle Dürre. Die Elbe hatte sehr wcnig Wasse:. urrrl
in Aussig sah rran auf dem ..Hungcrstcin dcn niedrigstcn Was
scrst.rnd se it Iahrhunderten.- lgtl
kaulie die Gcmeinde das Havelhaus und bautt einen rcucll
Schlacithof, da der altc, ,.Kuttelhof genannt, nicht mchr den
hysienis(hen Anlordcrungen enlsPrr(h. Der . KurtelhoI lre heim
S;ifenl'a.h. l,ei der Fihre zur Hammcrmühle.

1911112
lrr Llie.cnr I.rhrc.lellre rnan ilrq neue PusrgcLäu,lc un,l d.rs Kin-

'lcrlrcirrr lritir. l)ie Posr I'elJnd si,h Irühci i,n Huus< des Posr

rrcisrcr: l{.ru,:h,Nr. .:;/lbl. N:r,h dtr rt'äteren Er rirhtung cine.
rtaatlichen Poslamte. wurJe c. im Hause Ri,hter' wo sich u rr-

lcst die l.rndwirtsdufi lirhc Kasse l,tlunrl. untergehr.rrlrt' t9t2
wurcle del Rathausturm renoviert, dic Fresken wurden freigelegt
und aufgefrisctt. Dcr Kostenaufrvancl belief sich auf rund l:; {){)0
Kr. ö. W.

l9t 3
K rr.rpp r or dem A usl-r uch des Weltkricgc. wu rde du' Arrren- unJ
w,risinhau. lrrrigge.rellt. Bürgcrmeiite' S,$warz hrtte ihrcn
ßau unter großcn Sihwierigkeiten durchgeseBt, da die Stadt scion
durch den Bau des Postgebäudes und des Kinderheimes in großc
S(hulden geralcn \rar; als aber rlann cler Krieg ausbrach und

nachhcr rlic (;el(l€ntwcrtung e;nlrat. war rnan froh diese Neu-
bautcn rorbe| crri(htct zu habcn.

1914
rurrle dic rrcuc stcincrnc Kapelle Lcim Posthol crbaut lm
2ti..lLrli (,\rnalcsl). an eincm Solntag. rvurde die 14obilisierulg
l,ckinnt 11ernatlrt.,\m nächsten Tage wurclcn die Lintüdrcndcn
rr.ir Mr,.ili zum B.rhnhol geleirer. \v; Bürgcrm.isr(r S,hw:rrz- und
l)r,h,,rrr 5ridrl ALs,hie.liworre sl,ra(hcn. \4Jr glaubte. duß die
l.inrü,hrnden uu Weihn,r,hrcrr wicJrr d.rheim .(in werdcn. ni.hr
ahnend. dall der Kricg mit Scrbicn einen Weltkrieg arslösen
rvürtlc. der vier Jahre dauerte. Von den Eingerüdttcn kehrten
lls ni{lrt mehr hiilr: sic hattcn teils auf dem Schlachtfeld, teils
in den Lazarettcn odcr in der Gefangenschali ihr Lebcn lassel
:rrüssen. lhre Namcn waren an dem schönen Kriegcrdenknal bei
rler ltost vcrcwigt.
.\./.1/rrlg- I-aut tsericht der tschechischen Zeitung,.i, pravodav
r csttt Hostirireho (,.Arnauer Zeitung") vom 2. April l9i',1) (l)
hattcr die Voikszählungen in den Jahren lgril und l9l | {olSende
lirgebnisscr I90l: ll9'{ Einwohner, davon t928 Männer, 2266
|raucn. davon .108? Dcutsche und 101 Tsche$en. Religion ist
keinc angegeben- llltl: ,1272 Linwohner, davon 2020 Männcr
und 92:12 Frauen. Rcligiorsbckenntnisse nd Nationalität sind
nitht angegeben.
l)re Ccs.hirhtc voo lql{ I'i. lql' hrt L(reirs Herr Dr. Porkert
in schr ausführlictrer Weise veröffentlicht (,, Rieselgcbirgshei -
lnat 1958. August/September), die Geschichte Arnaus von der
(irürtdung bis zum Tode Wallensteins behandelte Dr. Karl Lce-
tler. dcrn noc*r das alte. um tlie Jahrhundcrtwende verlorenge-
i;angcne Stadtgedenkbuch zur Vcrfügung stand. in seincn ..Bci-
lriigcn zur Geschichte von Arnau".

ci,rsarnen Ultchen Verständnis gefunden hat. erhellt daraus, daß
cinzelne Fanilien allc Angchörigcn - bis zu neun Köpfen -der Ortsgruppe als Mitglieder zuführten.

,,Neue Trqulenquer Zeilung" von 12. Moi 1920
Lebensmittel-Requisilionen. Zu den Hausdurchsuchungcr, $,el-
che zum Zwec*e der Aufbringung von Lebcnsmitteln in Trauten-
au und Umgcbung vorgenommen wurden uld übel die wir in
lcrjlei Nurnnrcr unsere\ Blarres Lerichteren. wird uns mitteteilt.
,r.rll dcrlei Hrusdurch'uchungen aul grnz ungcscglicle Weisr
\orgcnorrrmcD worden sind und sich dieselben geradezu als
i;llcntli$c Gewalttätigkeiten qualifiziert€r. Namentlich aus

Jungbuch und Harh'nannsdorf werden Bcschwerden über ganz
urglaubliche Vorgänge mitgetcilt. Hausdurchsuchungen dürfcn
rur von solchen Behörden vorgenommen werden, die hierzu von
der Behörde ausdrücklich €rmädtigt welden. Die Wegnahme
ron l-ebensmitteln und andcren Gegenständen clurch unbefugtc
I'ersoDcn ist - Raub. Montag sprach ein Abgeordneter des Bun-
des der Landwirte bei der hiesigen Bezirkshauptnannsthaft vor,
um clcn gcbühlcndcn Schu! gegen derlei Ausschrcitungen zu ver-
)angen. da ;n gegentciligen Falle die Landwiltc zur Selbsthilfe
greifen müßten. Gestern erhoben die Partcilcitungen aller bür-
gerlichen Parteien entspred)endc Vorstellung.

Zickeldiebsrohl. In der Reichsstraße wohnt der Schneider F. S..
der am 2lt. v. M. wieder einmal mehr trank als er vertrug. ln
diescm Zustande hatte er Appetit nach Zickelbraten und ging
ganz einlach nach Krieblig, wo er sidr aus einem Stalle von drei
Zicklein eines aussuchte uDd davontrug. Am Wcge trad)tete er
clem Zi{lein das begreifliche Schreien nadr der Mutter abzuge-
wöhneu. doch immer nor:h erscholl aus der Tasche das verräte-
rischc lvleck I Med<! Die Polizei forschtc dann bald den Ziegen-
liebhaber atrs und versdraffte dem rechtmäßigen Eigentüner wie
der das Zicklein, allerdings schon tot, na.$dem es sich bereits in
rlriuer Hand beland-

Hermonilz. Im Rahmen des Muttertages land hier abends irn
Gasthause Illümel eine Unterhaltung stait, die eine unliebsame
Sti;rung erfuhr. WähIend der regst€n Unterhaltung rief ein
rs,hechis.her Cast n.r,h Biei. ein anderer. der jedenialls an Oh-
rcr)\er\lotfir)g leider. ver\iand das Worr ganz anders und rief
in ocr Saal ..'s briet (es brennt), ein dritter Feuer. Alsbald
rvar die s.hi;nstc Panik fcrtig. Durch alle Ausgänge und Fenster
suchten die Gästc ins Freic zu gelangen. Von einem Feuer na-
tür1ich nirgends eine Spur-, höchstens so hic und da ein kleiner
Bland. Dic Gendarlrerie suchte den Urheber der Panik zwar'
l!'stzustcllen. doch ohne Erfolg. Glücklicherweise hatte die 51ö-
lunß kcire rveiterer Folgen lür dic Gäste. sonderrr es löste sich
rllcs zrrr r"llcrr ZuIriedenheit ruf

lfu alten Zeitünqen
- ,,D€ullcher Bote" vom 23. Juli l92l

Ein |estreicher Tqg. Der leBre Son'rlag wJr iLir Trautenru cirr
le,rrei,her Tag. Hunderte von Personen - h.rupt.ächli,h Tur-

'rer - begrl'err si,h mrr dem vornrilr.rgs vorr Trauren.ru al'gehtrr'
.lcrr Sonderzusc zurn Gaururn[este rralh ,\rnau Vi<le hundertc
Personen benu-rrren di( NachmillsgsTüge zur Frhr r nadr Ol,eralt
slrdl. Trül'enw15ser. lunsbu,h und Freih.it. unr von eincrrr dcr
qenannlen Orte aus einerr Ausflug nach Klinge zu m.rthen rv'r

Jer MusikuerLand untcr dcl persönli,hen I.eitung dc' Traurer'
.ruer Sradtkrpellmci.tels BeißiA konzerrierte lJJs Konzerl e(-
,rrltete si(h zu eincm sahren Volk"ieste unrl 'vuldc der Mu'ik
k.Dcllt erollcr und verdient<r Beilall zureil. Die F.rlti.he Fr
t,riksleuerw. hr hatle einen Waldausflug in dcn .o6e,runnren l\lül-
lerslal,en bci \lrr"gni5 gem.rdrr: eL,crrso reran.raltete.ruth dre
Hohenbru,ker lrciw. Feuerruehr ein Waldle.r, und die Freiw
Ieucrwehr in Goldenöls beging ihr Gründungsfcst. Allübcrall
wal die Bevülkcrung Trautcnaus stark beteiligt.

Roub. In der Nacht zum 19. d. Mts. passiertc cin Be mter. von
Oberaltstadt kornnrend, gegen rr l2 Uhr nachts die obere Allee
in'l'rautenau. 

^ls 
er an dem Zirkus Miksch Hernrann vorbeiging.

entstieg einem Wagen dcr Neger r\bdullah Ahmed, der als
Artist indiesemZirkus tätig ist. sprang aut d€n Beamten los und

'rhlue ihn d(rdrl Jul dcn Kopl. duß er zuqammenbr.rch ur'd
cinie; Zeir hewußrlos l,licl'. In der Früh l,emerkte der betre{-
lcncle Bcamte den Verlust seiner Brieftaschc. in welcher 100 K.
Bargeld und zwei abgelau{ene Reisepässe enthalten waren. und
den-Verlust seiner goldenen Ankeruhr rnit goldener Kette im
Werte von 2500 K. Währenddem die Erhcbungen noch im Galge
rvaren. llücbtete der Neger uld soll. wic sichergesiellt wurde.
tten Wcg über Hartrrannsdorf genommen und dortselbst nach
dem Wege gegen Rcichenberg gefragt haben. so daß angenom-
uren werden kann. daß dieser auö die angeführten Sachen an
sich gcnommen hat. l)ic Forstiung nach demselben wulrlc cin-
g{l€itct.

Johonnisbod. Kulbesuch. Hier begirrrrt das KurJeben und täg
lich treffen neue Gäste ein. Die Saison verspricht wiederum einc
rec+rt gute zu werden. Die Kurliste vom l3..Juli rveist 700 Par-
r€ien mit l36ri Personen aul.

Königinhol, Sprachgrenze. Eine wadrere Orts[:ewohnerschaft ist
die dcs Sprachgrenzortes Silwarleut bei Königinhof. Nach jahre-
langem Stillsein hat die dortige Buldesortsgruppe unter Füh
rung ihres Obmanncs Jos. Panek ihle Tätigkeit wicder aufgc
nommcn- Inwjoveit dcr' Bundesgedanke als Gedanke einer gro-
ßcn deLrtschen, alles umfassenden Volksgemeinschaft auf diesem
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Der Kohlenbergbau von Seh atzlan
Ein Rtirtrtg:u:tinr Ctsrhihrt I Lton Alfnl Htrtnunn

Die crsten Nadrridrten über Steinkohlenlunde in unserenr (ie-
biete stammen bereits aus dem Jahre 1570. Am 15. Äugust wur-
den dem damaligen Richtcr von Oppau, Jakob Rabc, von r\btc
Kaspar in Grüllau (1576-1609) die ersten Mutungcn auf Stein-
kohle und der Abbau derselben bewilligt. In der legten Rcgic-
rungszeit dcsselben Abtes wurdc dann auri das Stcinkohlcnlagcr
zu LampersdorI entded<t. In einern nur als Brudrsturk erhultcrrtrr
Schreiben des Abtes Tobias (ltill-1616) h€ißt es u. a.: ,.un(l
beruhe das ganze hauptwesen in diesem, daß von meinem liebcn
Vorfahren abten Kaspern in gott ruhcnden dcm Püschcl das
kohlbergwerk zu Lampersdorf neben dem eisenerztc auf scin
vorhergehendes anhalten und vermeiüte dcs stifts besserung dcr-
gestalt hingelassen und anvertr.ruet hat. daß Prisrhcl des kohl-
bergwerk mit weniger. das eisen aber mit mehrcrn personcrr solle
forttreiben und dann dem stifle railung tun. Es h.rt siri ahcr
gar klar erwiesen, daß dieser Püsdrel des cisensteines. bei \!el-
chem großer sdraden erfolget und viel holzes und unkosten ycr-
gebens were vertrieben worden, wenig, des steinkohlenwerkes
aber, weil es gute ausb€ute g€tragen, stattlidr angemaßet und
dodr dem stift hiervon das weni8st entridrtet, sondcrn dasselbe
im großen sdraden eingeführt habe.' Nac*r weiteren Ausführun-
gen über das Verhalten des Püsdels heilit cs a:n Schlussc des
Briefs: "Äuf soldres hat mein jüngster vorfahr abt Georgius
(t 1610) di€s€s kohlbergwerk oder wie man es ncnnen mödrtc.
einem des stifts unterthanen, auf dessen Gütlein dies ..._ Hier
bridrt der Brief ab. Das hier genannte Eiscnerz bctrifft cntwcdcr
den Rotcisenstein des elften Hangendllijzes odcr. rvas wahr-
sdreinlidrer ist, den cines kleinen Eisenstcinflözes. rlas mit einem
kleinen Steinkohlenflöz nodr über dem crsten Hangcndllü2. dcnr
Friedri<irflö2. lag. Der PlaE ist heute durdr die Haldc des Ma
rienschachtcs versdrüttet. Das Erz des elften Fliizcs wurdc in
den sedrziger Jahren des vergangenen Jahrhundcrts abgcbaut.
z. T. audr vcrhütt€t. z. T. zum Straßenbau verrverrdcl.

r\us dem Schluß dcs Briefes ist zu rrsehen. daii <lcr Äbt <l.rs

kleioe Bergwerk dem Grundeigentümcr übergab. Es war cin
Merten Stenzel in der heutigen Nr. +fi zu Lampersdorf. wic aus
dem Kaufvertrage zu ersehen ist. der sittr im Lampcrsdorler:rltcn
Sdröppenburhe (ältest€s Grundbudr) im Jahrc 1638 findet. Eigcn-
tümer der Herrsdraft Sdra$lar war damals der .ltsuitcnorden.
Weldte Widrtigkeit dic geistlicien Hcrren dem Kohlevorkorn-
men beimaßeo, ist daraus zu crschen. daß die Eintragung vonr
Prokurator des Ordens eigenhändig gcmacht wurdc. was sonst
nicht gesdrih. Es sci dcr Beginn der Urkunde. soweit sic bczug
auf das Kohlevorlonrmen hat. hieher geseBl. ..lth Brlth:rsrl
Bonningen. der Sozietat Jesu Noviziat H:ruß zrrc Wicn I'cv S.

Anna und dazu einverleibten guetter Sdrurts undt Sciaqlar Pro-
kurator bekenne undt ]'hue Khundt hicmit vor mich unclt rllc
nachkombende Obrigkeit. .rudr vor jerlcrmcnniglirh sondcrlir'h
wo noth: Nach dem Merten Stcnzel. des Altcrn zur l.rmpersdor'll
Seliger Hinterlasserc zwe)- Erl'cguetter s.rmbt,lcr dazzuc gt-
hörigrn wüstung daraulf die grundt OL,rigkeit rl.rll Stciu Kuhl
Graben lässet. und so gelcgen. rlie P.ruergucttcl nech't (;corr(
Fiedlers (Nr. 19) undt den SchwarqeDuasser Erbguettcrn. dic
wüstüng aber nedrst Ändres Scimiedens (Nr. li) guctte undt dcn
Sdraqler Stüd<en, scion von ctlic*ren Jahren hcr iirlc und wüstc-
gclegen, daß Hauß alles in grundt gefallen. daher mit allein der
Obrigkeit en ihren Regalien. sondern au,h dcr (;errrrinr:rn ciu
quartierun8 und Durchzügen der Soldatcrr großcr .\bbrudr ge-
sdrehen. damit aber nun sukicr grundt wrederrrnrb rn.ichrt ins
Aufleben gebracht untl die Gemairre gcstclkt werrlerr. elsr-r h.rl"
ittr selbige Gründc vr-rrr Obrigkcitsrnegcrr rrrir ernwilligurrg rlcr
(iemaine Lampcrsdorfl Geo16c \{'irrklcrn .rußcn SrhsJrRc',
rvasser mit allen zuegehörigen .\c*hern uiesen nitits ausgen,-,rn-
rnen. inmaßcn vorigc Besiler dicsclben in Ihren altcn Rainen
und Granigen außer des Kohl Bergwerkhs, rvelchcs del Obrig-
keit in alle wege verbleibet, genossen undt gebrauchct. vcrkauR
und hingclassen.- Nach diesen Angaben lag das Bergrverk inr
Pfarrgraben und grub das Fricdrictr-Flöz ab. Damit ist es !.\'ohl
der Vorläufer des späteren Egydi-Stollcns gewescn.

r\ls die Jcsuiten die Herrschaft Sdraqlar' überrahurcn. stcllten
sic 1636 den Wert derselben fest. In diescr -Taxr" gcnannten
Zusammenstellung ersc*reint das Kohlcnbergwerk nrit l;5 Sdo(*
rneißnisdr. Dieser Wert entsprach danrals dem cines gliillercn
llauernhofes. Im Urbar von l6{7. das die Einkünlic aus de.
Herrsdraft lestseBt. findet sic*r der vcrmerk: -Stcinkohlenhcrg-
werk bringet jährlit*ren Zinns rnehr und rveniger l(l ßß". l)icser
Wert €ntsprac*r etwa 90 Strich Hafer orler i0 lrl)eitstagcD Inil
I'ferden und betrug cin Zwölftel des Oeldwcrtes rler Lcistungcn

arr Zins jct[r Art urtl dcl llobot dts Dorlcs LamPcrsdorf. löil
rvurtle aus ()r'ünrlen dcr BekehruDg voD Pr-otestantismus zum
Katholizisnrus cin Untcrtanenverzcit}rnis dcr Herrscäaft angelegt.

ln diesem lindcn wir in Lampcrsdorf cincn Michcl l,udwig als
..ltcrgmann genannt, 29 Jahrc alt, und in Schwarzwasser Gcorg
l-udwig. !6 Jahre alt. bcide vcrheiratct und protcstaDtisd. Ihr
Valcr. Danicl Ludwig. ist in dcr ..llulla von 165.1 als "Uhlirz-
bczcichnet. Dic l'arnilic I-udrvig bctrieb dcn Bcrgbau als NebcD-
bcschäftigung zu ein!r kleiDen Landwirtschaft uud \yohnte iD
i,arnpclsdort in einenr l{äuschen, das der hcutigen Nr. 5: eut-
sprirtlt. S;c blicb in dicscnr llesig bis liS0. ir"ur spärlidr sid<ern
irr diescm Zcitraum die Nadrriclrten. In den alten Grundbüdrern
v,'rr Lrmlrrxlorf findcrr sich vcreinzelte Spulen. drll ,ler ALbau
,Ir Kohlc in dieser lrcstieidencrr Form wcitcrgeführt wurde. So
rcird l71l in einem ..Kaufbrielc" cin Hans l,udwig (aus Nr.35)
als Kohlhac*cr genannt. Die Familie Ludwig blieb im BesiSc
dcs Hauses l)is 186(1. Als Kohlhad<er wird aucf in cinem Kauf-
zctlel der Schijlzcrei ein Hans ()corg Schmid 1769 crwähnt und
no(h einmal 1i80. lijs. 176l und 1763 wird ein Hans Georg
Fictller als -Kohlsdrcnk- gcnannt. Er dürfte der Ycrkäufer der
gewonnenen Kohlc gcwesen scin. lm Ar.:hive der Stadt Sdrag-
lal fand sicJr cin l)achtvcrtrag, abgcschlosscn zwischen Daniel
(laLcrle, Rittrtcr und Scholz il lJcrnsdorf, audr Bürgcr von SchaB-
lar. und eincnr Hcinric{r Bartcl aus dem Jahre 17.18. ir dem dcr
..Kohlhübel" rreben dcrn Wege narh Lampersdorf Scnannt ist.
Inzwischerr war liTil die Herlsdraft Schatllar durch die Aufhe-
bung des Jcsuitenordens Staalscigentüm geworden. ßald inter'-
cssicrte sich audr die llcrgbehördc Iür das Kohlelorkomnrcu.
lis.i $ur(lc cin särhsisther Berl;mann, Johann Bley. hierher gc-
s:rntlt. unr dic Abbauwürdigkeit zu untersudren. 0r wohntc in
Sch.rtilar \r'. \..rrbeirclc über ein Jahr..rl,'cr vcrgcl'li,h. Er wur-
,l(n SegeD rnnr II zu8(\cgl und da n ging cr rr.dr Srhlesien. Dcr
Srfiir,ht. den (r JLteultr. hattc vicl unt(r Wasser zu leiden und
sllnd in S$aBlar oberiralb cler zweitcn Volksschule. Um dcn
inunerhin viclversprcthcnden Bau nicht unwirtschaftlich werden
orler gar vcrfallen zu lassen. wurde auf Grund einer Verord-
nung des I-andesgubcrniums vom l8. Oktober ITlli cin Obcr-
rlcigcr:rus (;uttcnbert hierher gcsandt. Dicser befuhr iho ober-
u d untertags, und seinem lJer;cht sind die folgenden Ausfüh-
runS€n entnonnnen. lTlt{ \r'ar cin Sdracht errir}rtet wordcn und
l7S.;. last :i00 m eDtfcrnt, mchr nr Fußc des Hügels. ein neuer.
l)icscr litt wohl viel unter eindringendenr Wasser, war aber in-
soltrn glü&lici, als rnan scion in 7'r: Meter Ticfe ein last
:l Nlctcr starkes, gutc Kohlc lührcndes F'löz fand. Iir hollt, dall
in notl griillerer 'fiele sidr die irullcrden fcstgestellten schmalen
Kohlensdrirhtcn ycrstärk€n. Er gibt den Rat, durci cinen tiefer
:rnz!seqendcn Stollen das lVasscr abzuleiten. Er sc*rägt die Längc
rlcs Stollens auf 66 Lachter (l Larhter - l.9l m). ln 60 Lachter
Länge erhollt er ein I Ladrtcr nrächtigcs Flö2. Er zählt ilr gan
zcr siebcn Fliize auf. tlic diescr Stollen crrciden kiinntc. Er soll
\"rr Mun(llo,h her,lucr bis.rn rlirs err.ähntc Flöz geheo. rlrrrrr
,rrrl rlcm.elbcrr bis urrtrr tlen Sth.rrht. \'rcllci$t würdc man d.rrrl
,ru,h,lcrr irn vcrS.urB(ncr lahrc vrrlr55encn Bau qicrlcr verwcrr-
,lcn krirrnen Dicscr Stullenbru i.r nrüplic*rst rrs.h zrr betrciLerr.
lr zsei Srtrittrtcn zu ll Stundcn rnir iicr Mann gcgen dcrr ge
s'i;hnlichcn Sciichtlohn von 30 kr. und das Inselt wöchentlic+r
l1: Pfund. lir sagie dann weitcr ..f)ie l.l streckung dcs Kohlen-
lliizcs ist mit sovicl l>crsonal antreiben zu lassen. soviel dercn
anzrrbringen und zur Saldierung der Stollen-Unkosten erfor-
rlcrlich sind. Nadr gcnommencnr Augenschcin und nach Beschaf-
lenhcit dcs Kohlenllözes könucn lolgenderrnallen rlic Belebungcn
bcstcllt rvcrden: Für vicr Häucl per Sdriclrt I l5 kr.. vier Haspler
i l.; kr.. zt'ci Hundcstiißer auth l5 kr. Beinebst habe idr audr
|ci nreirrenr hierortigcD Dasein cinc Probe unternchmen lasscn.
srcvrcl cirr \4,rnn irr ciner l.:sründigel Srhichr n.tch gegcnwär
rirer IIüzn'jiür,gkeir urrd .rcinigkeir wohl .rusgcschicdener Kohle
hcrgchcn k,,rne. rrm ,l.rs Ccdinge mit (iründcrr und ohnc dcnr
\lannc rnchr oder rlcr Obrigkeit im Einkonrmen Äbbruti zu tuo.
ltgulicren zu kijnnen und befundcn. dal3 aus einer (lubiklac*rter,
arr rvelcher zrvei Pcrsoncn. jcdcr zu zwci Schichtcl. zusamnrel
also vier Schichten. gcarbeitct urld drei Pcrsonen gcfiirdert haben.
:: Srridr Kohlcn i ll kr.. das nr $t l{ ll. ll kr.. dann 16 Striö
Kohlen:\ ltt kr.. das siod ! ll. {0 kr.. iD eincm l7 lJ. .l kr. gen<.rnr
nrcn rvolderr sind. I)ic (laraul verwendctcn Unkosten per zwci
lllirrer i I Schirhtcn ii:ill kr.. das sind I ll.. die clrci Fördernis-
l(ur( l{' r, S.hic}rteD,irr,l I Il..1" kr. und rlrs Irrscltgeld l.-, kr.
l,(lr:rAcD /us.rnrnrrr I il l-' l'. l'olBet ,l:rr.rus. daß inclusivc dcs
lnscltgcldcs Lrnd exclusivc dcr erlortlcrlichen Holzmatcrialien
tund cisclncn ()eznhc rrnrl Schnricdeunkilstcn und -lrbciten der
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Strirü reiner Kohte per l! kr. wcgen Aneilcrung einel bcsscrcn
Flaushaltung und Ausschcidung i.; kr.. dcr Strich rrlittlcrc.lctto
per t1) kr. zu J kr. nadr Verhältnis (ler hierortigen l-cberrsrnittcl
und andercn unumgänglictr crlordcrlichen Notdurft vcrdrrngcn
werden kiinnc. Die sänrtlichen tJnkiisten rrach neinenr diesort,;

Lci tlcr vorhcrigcn tJntersuthung g€troflenen VcrilrlstaltuDgcn
l,elaulcn sir*r bis :rl. Oktober l7E:'r auf lllt fl. Jri' : kr. Dic ge-
lällscrzcugnung. (lic 100 Stri$ l l2 kr. 10 ll. urrd die ll00 Strich
i li) kr. lJ.] fl.:o kr.. bctrügt in cincnr li3 ll.9l) kr. l;\'|'cisct
sith also. riali sich hicrdunh rlies Werk l,czahlet habc.'

(Forrsequ'r8 tolsl)

Haus Nr.

ti{) Weber .losefs Erl)cn. Lindcrrstr. ll
7lr bis 85 Faltis Tohann\ Erben.

Freiung ll' bis I
xti Duflek loh,rnn. Ticlcr (]raherr lt'
s; Wondrous(i losel. Hohenbrrlkcr-

straße lr-)

lilt Wollrab Franz, Prager Str. j
80 Pauer lose[. Ti(fer Graben llr
qr K. k üriv. Scharfsrhügenkory,s

(Sdricß5tätrc). Hohenbrudterst r'. l :

!)l Kluge 
^lois. 

Dr.. Rinnelstr. Ji
q: StaldseDeindc (Parkschl.ißthcn).

Stadtpark I

1)l Otto Karl. Rognigcr Str.s
9:i Biihnisri Wenzel und Karolinc.

Trqulenquer Housbesitzer 1911
tr). l trlntiun!. ll. Vorrlodl

I laus .r"r.
l-indcnstr. lii

l){i Xühnel Balbara. Erbenleldcrstr. l8
9i Kuhn Johann. I lohenbrut{crstr'. l1
ljn Walsch Hernrann und Filornena.'fr utcnbergstr. {t)
()11 l-intncr Karl. l,indenstr. l()

loo Pittner Fliedrich lUDr. (llrüx).
Rognitier Str. l0

ll)l \4rals(h Herm.lnn. l rautenbcrgstr. 12
1r)'l J€s$kc Wcnzcl. Trautenl,e rgstr. .l.l
ll)ii E|nnrcrling Burghard. Elisabethstr. !
I (1.1 KorLclar 

^Dna. 
Kottageslr.ll

10.; Fiihst Iranz. Kottagestr. I

l)3 FalSc -\nna. l,indenstr. ll
lrr(i C;chrrnhc* Kirr{'line. Koltirgestr. {

DM 5.-
DN4 2.-

tlaLrs Nr'.

llr; SI (ltBenrcinde ( Versor gungrhaus).
Lindenstr. ?{;

It)8 SccliSer Julius, RogniEer St'. l:
Iti9 Siegcl Josel. Lindcnstr. l1)

llt) Fischer Frxnz. Kottagestr..;
lll Dittrid Karl. Kottagestr. ;
I l: Stadtgemcinde (Wohnhaus).

(irürrer Wcg I

l lli Stacck Josela. 'l rautcnl)ergstr. {li
I l.l Kamrnel FraDz. TrautcDbergslr..-)lt
I Ii l'ohl LauIcnz. Traütcnbergstr..r)l
ll{i Rieger Barbara. Rognitzer Str. I{
Il7 Hesse Maric. RogniScr Str. 16
I llt littelt Karl. Ciselastr.:
Il!) llficlt Maric. Kaiser-.losct Str. !l

Blaschka Fanni, Wörishofen, Scholz=Allee z
Barton Anna, Schillingsfürst 1Z
Fisctrer Roland, Ing., Flensburg DM
Coltstein Anton, Dachau, Beltherrrveg r; DM
Call Custav, Marktoberdorf, Meichelbe&str. 4: DM
Kohl Margarete, Marktoberdorf, Säulingrteg 5 DM
Knappe, Dankenfeld DM
I(leinert Adalbert, Ewersbach, Am Forst DM
Nemecek Otto, Pfarr€r, Eggenstein DM
Matzer Erich, München 9, Balanstr. 16E DM
Pauer Engelbert, Marktoberdorf, fiissener 5tr. 5: DM
Petschek Johann, Ergste bei Schwerte DM

t'iscncr HcImine. Siegen. Dr.-!lrnst-Str. (j{)

John Joscl. Rieder
Hanka Robcrt- Kempenrr'*drhn.. Vorstct str. N

Laiwald 4.. Nienherge
Waclarvcc Johann. Derhanl. (]emünden,/W.
Zincihcr .lohann. Korntal
Donth Robert. Wciler. Unterc Breitc llts

DN,l lo -DM .;.-
DM t{).-
DM :.-
DM ].-
DM .i.-
DM .J.-

lirbcn Franz. Lappcrsdorf. Riirnerstr. ll DM l(1.-
|cistaucr Ernst. Wicn 12 DM I0.-
(lijtcl Karrilla. Marburgll-ahn, Kapplerstr.9E DM 5.-
Haasc ,\llons. Mürrüen 51. Dattrauer Str. :165 DNt t.-
Hollnrnn Willi. Lauenau/Deistcr. Hotcl Dt. Haus DM l(t.-
Janko Rosa. HartrÄlz DM 2.-
Kober Rudolf. Schloli Zcil übcr Leutkirth DM 5.-
llcnner Enrma. .{ich tl/l/2. Kr. Fürstenfeldbru& DM t.-
UDgcnannt. Stuttgart-Münstcr DM .i.-
Zineclter Wenze I DM .;.-
Urnrr,rr .\uguste. Hlnnorcr-Rickliugen. Ster{erstr. I DM :.irr
Franz lo*1. Ingolstadt. Prinz-lleiuri,h-Str.; DM l.-
.latsch llans. Dodenhausen 1Xi DM J.-
Krausc (iertrude. l,ütiow. Salzrvedclcrstr.2i DM i.-
l'lohl Hun.. tsrenrcrr. Braursriweigcr Str. tr'{ DM i-
Err6lerWilhelmllcidcnheinr/Br'.Mcr8cI5letlcnDM
lingler Otto. Kfm.. Ilerchtesgaden. Reichcnbachstr. lN DM 10.-
Schirno*,skv W. u. E.. Marktoberdorf DM i.-
Strrrl'cr \l.rlia. Ulnr/Dun.ru. Rieslingweg li DM .''.-
Hlrrig .\nr)r. Sr. losel Krrnkcnhrus. Kol'lenz Rh. DM J.-
I-adisch Malia. Gcrlingcn. Weilimdorfer Str.32 DM I0.-
Ilodel Nl;rria. Harburg 391 DM 10.-
Sandcr Franz. Stultgan-V.. Pleilstr.:",1 DM :",.-
Ili;huald Otto. K€mt)ten. Saarlandstr. rli DM :.-
I'leil Johann und Josef. Frcihalden DM :i.-
Anler .losef. Braunsthweig l)M .1.-
Ui;ns(h ivl:rri€. Stuttgart DM .;.-
Burkert Franz. Donaustaul DM .-'.-
Knahl Julic. Nordhcim DM i.-
Kral .\doll. Hannstcllcn DM i-
Lange Mrrie. Oslos DM .:,.-
N,lonser Hans. Lörradr DN,l il.-
I'aqak Joscf. Tegelnsee
Strcit .fulius. Mitteltal-Freudcnstadt
Havlit*nck C.,rolirrc. Lehrerin. Sigmaringen
S.r,hcr Rurloll. Rotkrcrrz. P. S,ilachters

DM to.-
DM .:'.-
DM to.-
DM 3.{0
DM.l07ll.0i

BeIirhtigungcn: Im Aprilheft l{):ig. Seite l0l. l. Abs..
soll es lichtig heilicrr: Reliefspende Hatkel Heinrirh. Mannhcim,
I)M.;.-. In der Spendelistc Juliheft bci Johann Monser statt
..Eibcr*/llann.- rithtig: Einbc&,'Hann.. Danasdrkestr. 23. heißcn.
Donnhäuser los.- Horhwang bci Günzbulg a. D. DM I.90

5. -
5.
5.-

5.-
5.-
5.-

Spenden für das Riesengebirgsrelief

Adolf lohann, Lang€n/Hessen, Friedr.=Ebert=5tr. 54 DN4 i.'
Baudisch Josef, Bad Wildüngen 38 DM :. -

Pittermann Pauline, Pfungstadt, Taunusstr. :6 DIV '.t.

Rumler Fränz, Kelz 64 a, Kreis Diiren DM 1.--
Schöbel Anna, Lehnhausen 29 D\4 3.-
Stopp Paula, FriedbergrHessen, Fauerbacherstr. :3 DM a.1j
Stransky Franz, Mainaschaff, Eichendorffstr. .t DM 2.to
Schmidt Alfred, Ir4annheim, Ulmenweg 4: DM
Tauchen losef, Heppenheim, Straße der

Heimkehr€r 1t DM t.-
DM 3771.65

Bönsch Rudoll. Gangkolen DM 5.-
Brandner Benno, Geretsried t)tr| 1.-
Erlebadr Eritlr. Brand DII 5.-
Gra[ Else. Künzelsau DI,l i].-
Hartrlann Therese. Walklorl DII J.-
Fisdrcr. Agendorf. Lindenstralie DNI i.-
Gottstein Wenzel. Kettcrshausen Dll 5.50
Bicrnann Johann. Kaiserslautern- a. d. Emilsruhc li Dj\l !.-
Geisler Rudolf. Dipl.-Kfnr.. Mellc. Weitstr.:', DM i.-
Panek Ernst. (lroß-Gerau. Elisabcthenstr. SS DM 10.-
Ungenannt. Ingolstadt Dl\'l :.-
Zinecker Alois. Croßostheim. Breitcstr. iJ Dill l.-
Buc*rberger AIbert. Obcrhiitistatll. l-r.-Ebert-Srr..i{) Di\'l s.lI
Pfohl Adelhcid. Benshc;n, Hagenstr. il DM a.-
'fendomy Gerlinde. Gelsenkirchen-Buer. Fla{istr.9 DM 2.io
Cersovsky Rudi. Illesh€inr lOi DM 5.-
Firrk Marie. Ilerötesgaden. Klaushiihe I t Dl\| J.-
Hamatsdrek Johann. Ahlhonr i. Oldenbur{a DlVl l.-
Gaber Martha. Augsburg. Warndtstr..lT DIt 5.-
Kreici Ernrni. Dclmenhorst. Oldenburger Landstr. J9 DM 5.-
Puscü Franz. Steinau DNt i.-
Thost Alois. Westerkappeln Dill i.-
Pittasch Flanz. Janger|aucr ll DNI 2.
Zocher Karl. ll)a.'J3,/l/2 DM :.-
David Josef. Stuttgart-Mühlhauscn. Nlöncifcl(l i] DiU i.-
Frieß Oskar. l-engenwang DII :1.-
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Aus dem Kriegsjohr 1778
,1l0iJ I ; | [ I I t. Regensbnrg.

lm Jahrc 1777 lar rrit lvlaxiuilian Josef der let3te bayclisdrc
Wittelsbacher gestorben. Sein Nachlolgel wal Karl '-['heodor, Kur'
fürst vofl dcr Pfalz, Haupt des rrächstverwandten Z\veiges des-
sclbcn Hauses. Maria -I'heresia erhob, von ihrcm Sohnc Josel lI.
gedrängt, ADsprüch€ auf Niederbayern und 1-cilc dcr'. Oberplatz.
woLti sic sich auI eine Belehnurg Jc, Ilcrzogs All-rrecht vou
Ustcrreith durch drn Kaiscl Sigi'nrurd irn Jahrc lllo sluBrc.
k.rrt 'lheorior, Jer kernc ehelithe \achkomrnens,::halt ursalJ, rvar
bereit, auf diese Ländergebicte gegeD eiue EDtsdrädigung zu
verzilhteDj abel Maria AnIa, rlie vcrwitwetc Schwägcrin Karl
-fheodors, wollte cinen soldren Yerglcid nicht zustandekommen
llssen und beuachrirhtigte untcr del Hard Friedrich den Gloßcn.
,,Ds ist Dötig', srhrieb sie, ,,dail cinc alte Frau wie ich ein lr'lam
wircl, da alle unserc X4änncr altc Ftaucn gcrvordel sind.' Iiried-
rich, den eine solche Nadrrichi höchst rvillkomurr:n rvar', schrieb
ihr zurück: ,,Adr, Madame, warunr sind Sic nicJrt Kurfürstl'
Und so widersprach, inlolgc beiderseitiger Einlluilnahme, cltr
Hcrzog l{arl von Zweibrüdren, mutnraßlidrer Erbe Karl lheo-
dors, dicscr fJbcreinkunft und legte vor dcDr lieichstagc Ver-
wahrung ein. l']r'cullen errnutigte dcn Herzog zurD WiderstreLerl
rudr schon aus clem Grundc, wcil Friedrid II. das Tradrten
.lo"cl Jl.. die deut'.te Karscrgernalt r' rcrler erlporzuLrir'g<n, vcr
ritelrr wolltc. Urrd so k.rn' cs. sehr g<gcn den Willcrr rlcl Kai
.rrjrr \4.rli.r l-heresia. jrr J.rhrc lli5 ,,sisrlrcn Os.rrtr iLh tnrd
I'reulien zum bayelischen lirblolgekrieg.
Wcnn aLrch diesel Krieg verhälhrisrnällig und giüc*lidrclwcise
rrur wenig I3lutvelgießen vcrursachte und in blotien r\ulitcllür-
3tr, I{ärsdicl und Gcgennrärschcn bestand, so daß ihl der Volks-
srt; lrübcr, urJ,lrill'cn wenig rnchr als lcerc Drrlorrstr,rti"r<rr

'.rrrj rnilitäri",hc' Gcl,ränsc.,ullrlJt( uurl il'n irr tJ.r.rr.i,l' ar.
.- ZwctsrhgclrutrDrcl auü ,,Butterrlilchktieg uncl in Preulicrr
r,. ..Krrroltclkries Le,,ei,lrnetc s"rrl J,'lrrlL. rril J. t".,1.
,lic Fe,lr.rrn;.ltr l'llrrrr"crl ir L.).rc'r'ei.:r,rrrd,J.r Kr.r"llelrr rr'
l'r'cuLicn lar. so \r'urde doch denr Volke. rlaurentlich aber dcD
llcwohnern dcs nolclüstlirhen tsöhurens, ganz bedcutcnde Oplcr
.ruIerlc3t.
Iurchtbar schr.r cr zu lciderr urrtcl dcru Drargsal dicses Kricges
hallc irllrr girnz besorclcrs jener Landslrich, del rlas (icbiet des

1'olitisdrcl Bezilkcs Königinhol Lulfalitc.
Schon irlt Frühjahle l775 rvurdtD gegeD 1U 000 llckrutcn xusgc-
hobcu urtl ungcheurc }lcugcn au Nlchl, (lctleidc urrd aldercrr
Yorrat arrlgespeichcrt. Die im ßau bcfindlichc Festurlg Kijuig-
3r:i5 r!urtlc rasdr in YcrtcidigungszustaDd gcscbi uürl rlic lic-
slrr)gs\eerkc irl ,\pril nrit Kanorrcn velschen. Irreihelr lol Lau-
rlol rvurdc zuor Ireldmarschall urrd komru.rntliercn<len t-;cnelal
in lliihnren ernarnt. Zur Bctachuni; der (lLclze rvurde Obcrst
\4'cinbcrg Drit einenr Kavallcriereginrcnt Aegen Peterswald, Tct-
sthen usrv., Cr:rrerahnajol Wururscr ruil seirreur Husarcnlegimcnt
na(h KüniSiuhoI eDtsar)dt.

.\ur ll. April li78 reiste Josel lt. von Wien ab und tlal aru
17. r\pril in Königgräg eil; cl bcschloß, sidr dcs rechtcn lllbc
ulers zwisdren Jalomiersdr und Alrrau zu vcrsi.:hcu. Das tral
auf 16 Bataillonc Lrlrd !0 Eskadroncn vcrstärktc Korps dcs Feld-
r)rrschall€utnants Olivier Waliis wurdc in dic Gegeod von
Xöniginhof und Schurz vellegt und ulter cien llefehl des Feld
zcügm€isters !'reiherr von Ellrichshruscn gcstellt.
llntcr Josef ll. pcrsönlichel Leitung, der sein Hauptquarticr in
Srrrrrr,hiq rrrlges,hlagen h.rtte. qurde dic Srrer*e vorr König
grät1 übir Sernoni6 ur,l jurorrrirrirh lrirrru.. wurderr.lic llöhel
rsüJw.irt.r lon Kukus. hrsLl'ou r,rJ 5(hu,z bis Alr'ru rrnd Ho.
irenelbe d'er ganzerr l,ätrge nach stark versdranzt. Die Stcllungcr
(von Semonig bis Schul.z alleio starrdeu 30000 f,larn) waren
tlulch Gräben gedeckt, *cldrc I Fuil ticf, 16 Fuß brcit walcn und
lul tlerr Wällcn Sturrnplähie, spanisclrc Reiter uod Palisadel
trugcl1, währcncl VcrhaLrc. lilatterminen und lrrehrcle hundert
(;csdrüqc dic llclcstigungen vervollständigten. Dazu \varen säInt-
lichc Llbüber1;änge durdr dleifache Schanzcl gesithelt. l)as Hecr
kampielte brigadervcisc hirrtel del Erdwcrken, das Reser\.e-
korps (1(l Bataillone) wa| ueiter rü&wärts vcrtcilt.
Indessen rvar cirr Preulicnhccr Lrei Hainspadr und Rurnburg in
lliihmen eilgebrochen ünd übersdr\vemnte bald den LcitrrrcriEer
unrl Jungbunzlauer Krcis. LarrdL,l trat ihm bci trliindrengrä!
crltgcgerr.
Zwischcn rlem i. und i. luii konzcntr;crtc dcr Prcußtnkünig scin
Hecr bci Lcwin. cr sclbst iibelschlitt am i. dic Grcnzc nrit dcrr
\iortruppcD, dic zwischcn Kranrolnl-\Vrsokorv lagerten.,'\rrr
t'. Juli rikogrrosziertc cl rlit Slcllung clcr Osielreicher bei .Jaro-

Dic feslc Stellur)g, welche die Ostelreidrer inle hattcr. lrelog
l liedlich, del seinen Kriegsruhm nicfit so leidrt aufs Spicl seleu

",'llt(. s(rne Mrrschzüfjc am linken Elbeuler dur,hzuführen: er
Leshlo{1. in der Cegend vorr Chwalkowitz. zwisdrcn Jalo-
'rrcrs,h un,l Köriginhot zu hgern und von da .ru' den linken
liliiarl 'ler Osterreicher zu umsehen. Bevor aber Jicsel Entsthluil
zur ,\usiührung gelangte, hatie der Kaiser am i. Juli l0 Eska-
dronen Kavallerie urter Lascys Führung von Schrveinschädel
übcr Skalig gegen Starkotsdr vorgeheD und die preullisciel'lluppcn angreifen lassen. Dadurch wurde d€m Feinde der
til;crgang über clic Elbe untröglich gelracht.

'\nr ti Juli war der König lllit 22 Bataillolen ulrd ö0 EskadroneD
rLrr \rorhut und mit l0 Batailloncn des Korps Erbprinz von
llr;rLrrrschweig von Kramolna-Nachod nach W ö I s d o r f gerüd(t.
Lirrgelähl zwischcl I und 2 Uhr nachrnittags tral l.riedridr selbst
lul der Höhc zwischen Wölsdorf und Grabsclü5 cin. Nur von
rinenr Adjutanien begleitet, nahnr er sodann den zwisdten diesen
l,ri,lLrr Orterr gelegeuen Tril des gewaltigen Lagers in Augrrr-
.,trrir. DrLei soll er dem am Uler der EJbe gclegenen Ccbüsclr
bci Prode so nahe gekomrnen sein, daß er den kaiserlidren
r,harlsdrügcr) beinehe eine halbc Stunde zunr Ziele dicntt. Ohrrr
\4i'sen tlcs K.inigs rcranlaßten einige Ofliziere des Gelol6cs.

'l.rll Husartrr gegen die Kaiserlirhen rusgeschid(t wurrlcn, um die
l, irrrllrchcrr ScIü9en entweder 7u enllerneD odcr sic w(nigslcn\
'u lrngc zu bcsdräftigen. bis rlie Person rles Königs io Sidrerheit
sei.
\\ ic berichtct wird, soll sich Friedridr ll. wählend dieses Krieges
iiltcls in gleichrr Gefahr belundcn habcn.
Zur,\ullechterhaltung der Verbindung zwischen deur Lagel bei
\\rölsdorf und jenem bei Kramolna-Wysokow rü(*ten am I2. Juli
tlic llrigaden Generalfeldrnarsdrall Erlaö, PrittwiE und Röder'
Lrud Korlnranrlo dcs Gencr-alleutnalts von Bülow nadr Skali6,
I Bligadcn ur)tcr Podelrils Befehl nxch Horschitscbka und Chu'al-
ko\t'i6.
l'ricdridr gcdachte dulch Sdreiuangriile gegen Königinhoi uld
I lcrnraniq clic zrvischcn Jalorniersdr und Schurz lagernden Oster-
|ticher' lestzuhaltcrr- mit dem Gros senres Heeres aber. durdr
.lrn KoniEreilh-Wald gedeckr. bei Wcrdcck. oberhall-r Königin
[ol. dic l]lbe zu übersefen, über Weill-Trscherneschna auf den
I{i;ltcn rles Switsdrin-RückeDs Stellung zu nch|ren und sidr urit
,lcttr irr Iluuzlauel Kreise stehendcn Heerc zu verbindcrr. Werrrr
rlits gehlg, so rv:rr-cn tlic östelleichisclren Positioncn hintel dcr'
l-llre durthbrochcn und die unter Feldmarschall Lascy befchligtc
-\rnrccabteiluug wärc gezrvungen gew€sen, uDt€r ur)günstigen
\-clhältnissen sich zu schlagen oder aber ohne Kampf den Rüd<-

Nrth dcm 15. Juli vr:rblieben tjd Bataillore und 80 Eskadron€n,
rrr Surrrurc 6500U Mxrn. Osterreich hatte von N€ustadt ir. d.
-\lcllau bis Alnau 73 Bataillone und lll tskadronen nit zu-
s.ürrnen 30 0U0 lvlalrr, 19 000 Pferden und 4:{j Gcschügen steheu.
D 's L:,rger l,ei Wölsdorf d.ruerte 37 Tage. Währ<nrldern bescqtc',
,li, Usrcrreicher deD Königreictr-Wald. wJs den Prcutlenkönig
rn dcr,\usführung seines Vorhabens hinderte und sein Heer irl
cinc unvolteilhaftc Stellung bradrte. Friedrich hatte iDfolgedes-
scn das vonr Lager getrcnnte eine Bataillon, weldres sich auf der
JIL;he von Kladern befand. durch weiterc zwei Balaillonc.
lenrer Jäger und Husaren verstärkt. Im lale von Kladern bis
\\ ,jlsJor t rr.rrcrr !r B.rLaillone preußirche' lnldnteric Ju[Besl(rlt.
- I E.k.rtllonerr Hu"arerr hatte Jer König längs Wolsdori in rler
l{ichtuDg gegen GradliS gelagert und 20 EskadroneD Dragoncr'
kampierten zwiscien Wölsdorf und den Orten Kukus, Schlotten,
f'rode und GrabsdrüE. Den äullerster linkcn Flügel dehntc cr
roD Ncustadt über SkaliS bis Deutsdr-PrausniE aus.
.\rl 9. Juli liell Friedlidr durch 300 Jäger und 500 Husarcn
olrter dcrn Gcneral von Anhalt eilre RekogDoszierung gegeD dcD
Kirtharinabe rg bei Kegelsdorf vornehm€r; doch scheinl
(lic Absicht, die Osterreicher irrezuführen, damit nidrt erreid)t
'''rtlcrr zu scirr. Man mußte den Rüüzug arlr(l(n. lJie Oslcr-
r.r(hcr rü.llcn irrrmcr näher an Jen rechlcn Flügcl der Prculicrr
helau,
\l.,ri.r 'l hcrcsla hattc rlcn Kricg nrit hüchsrrr Unlu't l,e6"nrtr'.
\1. si, r"rhrn.rhrr, drß sidr dic beiderseitigeu Maßnuhmen rrrr,.
rlarlit aut*r eine errdlirhe Entsüeidung in die Lälge zögen, ließ
sie ohrrc Wissen ihres Sohnes, wie fr'ühel in Brauuau, so auch
runr li. .fuli in Wölsdorf, im Hauptquartier des Preußenköligs,
rlurch den Botschafter Thugut, der sich für einen russischen
(ics:rndschrfts-Sekretär ausgab und als solcher respektiert wurdc,
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rlcn l:ricdcn zu ulterhandeln. 'thurgut äullcrtc im Namcn der
Kaiscrin, ,,sic sci in Verzrveiflung, sehen zu müsscn, dall sic beidc
irrr Bcgriffc ständcn, sich ihrc vom Altel gebleithtel Haarc gc-
gcnscitig auszurcillen. Die Untcrhandiungcn bradrtcr trogdeln
kcincn l-rlolg. Dasselbe war dcr [a11, als lhugut am i;. August
abcrrrals nr Wölsdolf crsdrien.
l)ic l.rcidcrseitigcn Hccrc blieben größtcDtcils in UntätiSkcjr
.'Jdcr rlriÄ(u S'h."rrüqelrr. rvrlLhc rjglirh aL, l-rci.r,rr Flügclrr
ro-hclc. .\ir' l,r Julr sntl(r di( O\terr<ither den rc,,htcrr Ilügcl
del Prculicn schärfer an.
Dcl königl.-preußiscire Obcrst Gral voD S(hm€ttau, dcr dcn
F'cldzug irn Gefolge dcs Königs mitgemacht hattc, scbrcibt irl
scincrl in tserlin lTlJg crschi€ncnen Werk:
.,Dcn 10. fandcn rvil einen ungcwöhnlichen Widerst nd. Dcr
Ieind, durch unscre Untätigkeit aulgemuntclt, ließ sir.tr's an dic
.rr" lrse cinl.rllen. urneren Iour.rgcurs rrrr rcthtcn Flügcl, uL

Al(ih luuu l,ic 'uU(',,n der Z.rhl..lrn.\usgang aus denr Lrgrr
uei den Defilccn von !' e r d i n ;r n d s d ö r I e I und bei dcr
Ziegclhüttc bci Gradlig streitig zu macheD; bei der Zicgclhüttc
stielien wir aul Kroatcrr und Jäger uod \vlrrden didrt hintcr'
llcntzahn (Relnzähn) auf den Höhen von Königinhol dics-
scits dcr Elbc dlei Bataillone g€wahr. Das Feuer wurdc von
bciden Sciten sehr lebhalt und wiewohi die ÄIlairc gegen IünI
Stunden dauerte, so war sie dodr arr und Iür sich ürbedeutend
und kostetc von beidea Seiten lir:trt über 2ll 'lote und Verwun-
dete. Der F'eind behauptete scine Anhöher.
Ilarr s.rgtr, drr KJnrg h.rl,e srtl rlc"eu 1.rg, ,.rer Wrrrrutrg oriut'
liclolgc' urrge,rchrer. .rußerhalb Jer K(tt( !cincs crsten IlJn
keuls begeben und sei in GradliS gerade aul eiucn feindlichen
Dc'lpclposren, untelähr in d(r [.ntleruur]g vor, l, Sc]ritt, t(-
'tuben. l)iesrr h.rbc scine Kerabiner rul ihD abgclcuerl. 8lüd
lichcrweisc ohne ihn zu treffen, und der König sei eiligst davon-

ilan .rzählr .rudl, clall Josel ll. Lei cirrcr Rckognoszierurrg rurr
S.hurz.rus bernerkt h:rbe, clulJ bei dcr Gradligrr Sehälerer preu
lli".h< lruppen k.rmpicrtcn. Sulort licLl cl rwci KJnoren aul
stell€u und den Feind mit Erlolg bcsdrieljen. Bald wandtc sich
ciieser zur Flucht. Dcr ziclsichcrc Kanonier erhielt vom Kaiser
ü Dukatel gesr.henkt.
lriedrich blieb bis lJ. August im Lagcr rr-rl \{ölsdorl, arn Ib.
uahrn er das Hauptquarticr in tsurkcrsdorf.
.\m:li. r\ugust zog der österr€ichisdre General Wurrrscr |rit
seiner Armee, bestehend aus 30 Eskadronen Reiterei, ?00 Schrrf
schützen, l! tsataillonen Fußvolk ul]d 1 tsattelie über GradliS
gcgeu Rcttendorf, um den Preultcn il den Rüdren zu Iallen; dodr
kam cs zu keinenr elnsten Zwischenfallc, weder bei Burkersdorl
norh im rveiteren Verlaule des Feldzuges. Obwohl der Prinz von
I'rcußeD dic StelluDg aul derrr Kathariraberg nodr weiterhirr
bchauptete und die Oltc Keqelsdorl, Söberle unrL'l'schernlra
bcseEt hiclt, hatten die Preullen docL zun größten lcil das Gc
bict dcs hcutigcn Bezirkes Koniginhol verlassen; aber zurüdr
gcblicbcn war ciDc trostlose Gegend, bal jedes Unterhaltes.
5(hmcttau schrcibt sclbst:
..L)ie Gcgenden rirgs unr das Lager (Wölsdorl) heruur boren
aul zrvei Meiiel Wegcs lichts als sclrcdrliche Verwüstuug dar.
Scibst im Hauptquartiel wurdc cin groller Teil der Häuscr ab
gebrochcn und zerstört, um die lieuclungcn der Arrnec zu untcr-
l:aiterr; cine Vclwüstung, die um so unverzcihlicher ist. \,r'eil sie
licht die Folgc dcs Holzmangels war. Das Lager. velrhes mit
liorsterr und Gehölzc urngcben war, hättc den ohnehin unglür.h-
lichen und der Geißel des Krieges ganz ausgcsc!ten Einuohnetn
w€nigstcns ihr Obdach elhalten können.'
Wcit €nt{crDt aLrcr, sich durch clas Wehklagen dieser Unter
rlr iikten rührel zu lasscn. spottcte der ver.wilderte Soldat. ,\lles
nrulite seincr Habsucht zul Bcutc rverden. Und als die zigmal
ruusgeplünderten, jegt leeren Wohnungen seiner Raubl:egierde
R-,r ,un ..Au.,lerr Kriftrjrhr( l;;\'
kcincn (iegcnstand mehr darbotcn- uurden sic niedergerissen
uud z€rstört. Älles. sogal das A&elgerät, wurdc vernichtet. Dic
aclliger Wohnungen wurden aul gleichc Wcisc bchantlclt. Was
nicht miigenonrmen rverdcn konntc. \yurdc zertrümmert und m;t
Iriilicn gctrctcn, kurz, es rvar eir entsc!licher.\nblick, rvelcheL
<1cn Olfizicrcn um so mchr das Herz zerrcißcl mußtc. je wenigeL
sie dcnr glausarncn Unfug. welcherr des Köligs übie Launc'lüren urd Iirre geiillirct hattc. Einhalt gebieten korrnten. (Fricd-
riü hattc sich. bevor cr clas l.agcr vou Wölsdorl bezog, der
Woltc beclicnt: ..Die Leutc miisscD wisscD. daß sie den Feirrd
i,r ihrcnr L:rncle haberl-)
Dureh die häufigen l'ouragierungcn. rn denerr über Befehl dcs
Königs sclbst die Soldatenweiber tcilnehmcn nuliten und welcic
die Arrncc währcnrl eines Aufenthalts von lünf Wochen urd
drci 1:r1Jen vorgcnommen hatte. war dic (iegend so ausgczchrt.
drlJ hier. s,-rwie irr rlerrr grrrzcr ül,riucrr.,,rrischcn \a,hod. Iipcl.
Ncustadt. .llrromicrsch und Schurz gclcgenen leilc von Böhmcn

allc Quetlcu des UrrterhaLtes dulchLrus clsdriipli $'arcn. Diesc
(iegcnrl hatte das,\usschcn eincl Wüstcnei bekorlmcn
Das Plcußcuhccr zog sich allmühlich ron Bulkcrstlorl aus übcr
Pilnikau. WildschüE. Mohren, Langenau bis ins Clcbirgc zur'ück.
l)ic IJauptmacht lagertc be; Hermannseilerr. '\udr Joscl II tvar
rnit scilem Stabc naeh Ols bci ,\rnau iil,crgcsicdclt. liirt zcitigcr
Winter nlchte allen rvcitclen Untelnchnungcn cin Flnrlc.

Prov;.rnt und Fouragc walcn schr krrapp gcwordcu; dcr Ccrrull
rnrcilcn Obshs,rncl dic zurchmendc K:iite titen ihl lcitcrcs.
rm Ruhr uncl Plcrdckrankheiterr epidemisch rverdcn zu lassen.
Friedrich blicb Dichts anderes übrig, als cilig das Ocbirgc zu vcr'-
lasscn uDd bcsscrc l,agerverhälinisse in SLhlesicn aulzusuchcn.
V.rri.r fhc,c.i.r. rrLlrl,c iLre lc5rrr l.rsc il lrit,l<rr I'rvhli, lirrr
nollr(. .cqrc 'lic 6ehrinrrrr Fi:ic,lrrnui,r, rl, rrr,llrrngcn sährerr,l
(lcs Winters li7li i9 !rit Eiler 1ort. obzrval Kaiser'.loscl lesl
cntschlosscn war. dcn leldzug rnit Enclgic lortzuscBcn. Dcr Willc
rler Rcgentiu var abcr rraligcbcnrl, und vr kan cs artr I0 Mai
i;7{) ru einem WaiTenstillstanrlc untl scnon arn I:l Mai zulr
Flicderr von 't'cschcn. in \telchcm Osterrcich aul seinc ,\nsPlü<hc
rerzidrtctc. abcr doch das ..lnnviertel crhielt.

losct Il. war als Mitregent (1arül)cr sehr aulgcbrachl. vclwe;8crtc
."'t:,ng. ,lcm ljricden seir( Zuslimnrrrt un,l rc,lJ, hre sL'tirl
tirc Resi,lclz n,r'h Art,hrn zu rerlescrr. Er licll zw,r dit'crr itr
.lcr crster Erbitterung gefal3ten Ptan wicdcr faller. blicb aLel
l,is in den Herbst ir Baihrncn. lnll StudicD zu desscn bcsscren llc
Icstigung zu rracheu.
l)i€s führte zur Erbauung rlcr l:estungeu Thercsicnstadl rrnd

lo.(l.r,rrr. /u ucl,lr ltr.,t, rr lli, Arull(n St, irr"rii,hc i,1 (;r.rdlih
!r.rrrgerrdorl rrn,l S,h',rz l,errü5r srrr,ler Allc umlic(en,lerr Dör
ler rics hcutigcn .losclstarlt wurrlcu rrrit r\lttcilungen des k. k
Fuhrrlcscns bcquarticrt.

.Z er ßi e sen g ebirg s- {n zid tl

\\'c, i,rr Scptcnrbcl iibrl rlen
Kanrrrr und denKrlperrl,lan l'ln
dertc $elrr rlic rrreisten tllurrren
velblilhr ":uen unrl .ruch rlie
( iriis. r herüstli<i tahl u'ulrlerr.
,lcr beglückten die lcuclrterrrl
lrllucn lllüten rlcs JliescrrgeLir gs-
liozians. Io derseirlig-kluren l,ult
(les l:riihherllstes $ inktcn sie
dem \\'anderel cincn hcirrrrrt-
iichen Belsgnrli zu: ,,,i,o sritt.
s;c stiindcu untcr ilcnr bcson
delcn Schutz Rilhczahls. llnziun
rvrr'.,ru jeher lreliebt in seinen
13erger. suchten rlrrch die iur ( ic-
bil{e heimischen KrJutcr rveiL-
lei,, urd Lrboranten liühel rrrit
I:leili nuch rlcn riel lJittcrstolle
enrhlltcnclel l:rrzianu'urzcln. dic
zu nur)(herlei (;ebniu sot uld
notu en<lig rvartn.

ln dcr Neuer Schlesischcn Baude sdrricb ciu tlergwirrrdcrct in
,lcrr r,hrriscr Jrhren,lrr vorixctr J.,Irhrl,,l<,r' 'l<rn Errzi:rn lol-
rcndt Huldixunx ins Frcr',lenl,uch:

-t!tnn iu Schludttttt unl url lti)htn
I lorus Kiultr gthn:ur Rult
(:nl un Rit suthantnt :crt:ht tt
t'ns lit lct5tcn Griilic :u:

0llun sich wl llcrgtshtltlr'.
An dtr Qnclle hcll unl hlar'
An lcs G,ießbarhs Silbtttttllr
Illtu Atgrn. t)tu nl a(ltt-

(lrntiuns holü t nirkcn
Itdttt nitl :unt l)aut? 0tt.
I)nl uus ihrtn trtutn Illithtn
Ins it:h licsts :iili (Uorr:

.- l rtn. Lirbc-' lits hhuutlt
Ist lit Dtulung nrincs Blichs;
'IrLut. Liebc. ]t'st in IlunlL.
I\t 16 tt tul)Jand l(t Glikht.

'lrug lits Kl.ittul i tlttt 4'(il1).
'I r(g ts iib.t Bctg unl I ul.
'I t gs h lliitt(]t und I'aliistt:!
Ho :rnsgruli von llübcttht! (9.:. A.)

\{ ie viclc andelc (;ebirgryllanzcn stcht dcr tinzian ur}t€r Nirtur-
schug. Dt.lin-iun
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Wer von Sthatzlar aus in vestlidrcr Ridttung nadt llartdrcrulorl
und. Iohmnisbad oder zutrr Quetsdtenstein, dent Haultgtplel del
Rehom-Gebirgsgtul, pt nrit dü,.llaxhütted und der 

" 
Rchornbaude "

\nnilefte, oilü aul den 1033 llletet hohen Rehorn, den hödtsten
Giplel dct Ctu|,/,e, tler kam dudr die ])audenott" Quintentul utti
Rehorrt. I.:nser Bild zeigt das itlyllis& gelegcne Quitüental, kut:

'Quintea gcnannt, nit dent Hotel ,Quintennühle" (linksaul tlun
Biltl). P,ehöüc zu icnbeliebtesten lusflugsort.en und var inlolge
seircs idealen Skigeländes Mdr i L IUi t?t tiel. hesudtt. ll"enige
lDanderer dürlten dd'ei teßüunt haben, int Hotel "Quintcnntühlet
wenigstens fär ein laar )linuten llast zu nadrcn. - l:ine nerl;-
||ü lig.e EßdküMtg wa.. daß das Relonqebiet tont grolien l retn-
den.usttor verhölt isttailiig weniget b?sudrt *unle als das eigcnt-
lidrc niesengebirge. Alletdinqs ka,n .las alLett jenen edten II.'anderern
zugutc, ro dene die \atn olebt vet(len vollte. Denn au& das
Rehorngebnge besaß zahlreiche sehcnstre c .\-otußdünheiten.

Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft für Riesengebirgs-
Heimatlorschung

Liebe Heimettreundel

Der Autruf zur Cründung einer Arbeitsgemeinsdraft für Hei-
matforschung im Augustheft der -Riesengebirgsheimat- ist nichr
ungehört geblieben. Wenn auch das Echo, wie für die kurze Zeit
seit dem Erscheinen des Aufrufes nicht anders erwartet werden
konnte. noch nidrt vielstimmig war. so reidrt es immerhin für
einen Beginn.
\Mer tut noch mitl Sage sp;ter einmal keiner, sein Heimatort
oder sein Heimatkreis käme zu kurz. werde vernadrlässigt. wie
heute noch oftmals Stimmen über unser Heimatblatt 

"Riesen-gebirgsheimat" zuweilen Iaut werden - zumeist Stimmen sol-
cher Landsleute, die selber nie etwas beigetragen haben, ge-
schweige beitragen! Gewiß, es können nicht alle Gemeinden in
einem Heft auf einmal berüd(sichtigt werden; aber zu behaupten,
daß - seit der Zusammenlegung des Heimatblattes 

"Aus Rübe-
zahls Heimat' mit der -Riesengebirgsheimat- - diese oder iene
oder gar der ganze Kreis Trrutenau sriefmütterlich behandelt
würd€n, ist cine unbegreiflicie Kurzsichtigkeit, wenn nicht gar
böswillige Vcrleumdung.
Weder,,Aus Rübezahls Heimat" nodr die,Riesengebirgsheimat"
wären bei den heutigen Herstellungs- und sonstigen Unkosten
allein imstande B€wesen, in einem Umfang von 28 bis 32 Seiten
zu ersdleinen.
Im übrigen genügl rs nirht. nur ,Ceschichtchen' einzusenden.
Was wir vor .rllem brauchen. s;nd neben personellen Nachrich-
ten - und hier sollten sidr viele Leser aus dem Kreise Trautenau
an denen des Kreises Hohenelbe ein Beispiel nehmen! - audr
heimetkundliche und he imargesdrichtliche BeiträBe. Nur mit
ihnen können wir den Beweis erbringen. daß unserÄ Heimat seit
Urvätertagen deutsdt war.
Gewiß, nidt jcder kann gleich eine ganze Abhandlung sdrreiben.
Aber die -Mrtteilungen der A rbeit sgem einsch.rft für Heimatfor-
sthung' geben nun einem ieden die Möglicfikeit, rbenfalls mit-
zuarbeiten. sei es.ruch nur mit wenigen Zeilen.
Ith glaube daher mit Z-uversiclr. mii dieser M;tarbeit künRig in
einem verstärkten Maße, wie es unserer Heimat und Euärer
Liebe zu ihr entspricht, redrnen zu können.
In heimatlicher verbundenheit grüßend! 

otto Seemann

Eine Anregung
Mit lnteresse las idr heute lhren Aufruf in der "Riesengebirgs-heimat-. Ihrlidr gesagt. sprach und dachte ich sdron Iange
darüber, dodr fehlte eben der Aostoß.
Trolt der Sewalrigen Umschidrtung, die unsere Volksgruppe er-
fahren hat. wird audr heute ihrc Gesellschafrsdvnamil 'ä" dem
seinerze;tigen Umwelterleben und das Wesen äer hier Gebore-
nen von Elternerzählung und neuer Umwelt bestimmt.
Zu der Umwelt gehörte und gehört: drs Brauchtum Volkskunde,
die Heimatkunde. die Heimatgesdridrte.
Idr empfehle daher: trob der freien Gemeinsdraft (ohne Satlun-
ecn u.w.) ein fcstes Cefüqe an Sarhbcarbeirern. das tlurdr iine
unbestimmte Anzahl an Mltarbeitern getüllt wird.
Je nadr Arbeitsgröße für die drei genanntcn Arbeitskreise ie
Kreis Hohenelbe und Trautenau einen oder mehrere Sadrbeai-
beiter.
So würde ich zum Beispiel für c) Heimatgeschidrte vorsdrlagen:

l. von 1900, 2. bis 1938, 3. 1938 bis 10. Mai 1915, 4. ab Mai
1945 bis jeqt.

Es isi in den vertangencn Jahren eine Menge aufgesdrriebeo
und gesammelt worden. Publiziert wurde allerdings herzlidr we-
nig. Herr Renner dürfte für unseren Kreis das einzige Vorbild

Sehr viel an Wissen aus den vcrschiedenen Zeitabsdnittea liegt
aber nodr im Gedächtnis des einzelnen. Mit einem systematisdren
Ar-rfbau und anschließendem Sammeln könnte gerade noch jeqt
redrtzeitig einprsctzt werden. Wichtig ist. daß eben audr der
<in,,elne Mitrrheitcr. euch rnenn es si& bloß um eine poslkrrten-
große Anregung od€r Mitteilung handelt, aus der eiigerissenen
Lethargie heraustritt.
Bekanntlidr gerieten audr unsere Kreise in den Maitagen 1945
in den Frontbereic'h. Truppen zogen durdr unsere Städte und
Dörfer. Dieser und jener wird mit einzelnen Soldaten und Zivi-
listen gesprochen haben - vielleicht noch Namen, Heimatorte
und Einheiten wisscn. Einmal aber wird das Gedädrtnis sdrwä-
drer - j€5t nodr könnte auch dem Sud;dienst durdr diese oder
jene Mitteilung wertvolles Material gebracht wcrden. A1s ein-
ziges Beispiel hierzu: Am 8. oder 9. Mai 1945 kam eine etwa
300 Mann starkc SS-Einheit durdr Hohenelbe, die sich, da sie
die Waffen abliefern sollte. in der Pilzfabrik versdranzt. Kein
Mensch weiß, welcher Truppenteil, von welcher Division! Ebenso
fehlen die Angaben über die fortgesegte Marsdrrichtung. über
das weitere Sdrid<sal. Handelte es sidr um einen Teil der SS- und
FIüdrtlingskolonne. die bci Horsdrig in den Hinterhalt {uhr (Da-
tum (- ? -)? Siehe ,,Riesengebirgshaimat" 1950, Heft l0!
Ebenso gehören /ur Heimatgesüidrte genauc Angaben über die
Kämpte gegen dic Parrisanen im Cebir6e und an .ler Spra.h-
grenze sowie beim Aufstand am 5. Mai 1945.
Ferner befanden sidr in den Maitagen 1945 Einheiten der Wlas-
sow-Armee sorvic der 20. estnisdren SS-Division in unseren
Krcisen. Deren Verhalten, eventuell ihr Einsa! und Verbleib
gehören gleichfalls in den Abschnitt 3.) der Heimatgesdridrte,
wie die Arheir an den Belestigungsanlagen und das Durdrzie-
hen sowie Bleiben der Flüdrt lingstred(s aus SdrlesieD.
Werter Herr Seemannl Als Soriologe begrüße ic} Ihren Aufrut
von eanzem Herzen. l$ wünsrhe Ihnen erne große. abcr frudu-
bare Arbeitsentlaltung. Besonders frtuen würde es mich, wenn
Sie und lhre Sac}hearbeiter im l.aufe der Zeit in der Lage scin
würden, im Riesengebirgsverlag ein eigenes,Riesengebiigsfor-
sdrungs"-Blatt von vier bis mehr Seiterr Umfang monätlidr oder
viertcljährlic}r herauszubringen.
Idi bin daher gerne zur Teilnahme an der ,Arbeitsgemeinsdraft"
bereit und bitte alle Leser der ,,Riesengebirgsheimät", mir An-
gaben zu den oben genairnten Punkten, ibenso Mitteilungen und
Anregungen zu dcr Heirnatsesthiclle des Kreises Hoheneibe üher
die Zeit zwis.ien lglb und-10. Mai 1945 zu \enden.

Ketl Antosch, Berchtesgaden, Bayerstr. l2
Weilere Meldungen zur Milorbeil:

losel Tamn. Feu.hrwangen/Mtr.. Sr. Ulrichsberg .3E. frühcr Mar-
schendorl. (Ein he ima tgesdricht licher Beitrag erseheint in Kürze.)
Oberlehrer Aloi\ Til'l,elt. Regensburg. Sudcr(ndeutsche Str. 14,
Irüher Freiheit. Srlnai und Königinhof. (Mehrere Beirräge lie-
gen vor und werden laufend veröl{entlichr.)

Den Heimotgedonken on die Jugend heronlrogon!
Zufolge lhres Aufrufes melde idr midr zur Mitarbelt für dic
Gemeinde Sfern, Post Dubeneq, und werde versuchen, im Lauf
der Zeit irgendwelche geschidrtlidre Daten zusammenzubringen.
Bin in Srern Nr. lg Seboren. wohnte zulelt in Traurenau, Wrl-
kürenslr.2l. Durrh Ihr dargelegtes Verlahren wird es sidrer
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möglich sein, durch gegenseitigen Meinungsaustausch und Brief-
weihsel mit Heimatfreunden irgendwelche geschidrtliche Daten
zu erhalten, damit der Gedanke an die alte Heimat audr an die
heranwachsende Iugend herangctragen wird.

Franz Rind, Augsburg, Waterloostr. 47

A ! thlunge tlenSclmrtn Kofl'e( 1110: Dt) Itelhict s t nt
126:i lleter Seehiilrc dic ,hnnaquelle" nit eine,,t Ccd"nlisl.itt.

Zum Vereinsweren von Ober- und Nieder"Soor

Wic hereits bcrichtet, starb Anfang März d. J. dcr ehemaligc
Landwirt fosel Triebcncckcr aus Nieder Soor im Alter von 8l)

tahren. Josef Triebcncdtcr war gründendes Mitglied des Vctc-
i""""-V..ei"es von Obcr- und Niedersoor und in der nähcren
und wcitcren Umgcbung gut bekannt. Wo seine Angehörigen sidr
befinden. ist mir nicht bekanDt. vielleicht in Stralsund.
ln ,lie.cm luhrc kännren wir ctas 6niährige Bestehen ,lcr Feuer-
wehrvcr.,in.: Ol,er- und Nicder-Soor leienr. lqll wur,lc d.r.
95jährigc llestehen beider Vereine noch in vollcr Eintracht 8e-
fcicrt.

losef Holn- Kamp Lintford,Rhld., Wiesenbruchstr. 85

Dos ,,Erlelkreuz" bei Arnou

In dern heimatkundlithen Bcitrag ,.Ein Sonntagsaus{lug* im
Iuniheft 1959 hcißt es unter anderem: 'Redrts unten licgcn das

Riesengebirgsstädtchen Arnau, dahinter Arnsdorf und Tscherm-
na. Auf halber Höhe steht ein eis€rnes Kreuz mit der Aufschrift:
.Dem Andenken unserer Tochter ...'." Als Arnauer Kind möchte
ich folgendes hinzufügen. Gemeint kann hier nur das soSenannte
,,Ertelkreuz" sein, das nach seinem Errichter, dem langjährigen
Werkmeister Ertel von der Papierfabrik Elbemühl, so benannt
war. Sein Haus stand am Wege durdr die Elbepforte und war
vor der Vertreibung im Besilie der Familie Badttik. Ertel hat
dieses Kreuz dem Andenken an seine Todrter gewidmet, die beim
Untergang dcr ,,Titanic", jcdoch nidrt, wie es in dem Bcridrt
heißt, bei der Vernidrtung des österrcichisdren Schlachtschiffes
.,Zenta" ums Leben gekommen ist.

Maria Gratlel, gcb. Schrutt,
Brams<he über Osnabrüd<, Königsbergcr Str. l5

Eine Hochzeit vor 100 hhren

Hundert Jahre sind es her. seit Anton Hcld (Gabriela Anton)
mit seiner Brigitta aus Großaupa Hochzeit hatte- Als Trauzeugen
nahm er sic*r den Wenzel Erben, der in S<hwarzental Baßgeiger
beim Kirchenchol war u. in den Passionsspielcn als Kai,)bas mit-
wirkte. Anton Held und Wenzel Erben blachen. als sie zur
Braut nach Großaupa gingen, schon früh auf. Als sie im Hoch-
zeitshause angekommen waren, spannen die Braut und die Mut-
ter Leincn. Erben fragte nun: "Da sind wir wohl nicht im rich-
tigen Haus?", uorauf die Mutter der Braut antwortete: ,Aber ja,
Ihr seid schon im richtigcn Haus! Mädel hör' ok auf on stell
dos Rod ei dic Kommcr on zich didr o. ich koch dcrweilcn Koffee
on dan gien mer ei de Kirdre zur Trauung."

Äls dic Trauung vorbci war, ging es ins Gasthaus, wo gegessen
und crzählt wurdc. Schließlich erhob sidr Erben Wcnzcl und
mcinte. wieder heimgeben zu rnüsscn. scine Zcchc wollc cr'sich
aber selber bezahlen. Auch der Bräutigam erhob sidr und sdrloß
sidr an. rvorauf der Brautvater sagte. er werde die Braui fr'üh
nach Schwarzcntal hineinbringcn. was am anderen Morgen auch
gcschah.

Anton Held und seine Frau lebten sehr zufrieden. Er war in den
lebten.Jahren in der Holzschleife der Firma Josef Kraus und
erhielt bei zwölfstündiger Arbeitszeit 55 Kreuzer für den Tag;
seine Fr-au arbeitetc bei dcn Baucrn.

Eri& [ üdnr (Sdtwarzental)

von dem damaligen Besitzer Graf Franz Xaver von Morzin mit
300 Gulden Jahresgehalt angestellt.
Von Glal Franz Xaver von Morzin erhielt Joseph Haydn audr
scinen ersten Synrphonicauftrag, dem neben Aufträgen auf Ora-
torien und Messen noch weiterc folgten.

Die großen literarischen und gelehrten Strömungen der Wclt des
tsarocirs und des Rokokos wirkten sich audr auf das geistige Le-
ben unserer Stadt aus. zunr.rl sie in ihrcm Stadrherrn eirren so
vortrefllichen und großen Gönner und Förderer aller künstleri-
schen Bestrebungen besaß, der die Herrschaft Hohenelbe cin hal-
bes Jahrhundert innehatte.
Haydn hatte aber nur kurze Zeit, die ersten Jahre seines Auf-
stiegs. hier verbracht, denn er folgte einem AnSebot des Fürsten
llstcrhazy, bei wekhcm er in Eisenstadt über 30 Ja|rc in nahezu
sorgtoser Freiheit den Großteil seiner Werke sdruf, die in ihrer
Gesamtausgabe auf - so unerscl,öpflich war dieser Geist! -E0 Bände b€rechnet wurden. Seine lebten Jahre bracbte der da-
mals schon weithin berühmte Hayd; im klcin€n Vorstädtc*ren
Gumpendorf bei Wien in einem einfadren Hause zu. Obzwar von
allen gcfcicrt und gcchrt, blieb cr auch dann noch stets besdrei-
den, was auch in seinen Wort€n zum Ausdruck komnt, die er in
dcr lcbten Zeit seines Schaffens niederschrieb: ,,Wenn idr an
(;ott denke, ist mein l{erz voll Freude, daß mir die Notcn wie
von dcr Spulc laulen. Und da nlir Gott ein fröhliches Herz ge-
gcben hat, so wird er mir's schon verzeihcn, wcnn ich ihm auch
frühlich diene."

Graf Franz Xavcr von Morzin erlag anr 13. Dczcmber l79I
einem Herzschlag. Sein Idealismus für alles Sdröne im Lcben
hatte jhn infotge des erhöhtcn Aufwandcs in finanziclle, bezie-
hungswcise wirtschaftliche Schwicrigkeiten gebracht; sein Name
btcibt jcdodr 'nit dcr Musik dcr Freude' des von ihm begün-
stigtcn grolScn 'I'onschiipfers .foseph Haydn unvergänglich ver-
hundcn.

Joseph Haydn und Graf Franz Xaver von Moflin
Ao [,rnst Kröhn, Gie$dorf

loseph Haydn isr nel)€n 14nTirl wohl einer der Lelicbterren u
vertraulesten großen Tonsdtöpler nidrt Dur mit einigen sciner
Symphonien. iondern auch rnit seinen Oratorien. der ,Schöp-
fung , den ,, Jahreszeiten ', den "Sieben Worten am Kreuze dcs
Erlösers und vor allcm mit dem.,Kaiserquartett', dessen HauPt-
thema ja zur Melodie der -Kaiserhymne" sowie der sPätcren
deutschen und - bis 1938 - der österreidrischen Hymne gcwor-
den ist.

Haydn isr, wie dic Werke und 1,trrönlirhen Zeugnisse l\loz.rrrs
Beirhovens und anderer erkcnrren lrs"en. tler eigenrliche Begrün-
der dcr Symphonielorm sowie des späteren Kammcrmusikstils
und außerdem der Vater jenel rnusikalisdren ,,Wiencr Klassik',
die so gLrr niüts Alrkl.rssis,hcs en 'ich hat: cincr.chr volksrürn'
lirhen, sehr populärrn und lcbcnsnehen Xlassi[. ohwuhl sie de-
mals ihrc finanzicllen Gönner keineswegs in den Schichten des
breiteren Publikunrs land. Havdn, der Melodien sdruf, dic sdrlidrt
wic Volk.liedrr klingen. wrr zu seincr Zeir der umrvorbenstc
Komponisr der J.terrerhis,hen Arisrokr.rrie und lelrte ru"vhlicß-
lich vom Mäzcnatentum.

Er wurde am 31. März 1732 als Kind einfacher Lcute im nicder-
österreichischen Rohrau geboren und kam früh nach Wien in die
KJllIorci SI. Stcph,rn. Cral fraIlr Xoter von Morzin. dcr mit der
I ochrcr Philippine des Gr.rlen Weißenwoll vconählr war. nuhm
sich des hegabtcn jungen Havdn gclcgentlich cincr Wiener Reise
an und ließ ihn na,h lreendercr,\usbildung aui s<in Srhloß nath
llohenelbe komrner'. wo der.t'iclcris,hc Rokokogci.t eine PIlege-
stätte gefunden ha1le und I'o lcslc von dcr Daucr von acht Ta-
sen (zum Beispicl jcncs lom ?:. bis 30. August 1739) ,mit dcr
Aufführung zrvcicl horJrclcutschel Hauptkomödicn' usw. keinc
Seltenheit waren. Au.h dic Stadt mit ihren Einwohnern zeigtc
lür sol,he i:cstli,hkeiten eine Iorliel'e
Wie aus Aufzcichnungen hervorgcht, war Joseph Haydn 1759 im
Älter von 27 Jahren als KapcLlmcistcr im Schloli in Hohcnclbe
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?t.i.t n",t' tirr Llrrr. "rr,irn ,li( Sr,t,t,(lr<lLl<, st'rurrt urrd

'lre A,Irr iür rlic rrerrc Srrt rorr'rr,itet. l,u,httrrrnrr l.rustrr,,h
strörnt aus den Fur(hen. rlie der Pllug iu den Ackcr rcilit. Sind
die Fekler sowcit in Ordnung. njrnmt der tlaucr clas Sätuch uucl
.u(ur allr(r. $e,r!oll(r, S.rrr'<r' irr,lcn 5.holl tlcr l'r.le. ,r.rr l,it

'.,),1.'r ßli,L zr,m Himrrel geri,hrcr..r lrö6r rlic Sarr rvi.rJ.r
kc rrrerr. w",h.cn untl reiitrr ',,'.en. .l ,r,il Jic V' rr*hcn rul lrr
.l.rr .l.rs täpli,hc tsrut .ruf ,lern -l ivhr hr.l'crr'
l^ isr ',hoi crrv 's Ilerliges um des lirl e llr"r' NI.rn k rlr' ,' r"'-
rrcr.essen, r'r'ird scincr nie übcrcLüssig utrd es gibt uuserm Kiir'
r"r i.n. KräRt. .li< el I'rru,hr. ,lr. irdis,lr. l<lrel z'r rncisterrr
\t. "i' in .\r'rrrik,r lritg'gelrrrten $.rr, rr ur"l rlorr:rrcl.'r'g I'ur
rvcilles Wcizcnbrot clhiiltin. kancn wir zu einem deutsthcn
!'armrl in Montana. desscn l'rau noch Kornbrot Lackcn konntc
Wir batcu den B:rucrn herzlit*r um cil soldres Brot und crhicltcn
cs. Selbst härtcl gcba&enc ll'länncl als ich heultcrr ohne Scheu

als rvir clie klusgrrigbraune Rindc des Roggenbrotes srhlnecktcn
S,, i,r ,lcn,).ru.hdi. Srrr 615 $lorgcrreidcs gl.i,h'rrl tirr. bri
tiar H.rrr,llurrg.,lic sirlr tirr rr,htige' B.rucr rurr L,irr,rrr Krr,'lrte
.'in,hn'en lätn. und '(i (r rru,h \o llng(.rnr Hulc lr :clL't l'<-
sursr di.s, h,iliae llrrrdlung rrrrd '.hlcittt $ic (rl r($' rlrr,r
l'rirsrcr ,ll'.r ,.ii,.r, C.cltr'. tJcr P ;(*rer rernrr'rl, t ,1,' Br"t
,l.,.,lic f.rde.iLt. Jur',h d:t" Worr ,1.' llcrrrr irr rir, h"l.",
rinrn'lis,hc Sr,".''e. w:ihr.n'l rl, r B.rrrrr J.,' ti, rrri'lck"rrll.r
Erdc anvcrtriLrl. die cs rrns in huntlertlathcl Frucht als Brot
u irdert il,t.
Drhcim irr ,ltr' (i,l,irg"rälerr' $ur,l, r';r ,lrr 5.r.rr ',.i'' ,r"'r.
F.nrlc .\ur.r"' I'cs"nn.ir. ur',1 der Volksrnu',d srer: Burrhlnri
Itrrrer säl \4rrir Llcr'urr. ts.rrr,r ..i lL,rr: t\l 'ri., \.""err' ts.rtt,r

l)as Gciteidckorn rruli in der lrdc stcrbcD, rruli sich lullästn

'l.rrrrir c' ,1. r iu,r6, n Pllrlzc Kr.rlr z,rm \\ r,h'r n seocrr k.rr,rr'

l)r' iLrnrc I cl,crr zi, lrt rus ,lcrn Kurn i(',( Sälie 'lic , ' zttn, \ttl
l,.ru icin-ts K,'rr,rr' rrrll z,r'rr Lrl,rn l,r.'u'hr' S,ho" irr,i,r Bir'rl
srrrl rlir.,.' Sr"'1..'r 

'r",1 
,lic* l rn'"-mLrr'; .'1" cil rir'nl'il'l 'r'r

()elenkte!.e i SeI'tcnttut:2t.t929 Llöh ,ens ller
'-,ryl( p 

=;l s?apn st i't" t I tpnt rllohl iR1!nll idtLpit
eriircnltr. - 2J.t lJ::l lt.uts.te rctl'l!tnci l' r.
1,t27 ettc Pie le\enbahn hnpas nn lhl*eis
na& Linzh lletrieb gnunnnn. - l.'1t15 ltus'
Knrll h Cr:set: rot ltn R"i(hskq. 19l<t hlt(
die rudetenl"ulsdrc ltqi?tung lü' inter in der
IL;icner .\atiunltersa t lüng icdPt. - 10'l')l!)
l)ilitat t\ S!.Genttoiu: .lutieienng les Sultrtn'
lanles. - 11./li3t lllreür von II'uklsteiu inll,:r'
nanit: ßcb. - 26./ I h|: die Sdtt elen lnn*n 'l nu
tunu :tnt .\\'citen nl nieler.

\\rc,r,r nr:ul. von ArnrLu kornrncnd. aul dcl Landsrralie durdr cils
licl.rliche,\rnsdorfcr 'fal ging, kanr nran zu ci,rer Stelle iD dcr
Ilitte der Orts(hali. wo rechts dcr SeileDLadr ganz rahc aD dic
Strallc hcrankan und links c;n Bauelnho{ so knaPP dilran st:tnd.
rlaß förnrlich cin Ilrgpall entstancl. Dieser Hol Schijrtc denr
Nossek-Bauerrr und w;il das Geburtshaus dcs Nossck-l,ix. dcr
clarrn unter dem Na$rcn l'atel Mei:rrad als liundalt- trnd Hei
rnrtdidrt.r weit üLer die Grcnzen unscrcs (;cbittes bekannt
\!urdc.

l).rs IleulrgelrirrLl, srrLlrr. "i, t' I'er tr,,' Lrl,lr,h $.rr {li( ('r('
t,.l*'r, ,i.i >tr.rllc zu. Drrr,h,lir rr.un,lli,hcrr klrincn Icn''er
konntc man einen Blicl iD dic Stube $'erfcn. und oft bcrnerkte
]nan. wenr nran vorbciging. dail eine dcl Schrvestcrn des Pric
stcrs oder ein andercs lamilienmitglicd durch eincs dicscr l'cn
srcr das Lcl;en und Trciben auf der Straße beobachtete. das in
lcnen l;rhrcn um dcn hrsten Weltkrieg helum freilich nicht schr
rc:, ri.rr. l'irr Hciligcnl,il,l .rn dre'rr \1'.,nd 2(rrr.. r.rr tlLr
Ijr,,rrrrniskcir dc, l,,riili,. .\r' 'lcr l..irrgs'rite ,lc' H ru'' ',hlo"-
.,n .;.lr 5r.rll ur',1 i,hcunt .,r' ,1,'. \\'uhngcl'ärrd. :'r'. ',,r rl', rr
u ar der unvcrmeidlithc Düngerhaulcn.
tin Fahrweg lührtc von dcr Sttaße in den Hol. tler gegcn dic
Stlalle durch cin klcines (iärtch€n abgegrenzt war. und uciter
übcr den Hol hinarrs auf die Feldcr. \{enn man auf ditscnr
Wtg von ,1, r Srr,ßc k,m. hrrr, nr.,r' rc,hr. die T.inrcitc r1.s

H""1'rg.l'äu,ler. linls r,l'<r' rr.rltl r irr kleirrcs. s,hnrr,ltt Hiu.
,nen rlas ctrcnfalLs dic Gicbelseite der Strallc zusandtc. Iis rl'ar

'l:s .\u.r.,lrn;rl'. u. I'e" t.rr,, ir' 'r, r J.rl,r(i, r',r '1, rr Lr.ter.
$(lrkr,x lrl'r, ,lorr ,lir tirulimrrrtcr .,r\(rL( Lrj\. ,in.rrl ,.
bcscheiilenc Frau-
ldr selbst l\'ohntc (la,uals nrit meinrn llltcrD Iricht tinnal huu-
dcrl Sdritt dirvon entlernt in dcr sogcnanntctr Purrr Schmiede
rrnd idr kchrtc rnit neiner N{uttcr nanchrn.rl dort cin. dcrn dic

-Erinnerungen an unseren Heimatdichter Pater Meinrad

sercs Sterl-rens und unscr,:r Aulcrstehung gcsehel. Wcrrn dcr
Xlcnsch nirht stirbt uDd scin nraterieller KinPer nicht nr d€r
Iirdc aulgetöst wircl. wic soll er dann einmal rufcrstehcn und
lel,en.' \\iit schcn das (ileic{rnis. kiinnerr abct das Wic rlet Unr-
wandiung unscres Kiirpers nicht verst€hen und nicht begleilen
\'i,illc;öi Lnlzicht die Srele sc$ol rvährcnd unscres Erclenlebens
. rrrr Kilurr Kr.rhL urrd rcin.tt Lrr'.i,hrbart St,'flc rrrr,l l'.rur si,l.
, . :hr).,i (i,,tn urr.,r.n.\ugtrr urrsi,htl'.rrcrr K;;r1,rr. \Acrrndir

scr blciLcrrde Iiiirpel fcrtig ist, stirbt dcr rnatcrielle Kiirper, wcil
tr rrurnrchr cine l:lüllc isi wic die lccrc Scnale dcs Getleidekor
r,rs. dic auch irn Bodcu verwest. währcnd sich die jungc Pllanzc
sieghaft u:unr l.icht hebt.
Icir w,:i1l cs nichi. wie cs ist, und kcin Mersdr au1 Erdcn weili
es. rlcr Iicbe Cott hirt cs mit cinern Gchcinrnis umgcbcn. Wenn
irl)er der tlcrr sclbst das Bild vom sterbenden Gctreirlekorn
;clrautht. nrutl cs rvahr sein. nur dall das Wic unselcn körpcr-
iiLhcn,\ugcn verborgen bleibt. Wenn bei Eintritt cines Todcs
r,,r(r \i(il.,,h ,lic Uhr .rehen l,ltiLt odcr jcnran,l .rn ,lie Tur

",irr d.rr Ierr'rcr 1'u,hr. uir e' r.ru'eudt.rrh hczcugt rsr. J.rnrr rnuli
,1,'clr cinc I'r,rh ,lr \ir. ,l(nn cirr Ni,hr' kaur kcrnc lrhr rulh rl-
trn und k:rnn nicht in Tiir oder Fensicr pochen.
\'iclleicht ist rlic Seelenkraft an Ieinsten. unsi(htbarcn Stoll 8c
l;Lrrdcn. dcl sich wie die verschicdcrcn Elsc*reinungen zcigcn
irLcr auch derr nenschlic*rcn 

^ugcn 
siötbar macheü kaDn und sich

dann wicder rvie in cincn Ncbcl autlöst. Dic Maricncrsdreinun-
gcrr crlilgtcn doch so. Wil kcnnen die Zusarrlneohänge zwischerr
Krah uoai Stoit vicl zu wcnig. Dieser Stofl ist gervisscrmaßen
durchgeistigt, wie cs rlcr AulerstehungsleiLr des Herrn uns zeigi.
ticl rlurch vcrschlosscnc'fiircn kam und dann den Apostcln sirht-
i:.rl tlrdc. '\bcr ciren solciren I-eib sollen wir nach unserem
(ilauben ia erst arn jüngstel Tage crhaltcn. Wir Nlcnschen mit
ur)sc.cm Verstitnde uncl unscrcrn lreien Willen stehen ütle. all€n
t;csthiipftn dcl Natur', über I'llanzcn und 'l'ieren, bei denen sitlt
rlas juugc Lcben aus deln alten Körpcr crhebt und clieser der end-
3iilrigen Vcrwcsrrng anheirn lälli. Alr.'is Klrg

.,irc lirau rval iirle lluhnrc (Ttrtc), also rnciue Großtantc. ,\n
rn, Atrssehcn kalrr ich rnid alterdings nul meht schwlch crin
r)(rn. ;ch kar) luch In;i (len Nossck (indern wenig zusamnrer.
rlcrrn I.ix war ungelähr zehn.Jahrc ältcr als ith. Da ith geradc
clst irr das Altel kam. in dcn clcr Liniritt in dic \rolksschulc
1rs grolie !,r'eignis bcdeutct. s;rh ich zu den -Großeu . die schon
nach Arnau ins Cyrrnasiurn gingen. nur mit Bewunderung cm
pol unrl konntc mil cincn I cundschaftlithen Verkehr mit ihuen
gar nicht volstcllerr.
Daliir galt mein lnteressc jencru nrittlelen 'fcil von Arnsdorfr
das rval meine Welt. die ich lrir allmählich clschloß. Wal doth
aLrch clas Llaus. in deur ith gei)oren $ar. ganz in der Nähe; es
'ttar(l in clcr .,Kodrläflelgasse"- einem kleinen Seitenweg beim
Hol cLcs Richter-Barrcrn. Wenn ich am Nossek Hot vorbci tal-
aulrvärts ging. konlte itt liuks an einer vorspringenden Steilc
.rrl tlen t.'rurrJ ,1.' \,-rsrck Baucrn eirrr Krpell< .eherr. und
.elrr r,l, zu:hr hin.rrrl.rics. hrttc lh eirrrrr heirlichcrr Ihcrblitk

irbcr rtas Tal dcs Scilcnbaches zu meinen l-tißen. Als ich spätcr'
,ir dcr S(tuk Uhlands Gcdicht ..Drobcn stehet die Kapelle.
s.hauet still irs lai hinab kenncrllernte. sah ich vor meinenr
,iuge immer jene Kapcllc. uncl auci heute ist nir ihl lJild nocir
;n unauslöschlither Erinnerurg. Als ich in späteren .lahren Gc
diLhte und ruundartli!.he Erzählungcn von Patel Meinracl las.
!arrcl ich nlchrfach jene Kapellc crwähnt.
\ucl sonst hat el in seincn Erzählungcn und Velsen imrner wie-
,lel rlas Arnsdorlcr Tal. dic Wäldcr. Wiescn Lrnd Felder aul
rr:incr tlijhcn und an scincn Hängen bcschrieben. Wenn man
sriirst <lort aulgcrvachsen ist. kann nran cs verstehel. dall seinc
g: l:ic I ieLc an diesem idyllischen Stück Hcimat hiDg. das noch
licl srlijner rval in jcncl fcrnen Zeit. als noch kcine,\utos die
Slraßc unsichcr rnachtcn und als das Wasscr des Seifenbaches
no,:h rricht ror cier Irabrikerr rclunrtinigt rvar'. sondcrn hcll uud
ir .,r d' r I1]1 . (r't6eBen(lr;mr,.
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l$ sclbst mLrlite Ireilich bald von tlicem Erdenllelken.\bs<hicrl
nchrncn. dcr in Wirklichkeit vicllciclrt gar nicht so schi;n \tar.
\{,( ci (r!(rn lrrrrtr in rhr Lri,rnerurg <ryhrirrr. \\.ihrcnd rrr.irr-r
\,'lk.s,hulzc,r iil,c,!i(,1(lr(r, rrärrrli,lr rrrLilt DLerl r,.rLh Arn.ru
aul rlen I i;qrlerberg. Wohl rval llcine ncuc Heirnstättc in dcr
l.ulilinie kaunr l(ll) Meter von mcincm iliihcrcr Arnsdorler Heirrr
entlerDt. wohl gnlg i$ weiter in diescll;c Schulc. ja ich konntc
sogitr von meinern TaDlcrl)crg in das -\r'nsdor'1er. 'l al hinabblik
ken. Doch dcr Klcis. in derl ich nr;ch bcwegt hiLtte. war so klcin
gewesen. daJl ich nun aulicrhatb stand urci cs lür' mirh galt, rvie-
cler einc rreuc Welt. dcn ..Berg . zu elschlielien. triit jugcndlirhem
fiiler unterzog ith rnich dicscr' ..withtigerr Aulgabe . und ich
iand bald in dcn Nadrbarssiihncn rviLlige Freundc und Hclfcr.
Besonders hatte es uns del Hang dcs l3clgcs el;en aul der Ärns
dorler Seite ar)getaD. In deln bunte,r Wccnscl von Feldern. Wie,
scn. kleinen Wäldern und Gcbüsch sowic klcincn Scitentälerlr
untl Schluchten. in dcncn rnancllnal cin winziges Bächlcin tal
w:irts r;eselte. 8ab cs für uns Jungen gal viel zu erforsthen. Da
rvlrcn Hiihlen nrd \Icrste(dc. da fand rrlau ..Sc.hw;imrne Lrnd
llccrcnobst.
.\ul eirrcrn dicsel Streilzüge sal; cs nun eine sdriirrc überra,
srhung. In einel dcr Schlucnteri stand cin ridtiges Gartenhäus
chen. eine .,Laube . aus dünnen tsaurr stärnmcn saubcr Bcllgt.rrit Tis& und Bänkcher in Inncrn. (ianz cinsanr und veilasserr
stard dicsc Hüttc rn ciDern steilen,\bhang. umgchcn von Laub-
bäunren. währcnd zu ihreD FüßeD eiu klcines tsächlcin plätscherte.
tsald stellten rvir lest. dali dicse LauLc auf dem (lrund dcs
Nossck llaucrn stand. und rvil rvulitcn. daß sie von seincnr Lix
r rrrrhtet rrnlrlcrr r^ul un,l ihrr' 6ch,il( lrr .errren trzihlun5el
h.,r P,rter \l<rnr.rd nrr hr r.', h ,lie.c l..,ul,c er$ ähnt. Sr. w.rr ,jr,
romlntisctle Pläqcherr. zu derr el sirh zurückzog. urn scinen l räLr,
mcn rradrzuhängen. unr dcn lauten lrcibcn der Welr zu e,rt
rinncn uld Ruhc und Gelegenheit zur l3csinuung aul sich sclbsr
zu Iinden.
;\llmählich rü(kte die Zeit heran. rla auch ic.h sclbst in clas Gvllr-
nrsiurrr crrrtrelrrr sullrr D.r I'rrrrrr rrrir .iIe. T.rees ,l.r tlrr<l-
trägcr cine Karte aus PrlJa. Es war danals ein rech! sellenes
lireignis für' rrich kleinen.fungcn. rlali mir jctrrand einen Briel
orler einc Kartc schi(kte. D;esc nun \!rr von ncinem \rcttcr Lix.
lls war das einzigc Mal. dali ich Post von ibr]l bckam. Die Karre
rvar offensichtlich in fröhlicher Gescllschali !rcschr;cl,en sa,rd.n
Sic rvies einc Rcihc Unterschrittcn anf L;.1 zc;gtc scltsalrlr
S(hriirk(1. ilerr', tscrlcurLrng rnir ,1,,,,.,1. ,ro,h unki,,r \..,' u,.,1
rlic ich tr,r 'r'.rr(r .,..,lrc .Zirkrl rirrr Srrr,lcnrerrrerl,ir,lrrrr;

Jrhrc sl,ätcr crluhr ich aus gelesentlir:lren (iesprätien im Eltelrr-
hrus. dali Nossek Lix Pricstcl geworden urd ir den Zisterzien,
serordcn cingctretcn war. Das berühmte Stili Heiligenkreuz in
Nicdcriistcrrcich uurde scine zweite Heimal. In jencr Zeit er
s.hienen versdicdcDtiich. so auch im Arnauer .. Volksbofe[ , Er
z:ihlungen urcl (icd;(ht(. neist in Mundart aLgclallt. unter dem
Narlen. tlen el sich gcwählt hltte: Patcr Mcinrad. Für.mirh war
es cin seltsarnes (lelüh1. in dcr N,lundart. dic 1ür mic.h selbst
tlic cigcnlliche Mutterprachc uar. inmer- wieder Schilderungen
ron OrteD ulrd Situationen zu {indcn. die lrir wohlbekannt waren.
:\ls ich danrr rlrcinc Dissertation übcr die Ricsengebirgsmundart
ablalite und dalin clie Mundart von r\rnsdorf zur Grundlage
nahm. rvandeltel rneire Gedankcn oli zrr Patcr N{cinrad und
scincn Dichtungen.
ilcin Bcruf lührtc mictr dann aus dem Riesengebirge lort. Mcinc
i.ltrrrlt.rrher l,al,i. rrrrd,lir \ <,lrrrrJurrg nrit,le, Hrirrrrr wrrr,lc
iurnrer loser. N.leincn Vcttcr verlor ich balcl ganz aus den r\ugen.
I-nt ,1.r. Ln,lr,Ie. Zwcircn Wclrkriepes urrd die Vrrrreil'urrg.rus
,l,r H,irrrt l,r.r,lr,r un. wic,lcr näher. l,h k.rm I,tl: mir n,eirrcr
lianilie naö \Vicn. Dolt erluhr itt eines Tages zulällig in Ge-
sliräch nit eirrcr cinstigc,r StudicDkollegin. clall Pater Meinrad
als Rcligionsprofessor in Wicncr Neustadt tätig war. Die Kol-
lcgin crzähltc mil aLrch. wie beliebt er bei der Jugcnd war und
dali cl auch dort als Dichtcr -\nschcn gcnoß. kiü intschloß mich
rrrrr. ihm cincn Bricl zu schreiben. in dem ic.h lragte. ob ich
ilrn cinmal in Hciligcnkleuz bcsurhen odcr.sonst irge;dwo tref
lcn kiinntc. Ich rvulltc. als ich diesen Bricf srhrie6. nicht, dall
,lcr Dr,hr<r rirre,r ',lrscrcr I "t.,lt {ehr',r harrc un,t Lerrtägerig
".rr. ll,rl,l drr.rul rrtLrhr i,h rorr seincm lode. Er hrrrc rnäirrtrr
It,:.r ,,i,dr rr'(hr l,..rnrwn'l( ki;'rn(n
\\riedcr cinige Zcit später crschierr bci mir in meiner.damaligcn
Ir.ri.,ri.,hr-rr \Vuhnurrq (iDc iL rB( Drme. \ie st(llr( ;i,h
.rl. Philo,o;,hit.SrLrderrrin dcr Wicirer-Unircr.irär vor un,l saSrc
sic rrblic eine Disscrtalion über Lcben und Wirken des Heimat
dichters Paler Nlcinrad verfasser und suche Material dafür. Sie
hattc bci dcr Durthsic.ht seincs Nachlasses meioen Brief untl cta-
I ,r ,,,(inc \,,r('.. f(lUlnle', L(i,lcr honnre ith rhr schl wenig
l,,llc , \'o,, seirrrm ,rrrhrcrirr*rcn S,h,rHen Lesrß irh g.rr nichrs.
Dic \rlrrtil,u,rr :rus,tc, Hcirnal wrr ir.o gründli,h gcwesen.
,lrrli i,h tr.h w.rr. nrirr l.el,rrr rrnd d.rr nrtincr Arreeh.iiipcn pc
rrrrrr ,,rr hrl,,rr. l,h rrlrrhr ,trrnr. d:rß cl,t Sruderrrin ai. Ärl.ii.t r,li.\ l)',.(' rtio'r zu -hrcit,crr .ruigegtt,cn hatre, rle sic zuscrr'lr \l,trr r,rl :rulrr(il,r', knrnre So hir dit Ausrreibun6 .rur*r
unscren Hcinatdichtcr getrolien. obwohl er schon langc iolher
cinc ncoe Hcimst:ittc Aelun(ten hitte.

nur cinulrl hättc. l)r krorh ich roch tieler.ins IIcu und srhliel.
übcrnrüdct eir. crst ;n stockdunklcr Nac.ht crrvachend Ith hätte
irrrr licbstcD gewcint. <loch dic Furcht vor dem Großvatcr hiclt
nrich zur'ück. -,\ls nich ciu nxtürl;ches Bedürtris nit aller Mac.htrll'rll:rrr, r.rrrl{rc irI ihrrr r,r,hgrl,cr. K,run, s.rr .l.rs grs,hetrcl
,1., h;;rrr i,l, in ricr Srulre,l,'iur,rer rncincrr (iroßvrrrr wieder
lospoltcnr: -|o. rvos ist denn dos? S, treerscht ju ein die Sru!.
I)a kan ihrn abcl audr srhon rlic Erleuchtung "Dos is niemand
ols lic da vcrdanrnte Karl. darr mr schon a iu long sucha.. luhr
rr fort. tr'nd sdron kams wic dic wildc Jagd dic'l'reppc hcraul.'fräncnüberstriinten,\nsesichts 

schloß ;iitr meinc öioßmuttcr.
in rlie Arme. Ich wurclc reihurn dcn Tanten zugereicbt. Als mich
alrcr rler (irolivatcr zu Iassen bekam. da stri!.h;r zu meiner Ver-
tr-L:rrrlclung ntir zärtlidr übcr.das Ha:rr.. ja urrd als ic.h aber er-
zählte. wcshalb ith nric.h vcrstedtt hättc. da konnte nlan sogar
sclol rviedcl ein lcnis lä(.heln.

Spitznamen

.\rl Owcneilen labtcn zwec Cieschrvestcr gut on schlecht nawer
cinondcr. '\n gonzcn Dall hicßen se ok dc Mohkall on die Moh-
r,ä,1 '"\-.,r Lrrrr wcctl i,h ree "rr k.rm iemrn,l uotir ihrerr relhrigerr
i\ on!.r

iicnmol spieltc r Jo,)s vurrl Owerscilen ei de Sdul nrit cm
Nhssc, on soh's gor nee. doll da Lehrcr irnme wieder en Blick
rrl na rnothte bis har vür nan) stuDcl. ihrD dos Messer wcgnohrn
,)n rrlccnlc: ..\'on \{'crn hast rlas Mcsscr,)'
.\'uru Hcrrn... vum Herrn N4ohnkerll- 

Wcncrlois

"Zer 
verlängnisvolle Quarkbeutel

iton O:/tot K ,t b t r . Oln rlrht t t. Ptnnnrt ntorI

Unserer unvclgelilicbcn Ilciuratstaclt Flohcnclbc bclachl)art licSt
Flcnnelsdorl. Von Kapellenberge aus bietet es cinen lieblidren
i\nblick. übcrragt von der Kirc.hc. auf dcren Altartljld der hl.
(ieorg im vollen Schlrrckc sciner Ritterriistung zu seher ist. ZLI
Zcit der ..1.'roschlahrt wir es drs Ziel vielir HL,hcnelber t.s
war nein zrvcitcl Dicnstort.;n rler ljrinnerung abcr cincr cler.
s$iinstcn. Ob wohl rnanchcr nrciner ehernaligcn Srhü1er. die vor
mchr als 3() lahrcn vor mir dic Schulbarrk driirdtcn. diesc Zei-
lcn lescn wird?
I)ic iolgcnde (ieschichtc spiclt ir der Zeit knapp nadr tlcr lahr-
hrrrrdertrcn,lc, al. rrrci,r filollvrtcr irr *rrrcnr Häus.h.rr uirwciL
von ..Hackelbäck noch lcbtc. lch rvar auf Besuth l,ci ihm und
gerict einrrrnl unbervatht arrf clcn Heubodcn. llin sonderbares
..Klid<-klac* erregte meine ,\u lm clksumkeit. Ich entdec*te einen
Quarkbeutel. rler zum ,\ustroplen übcr ciner ScIüsscl aulgchärgt
rv.rr. lJ,rr rv.rr ergerrtli,h rin ',1r,'rrr. st,ielzcug. lrh ver.e$re ,le.rr
{..luarkl'curcl :rl,wc,hseln,l . (,r. rc,h',. cinr lrnk' . wo,lrrr,h , r

i,r Stnwingulgen gclict. NIein Ei1er.. ihn immcr rvicdcr. lusschs in
gcn zu lassen. wudrs. Plurll,s. cla lag dic ganze Herr.lir.hkciL inr
SLal'lr dcs Bodcrrs. bis zLrr Unkcnntlichkcit vcrschnrugt. I)r st.tht
i,l' rIr,h,r'rt ,l(n, B(r'r(l dic S rcgc hirrrl, u,,,1 (:lrc ir il(r r.,her,
SuwirrhrrLh. ,iell Beutcl Jusrui,,r$( tc,, lru5acr r,h l,i, zrrr,
l-cib inr WasscI stand. schwiqte ich nir.ht rvcnig. Endlich schien
rrir dcr llcutcl slubcr gcnug. Doct. uelch cin Schrcckl Als ich
ihn aus dcn Wasscr zog. legte er sirh in tielc Faltcn. Er war
lccL. ich hatte den Quark nit derr Schnrug hcrausgeschweili. Ban
gen Herzcns hängte ich dcn Bcutct wiedcr.alr seinc Stellc unil
verkroch rnich vor Angst ins Heu. Nadr ciniger Zcit begrnn man
nrich zu suchen. l& hi;rte die angstvollcn Itule nrcirier (iroli
rnuttcr uDd dcr l:rnten. Die Frauen beganncn bcr.cits zu \|einen.
Schorr rvolltc ich mich lreldcn. da poltcrte der (;olivatcr pliitjlidr
los. alle Knothen in Lcibc wür'de er mir lrrechen. wcrn tr nich
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Die tJelt uan qettetn tub übeuu,uqen

lm bunten Leben von Madras
'iton l)ilnn K,' b c r, I'onntnlot l

Urrscr l\ufeltlalt ir) Madras nähert sidr langsanr dern linde.
Von Colornbo kommend. erreititen wir last auf die Minutc ge-
nau in zwei lagen lr4adras. l-eider konnten wir nidrt in derr
llalen, tla sämtlidrc Piels voll besct5t waren. So ankerteD wir-
aul der Reede zwisdrcl anderen Stirilien (Japanern, Amerika-
nern, Engländern. Griedren usw.) und madrtcn uns auf eine gc-
hörige Wartczeit gefaßt. Sie daue.tc acht 1age. Kaufr war der
.\nker gefallen. näherten sidr von Land und von den nehcn uns
liegenrlcn Sriiflen Ein6cborcnrr:llülic. Lescgt rnit r$ei Lis rier
Iirrgcl,oreurn. rreist jun6en Burschen. dil bci tlrrr Ncuarrkürnrn-
lingen cirr Cesthäft witterten. IJald wur das S,{rifl vun Gcstnrei
und Gekreisth umgeben. Was wollten die kleinen, sdrwarzen
Kerle nicht alles verkaufen! Von Banancn, Apfelsinen angefan-
gr:n bis zu Seestern€n, Musricln, Sdrildkröten war alles ver-
trcten, was nran an Land und im Wasscr nur auftreibcn konnte.
Als nun absolut kein Käufel mehr aultreten wollte, madrten uns
die lnder mit viel Spektak€l klar, dal! wir etwas ins Wasser
werfcn sollten. Sdron fielen audr dic crsten Münzen, und blig-
srhnell war die kleine Armada von ihrer Besagung verlassen-
Wcr sidr beeilte, konnte gerade noth die weißen Felsen im auf-
sprigenden Wasser versdrwinden schen. Ein paar Blasen und die
durdr Dünun6 und Absprung durcheinaodersdriebenden Flöße
waren für Augenblid<e das einzige, was wir vor  ugen hatten.
Docl st*ron war's vorbei- Wie die Stöpsel sdrossen, erst verein-
zelt und dann in Sdraren, die stirvarzen. vom Wasser vcrklcbten
Wuschclkäpfe an die Oberfläche. Die Münzen, die sie erhasdrt
hattcn, befanden sich im Mund oder zwisdren den Zähnen. Dies
hirrdertc sie jedodr ni(ht daran, sofort ärgerlidr loszusdrnattern.
Ziclscheibe war anscheinend immer ein Kamcrad. was daraul
st$ließen läßt. daß marr sich unter 'Wasser nicht über dic Be-
sigansprütie einigen konnte. - Das gleidre Spiel wurde später-
lls an llord dic Mürrzen ausgingen - vielleidrt war es audr
(;eiz 

- tnit Bierflaschen Iortgesegt. tsoshalierweise füllte man
tlicse allcrdings vorher mit Wasser. - Sdrließlid bekamen wir
auc{r dieses Spiel über, und jedcr rvar froh, als es endlith in den
llafen ging. Wir hattcn für Madras 200(l'l'onnen Stüd(gut ge-
lnden und benötigten für dic Lösdung zwölf Tage. ln Ham-
burg hätte man uns das in fün[zehn bis sedrzehn Stunden heraus-
geholt.
Oldtim€r erzählten uns, daß in Colombo eigentlich nidrt viel los
sei. Außerdem wäre cs teuer. Nuo, daß es teuer war, konnten
rvir bald feststellen. froBdem hat uns aber dieser AufeDthalt
gefallen. - Gleich in den ersten Tagen unternahmen wir einen
kleinen Spaziergang in die Stadt. Zuerst tint es anr Strand ent-
tang. vorbei arr Negc llidrenden Fisdrern, Ab und zu passierten
urs einige große zweiräderige Karren. Meist schwer beladcn.
werden diese unbeholfenen Fahrzeuge von sdrweißbeded<ten
Kulis in Bewegung gchalten. Überhaupt scfieinen die Fisdrer und
die Lustkarrer die unterste Klasse darzu'ttllen. ln der glühen-
den Sonne, sogar während der Nlittagszeit, sieht man diese
l,eute bei der Arbeit. Zuerst waren wir perplex über ihre Be-
kleidung. Wir konnren. au,tr bci best(nr Willen. nur so €twas wie
cin kurzes. ein sehr kr-rrzes Unterhemd ausmadren. Von vorrr
sahen wir dann dodr nodr eil Bekleidungsstürk. Es könnte viel-
leidrt mit Superdreied<sbadehose bezeidrnet werden. Sie besteht
aus zwei Streifen, entspredlend durch die Beine und um den
Baudr gesdrlun6en. (Vielleidrt ist das eine,\nregung für mandre
llerren des Kontinents, deren Gcs<ima& in dicse Richtung
zeigt?) - - -lnzwiscien waren wir weiler durdr die Stadt gekommen. Die
Sonne brannte unbesrireibli<ll. Wir hatten längsl krinen lrocke-
nen Faden mehr auf dem Leib. PlöBIich gelangten wir zu einem
völlig ausgemauerten Flußbett. jedo(t ohne Wasscr. Was wir'
weiter sahen. liel] r.rns erst einmal stehen bleiben. Auf cinenr
sc-hmalen Weg kamen uns Frauen und Mäddren cntgegen. Ihre
sc*rlanken Körpcr stolz aufgeridrtct. lässig rnit eirrcm Arm cinen
auf ihren Kopf befindlidren Korb haltend. bogen sie kurz vor
uns ab und schritten, eine nach der andern, zullr Flußbett hinab.
.la, wie leuchtcten da <lie Augen meiner Begleiter und wie trüb
wurden sie pliiSlidr. als ihncn einigc I-ichter aufgingen. - So
sehr wir uns nämlic*r rlagegen sträubtcn. unsere Nascn zwangen
runs dazu. audr etwas ar)deres lestzustellen. Es roch. nein es stank
cintadr infernalisdr und wir rnußtcn die hübsrhen Gcsdröpfe, die
uns ehen pJssi€rt hatten. (lamit irr Velbirrdung I'rintsen: denn
wie wir jeBt sahen. wlr die erste Lci cirrcrundelcn Gruppe
Fraucl auf dem leicht sdrrägen. betoniertel Rand des Fluß-

rrlcrs angekorDrnen und lccrt€ rnit einern elcgalrteo Schwung
rl'rcr Korb. Sliorr rcgistricrt(n unscre Ohren eirrcn häßliöerr
I'lrts(fi. Dcr lnhalt w.rr auf rinenr Haufen gelander. den Ken-
ncr urtcr uns mit Nlist bezcidrnetcn. JeBt sahcu wir au(h auf
tlcnr ltetorr dic endlos lange Reihc runder Kuchcu, schörr breit-
geklatscit (alles nrit (len Händen), damit es besser trorlncn kann.
Wir halt€n also die Belegsdraft einer ,,Brikettfabrik vor uns;
rlenrr anders konnten wir uns den Vorgang nicht crklärcn. Daß
rDan bei den Arabcrn mit Kanrcldung leucrt, hatlcn wir ja
stion im Pcrsis<]ren Golf geschen.
\A il sthlichcr zicnrlith deprimierL wiedrr von darrncn: auch den
kühnsten von uns hattc dcr Sdrncid verhssen.
llald (l rauf kamcn rvir arrf unsercr- Wanderuug in das Lin-
gcbolcnenvicrtel. Volr der 

^rinut, 
(lic wir dort vor'landcn, kanD

rrran sich keincn Begrift machen. Ein paar Brcttcr zusanrnen-
gescihgen, einige Strohmatten darüber, das Haus ist fertig und
6.gru riel< andtre sogur norJr lürsrlich. Marrdre Wohnpläge sind
rnir Slöd(en abBesteiikr. zwisdren clenen man ülle ZcitunBen
gespannt h:rt. Der Himmel bildet das Dadr. Mau sdrläft nidrt
nebcncinandcr, man schläli übereinander. Die gesamte Familie.
vonr Großvater angelangen bis zu den Babys, hat nur einen
cinzigen Raum zur Verfügung. Die Möbel bestehen aus Kisten.
rlie Betten aus auf der Erdc ausgebreitclen Lurnpen. Wessel
zurrr Kodren. Waschen und Trinken h,rlt nr.rrr aus rrahegclcge're'r
Tcit*rcn und'fümpeln oder Gräben mit brakigem Wasser. Für-
wahr. ein Paradies für Infektionskrankheiten allcr Art. Trog-
dern diese Leute praktisdr nur schmugiSes Wasser zur Verfügung
habeu. wasdren sic sidr dodr r€drt fleißig. Für mandre Greisc
mag <lies sdron ein Problern seini man weiß sidr aber zu helfen.
Aul ur)serem Gang durch Jas Eingeborenenviertel sahen wir
,;licr'' .ur Wcgrrnd rrrajesrätisdr einen wcißhaarigen Alten im
;\damskostüm siqen. der sich mit würdevoll€n Gesten von einenr
\lädehcrr wasrhen licl!. Ein Vorgeng, bci dem sogrr die Seile
ri,hr lchlle. l).rs W.rsscr hicrzu wurde vorr Kir,lcrrr in Kunser-
\cndosen herangetragcn. ,\ugensr}cinli<ir waren es jcdcsmal die
llnkel des Vcteranerr, dic ihn dann, nach erfolgtcr Rcinigung,
rvieder liebevoll in seinc Lurnpcrr hüllten. Zurüc* blicb nichts
aullel cinenr dünnen Rinnsal auf rler Straße, das sich nodr für
*cnigc Minuten mühsam durdr dcn Staub st*rlängcltc. um dann
in dcr brcnncndcn HiSe zu erstid<en.

Nach cinigerr'l'agen r\ufenthalt in Nladras hatten wir nun hcr-
xusbckommen, daß es nidrt weit entlerDt cin großes Marinebad
gab und daß wir ganz in der Nähe wunderbaren Badestrand zur
Verfügung hatten. Für uns war das natürlidr die Gclcgenheit.
unrl wir machten von ihr ruch häu6gen Cehrauch. Allerdinxs wur
es ei'r Kunststü&. ohnc AnhanÄ aus der Stadt zu komrncn. Dic
Bcttclei überstieg alles bisher Erlcbte. Sowie von den Kindern
cin Europäcr gesidrtet \sird. dcn man mit cinen Sdriff inr Haferr
in Zusammenhang bringen kiinnte, wird cr von eiüer Horde ver-
tolgt und schanrlos aDgelrettelt. Unsere Hemdsärmel waren in
<ler lttgcl sr$on na(h den ersten fünf Minuten verdreckt. Wir
vcrsuchten allcs milgliche. uns die Sdrreihälse vom Hals zu hal-
lcn. (lo!ü ohnc Erfolg. Geben durftc man auf keinen Fall etwas.
sonst war rnan ganz und gar verloren. So zogen wir also j€des-
rnal Dril eircm Schweif von Kindern an den Strand. wo dann
imn)er eincr Wacidienst bei den Kleidern hatte. währcnd sidr
die anderen inr Wasser tun)meltcn. Sehr beli€bt war das Rcitcn
aul derr aDstürmentlen Brandungswellen mittels Brettern. Marl
schwang sichkurz vor der heranschießenden Woge darauf und
glitt dann in sausendcr Fahrt über ihren Rüdten.
Wel allerdings den Augenblidc des Absprungs vcrpaßte, wurde
von einer quirrlenden Wassermassc, in bligsdrnellem Wechscl
.\rrne. Beinc. Kopf odcr Brett zeiSend, an Land gesdrmisscn.
liines'l-ages madrten wir eine interessantc Fcststellung. Unser
Ziel war clas l\{useum in Fort St. George, einc Festungsanlage,
an det wir. auf dem Wege zum Bad, sc-hon öfters vorbeigekom-
mcn warrn. Wie gewöhnlici hatten wir eincn Pulk von Kinderrr
hinter uns, doch siehe da, kaum hatten wir die Wache passiert,
waren wir frci. Jawohl, wir wareD unsere ewigen Verfolger los.
l)iese madrtcn nidrt einmal den Versudr, audr (lic \iva(üen zu

6,assieren. Wahrsdreinlidr hatten sie sidr sclron früher von der
Aussictrtslosigkeit solch eiles Untcrlangens überzeugt. - Wir
gcnosserr cs wiedcr einmal. Baüz allein spaziererr gehen zu kön-
rrcn und stelltcn erlrcut fest. daß wir nic*rt cinnal von den hier
wcilcnrlen lndeln bcadrtet wurdcn. - Von diescnr Tag an be-
nuttlcn wir unser originellcs Sieb läglich. Das FoIt liegt außer-
hrlb rler Stadl zu cinen l'or )arscli€rten wir rein und zum
zwcitcn. ctw {01) Mcter entfcrnt. wiedcr linaus und von dort
unrerlolgl st{rnurstrarls zum lJadcstrand.
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l).r. Mu.currr enrhielr e inc S.tmnrlung Wrtre,, rllcr .\r'r. Ccmäldc.
\,1üD/(r D.r,\rellunBen rlcr l.cl,tnweise. Ceh,aurhsgcg<nsränrJe.
I)okurnenre. Büsr, n und Sr.rrucn uon t\tinncrn rur ,lir Ce".lrichtc
der vcrgangcnen fahrhundertc von Siidindien. - Zu unserer.
Überraschun,{ saher wir aurh eini{c (;ranltstücke rler ..Emden .
die Madras irrl crsten Weltkrieß beschosscn hatte.
So. das war allcs für heute. lch holle. duli ich Euch bald aus
Rangoon. unserem näc'hsten Haferr. bcr.ic.hten kann. Von meiucn
Kamcrarlen hörte irö schon so allerlei über die dortigen golde-
ncn Pagoderr us*.

Wer in Hermsdorf Kyiast am Schneegrubenwasser entlang
wanderte. hatle im ALrgust und Seplember eine wahre Augen=
!veid€ dn den Cärten, die bis arrs Uter stießen. Da qtJnden in
herrlichen Farben die voll begrünten, kräftigen Stauden der
Dahlien in Bliite
Während noch Rosen, Rittersporn, Phlox und Nelken in bunter
Sornrnerpracht prangen, machen sich die Dahlien auf, um ihren
Bliitenflor zu entfalten. Im vergangen€n Herbst schon hat der
Cärtner dje Knollen in die Erde gelegt, und von Pfinssten an
:5t ihr lr.ruliEer SchaH mit seinen großen, länglichell Blättcrn
emporgo\aLhsen. Im Augu5t ze:gen sre ihr so"gsdm tsehütctes
Ceheimnis, die wie kleine runde Knöpfe geballte Knospe in
ihrer Ausbildung. Kräftig muß sie auch sein, denn die itlüte,
die sie aus ihrem lVesen gebiert, ist groß und schwer, fast zu
schwer für den Siengel. Wenn sie voll erblüht ist, ist ihr An=
blick ein wahrer Genuß. In mannigfaltigen farben begesnet sie
uns, und ebnso vielfältig sind die Formen, die Züchterfleiß her=
vorgebracht hat, von der einfachen Form des Gänseblümchens
bis zur ballförrnigen Pompondahlie, die wie ein Cotillorrorden
wirkt und den Vorzug langer Haltbarkeit besitzt.
Die erste Dahlie wurde aus Mexiko rrach Europa sebrächt. Auf
Jen be.onnten Horhebenen Mitteldmerila5 i!L sit heimis,h ID

Die Strafc

Eii kleincr Abc-ScnüEc hatte die C€\aohnhcit. llle Erwachsenen
riit ..Du anzusprechen. Er machte auch mit dem Lehrer keine
Ausnahnrc. ..Zur Strafe-. so sagte cler Lehrer. ..wir.st Dtr 50mal:
.lch soll zum Hcrrn Lchrer Sie sagen'in dein Hefl sc*rreiben...
Am nächstcn 'l'ag zeigte der.Junge stolz seine Autgabe dem
Lchrcr. ..Oh. staunte dcr Lehrer. ..1)u hast cs j:r hunclertmal
gcschrieben! ..Na gell. Herr. l,ehrer. di wuncierst Dich". gah der.
Kleinc zur.\ntu'ort

'Du h I i l r t - Vtt r lv : tly I t t u tl r t ur r s J/k.ri lp a

L.r drcndc Hcinrat

Septenrber

14aria Gcbult. dic Schwolma zichn lurt.
Die Blur',.' rcrl,lichrr.,lie Soo'.r s.rlr ;rirn.
Die Bilna sein lcncl. kolt bläsr dc $'cnd.
Spät wirds erst groh s Bronnlest is clo!
Pllaunakiillan
Wcnn zum Wcnzclfest an, licucn Scilcn
I)ie l)llauma ul a ßääma reilrn
D;tnn dauerts ok noch klcene Wiiilan
On ill cloll hots l'llaunakiillau.

\Vcnerlois

Opfern

..Na-. soate die trlutter...wic toxr's dern gich'n?
Woars<h ei derr Schule heut oo wicder schien.)
..Oth'. mecnte Frigla. ..urcrr sproacia vum Schlachta.
rreeste. wic sc cloas Irichcr su ma(hta.
miet Vicchcrn hott' 's aber nischte zu tun.
's ging inr a Isaak. r\brahans SLrhn.
daan wuulde derr Voatcr derrnoo verbrenna.
zrrsonrnru .oul rrr., . glec .O1,lerrr rrrnnr.
Die Freele soat. Opfern ics. wcnn man siech trennt
vum Liebsta und hingerhaar ni llenlt
Murne sull'n merr err jiqt olle soln.
wic rnicr Kinnda oplern. ohne zu kioar.'
.. 1,-..nJr( dic Murrer. ..,loo sieh ock nitt,er
unrJ sprie,h .,.noll mier'n' Cruußvnarer dritLer.
..Ncc", meente Frilla. ..iec.h ru 's ju sc.hunt wissa.
iech asse doch 6crne Schukloarle m;ct Nissa.
woas uecnste, iech kinnde derr 'l ante sc.hreiba.
die Nußschukloadc läiJrc bleiba.
,,rr nrrrrrrrr (iel,,,rr,ri,gc kc(l\re Ir(rr sihicIl
l,lL,uli rrc Vrrllrnil,lrrhuklnrrle - Ecmutt srrd s gieh rrt-

OttoZinnrtntnn
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ihrer Wrldlorm ,äh ,ie dort vor rso tahren Alex.rrrder von
Humboldt. Über Spanien Selangte sie auF dcn europäi.chen
Kontinent. Den Namen Dahlie erhielt sie erst später n;ch dem
schwedischen Botaniker Dahl.
Lange blieb sie unbeachter oder fiihrte als Hintergrundpflanze
am Rande der Cärten ein stilles Dasein. Erst daiin unserem
Jahrhundert erwachte Interesse an Staudenkulturen hat sie in
den Lichtkreis der Bearhtung gezogcn und die Zrjchter in aller
Welt zu immer rreuen Kreu.,Lrngen angeregt. Wenn au& die
Widerr land:fä h igler t der Ddhlie zc,genommin hat, so bleibt sie
doch den 

- 
Wettersch wan ku ngen gegenüber emptindlich und in

be..ug auf den klimabedingten Standort wähleiis.h.
D?- -chier unerschoplliLhe fdrben5piel ihrer Neuzü(htun8en, die
ManlligldltigLert ihrer formen und BIütengröße. diJ jedenr
Geschmack Rechnung tragen, hat die Dahlie lu einem unserer
beBChrtcsten Spät5ommeibliiher gemacht. Von Kö5trir7, denr
rerzendrn Bade_an der EIster. dus. das trüher eine HoLhburg dcr
deutsciren Dahlienzucht war, ist der Ruhm der Dahlie in"alle
l{€lt gedrungen. Heute fehlt sie in k€in€m carten.
Als Straußblume ist di€ Dahlie im Herbst ebenso beliebt wie
im Sommer die Rose. Auch als Friedhofsschmuck ist sie begehrr
urld eine Zi€rde in d€r Kranzbind€rei. Dr. EÄzinn

Emp{ehlenswerle Bücher

Stlntlith? hict n at Ltinlipt" llii&er kirtne |oDt icsengehi:{.s-
ft at!, l\eDrft"n/.1llgiiu, be.oeen $?rlen.
..Luch bit u ttittg- und ..ll)ull gtsrhltciltui'. srhläsisctre Geschich-

tcl und Gedidtel von Roberr Sabel. Bergstadt-Verlag Wilh.
Gottl. Korn. Jeder tland 191 Seiten LImfang. Halbleinen jc
DM :1.60.

Iiile Sanmlung kijstlichsten Volkshumors in sdrlesisöer Mund-
artl Gcsdiötchcn und Gedic*rte. die n)an immcr wieder gcrne
liest. übcrhaupt dann. wcnn der Alltag zu trüb werden will.
It(lli?n in Siiltiol. cin Bildwerk von Kassian punr und Vigil

Moroder. Aufstieg-Verlag.
Mit diesem Bildband. der in der cesraltung der Bildbandreihc
..Ostdeutscie Heimat hcute erschiencn ist, bradrte der Aufstieg
Verlag ein Wcrk heraus. das nic.ht nur durch dic vielen hei-
vorragenden Aufnahmen von den Sc.hünheitcn Südtirols tief be-
eindruckt. sondern vor allem auch durch zahlrei$e Bilddoku-
menlc vom hartcn Volkstumskampf der deutsrben Südtiroler.
dem auch ein klar geglicderter tcxtlid-rer Abschnitt über die
Geschichte des Landes beigegeben ist. Ein Buch. das allen Bin-
nendeutschen. aber auc.h vielen Heimarvcrtriebenen. dic die
Vcrgangcnheit vergcssen haben und den Realitäten der Gegen-
wart gegenüber blind sind. in die Hand gcdrür*t werden müßte.
Vor allem iencn Italienfahr€rn. die tür Südtirol kaun ein paar
I'linuten Zcit aufbringen.

Zuerst angefangen.

Eine N,luttcr war nit denr Mittagessenkoc.hen beschäftigt. Einige
Bratwürste lagen in der Pfannc, und ihr kleincr Sohn beobach-
tcte crwartungsvoll die Wür.ste. D;r sprigtc ein wenig hcißes Fert
dcm Kind ins Gesirht. Vollcr Zorn spud<t der Junge in die
l'fannc. Im selben Augenblick kanr die N'luttcr und rief erschrok-
kcn: ..Was tust Du denn da?" Der Iunge zeigte rnit dem Fingcr
aul clie Würstc und meinte: ..Dic haben zuerst angefangen..
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Der ,,Troulenou.Plolz" in Wien
Als ich im Jahre lq5l) iu Bcrlin die ..'l rautenau-Strallc fand.
stand bei mir fest. daß doch auch Lrnsere alte Hauptstadt Wie|
eine Erinnerung an Trautenau haben müsse. sci ei cinc Gassc.
cine Straße oder eincr Pl:r9 rrllcrdirrgs h.rrrr i,lr .rn eirrcrr
PIaB nillt Keglaubt.
Besondcrs dadrte ici deshalb daran. weil ich cinmal in eilcnr
Film - der Name ist mir entfallcn. ic.h wei1l nur notS. dali cr
mit einer lustigen Landpartie in einer Kutsc.he begann und lrau-
rig endete, da die Pferde scheuten - cine Straßäntalct nit der
Aufschrift ,.Trautenaugasse gesehen hatte. Obwohl es €ine
Kulisse w.rr. nahm i,h än, daß <rne rulche Ga"se in Wien Llu.h
existieren müllte. Ich wandte mich an Esperantistcn in Wien. dic
mir mitteilten, daß tatsächlich eine solche Bezeichnung besteht.
und zwar in Grinzing. Auf meine Kosten sandte ich einen l'oto-
amateur dorthin, un ein Bild zu bekommen. und crhicit eines
von einer Namenstafel von einem Hause. Eine weiterc Erkun-
digung über die Beschaffenheit des PlaEes. dic ich von der Rie-
sengebirgs-Landsmennsrhah irr Wien irl,rr. wulde redoth nic
beantworter - bis in dem Heh der ..R;c,(ngebirssh.iim,r. ,.,r
dem Sudetendeuts,hen Tag ein Bitd crs.h;in. d-,rc mich cnt
läusdrte. ln Kloslerneuhu,g unrergrbrrchr. lietl i,h <, mil niLht
nehmen, den Plaq zu besuchen. u;d fand. daß es doc.h nic.ht so
tr.rurig um ..unseren Plaq bcstellr i\t. rvie i,h .rrrllehrn. Wuhl
is( er noci ni(hL groß. wie man si,h ihn so ror.rcllr. rlorh srthrn
mehrere Villen dort, die den Namen unserer Stldt auf.ten
Nummernschildern tragen und modern beleuc$tet sind. Da ich
allein wai. bat i$ ein verüLergeherrder Fräulr;n. mi(h mrr cter
lalel zu knipsen. was sie auch gerne r]t. Ddtür mußrc ich einen
Augenbiid< ihren..Fiffi halten. Ich treue mith. den Leseln cirer
von den drei ßildern zcigen zu künnen, und wer r,n uns n,rLI
Wien kommr. der müßre nuch dresen ,.Gerlcnkllan l,tsutJr.n n,ir
iedrnlalls war der Besu,h mchr werr rls ein MuseumsLesuch ,rdcr
der Prater.

llrunoGuh!rr
NS.. Übrigensrvarcn. als idr zu urrseren\ Esperantotrcflen in clie
Holburg ins Esperantomuseum kam, geraäe dic Eisenbahner-
Esperantisten dort. Es ist dies eine iniernationalc Vereinisuns.

M.rg Jer Sl,ärsonrmer norh.o.orrr'ir urrJ r.rnn ,cin. rvir rrrcrktl
doch. daß wir mit dem Eintri(, in den Monrt Set,rrrnher. der
audr Scheiding heillt. die Schwetlc zum Herbst übeischreiten.

Noch steht der duftcnde Phlox im Narhllor. uncl Staurlcnflicdcr.
späte Dahlien und Asrcrn geLrtn dcm Scl,rcrnl,erg.rrren no,h L.-
adrtliti farbiges Cepräge. Sill,trkerzcn und .pate Netkcr säu,nrrr
noch die GJrtenwege. und Churlortcnreilchen .\'iul.r otlorarr
..Xöniein Charlorre r beweisen ihre herb.rl;che Remo,,ri,rtr.,h.
ihr Duft gewinnt im Herb.r eine Iei.e lru,hrt,:rr< tseirrris,hunr::
ihre Blütcn[.rrbe isr ticlblrur iolcrr. Die BerB- rrrut Hcitlersrär
Europas, Aster amellus, zieht uns mit ihrerr zarten \,anil1c-Duli
hinüber in den Sieingarten. Ihre Wildheimat sind Sibiricn. Kau-
kasus und Balkrn. Sie isr ein unerse6llher Heller iur .rllc Gar
renrärme. J.rprnisthe Anemonen .reFen wirkun5sroll v,r Hau
strehlhafer und irnmergrüner Vaurrrrure. u d rl.r rus SüJosr-
china stammende Herb"t-Enzian l,luhr in I,reire,r 1e11ichen in
absonniger Lage. Moos- und Gabelsteinbrech und lan- ranken-
des, blaulaubiges September Sedum entfalten ihre klstlichen
Farhenreize. Rubin-Steinqurz rrägr srrrkwü,hsigc Ro.erren rrr
rötlidren Farbtönen zur Schau. und dcr blätrenei,hc Feuergurrsel
helebt Böschungen und Hänge im \re;nsaner). Bu,hen- unciTün
leJgarn leuch,en tie[grün aus dem Hr'b.,hrrren un,l l.u.üreä,1
gelber .,Goldlrokus. ein Rittersterngewächs von dcn Bergab-
hängen des Mitrelmcers. l,eginr,r mir der Herh.lnlü'e DJs Eiru-
blarialpenveilchen mir .einern wunderbJr ge.,hnirrerren L:rul,-
werk und der persische Herbstkrokus versc.hwendcn ihre Farben-
prao\t n€ben der heimisc.hcn Wildform des Colc.hicum aLrtum-
nale. einem anspruchslosen Massenblühcr auf unseren Wiesen
Ein nodr ..ungefeierter Schatl in unse.en Gärten ist das Ricsen-
pfeifengras, das schmalc Säulen aus seinen Blütenhal)ren baut
und im Späth€rbst völlig golden wird.
Wenn draußen auf Hängen und Ber.gen dic Heide noc.h blüht.
tlie Pilze wadrsen und die Pr'eißelbeer:cn sich riiten. übernehmen

'o tlall es (lrurd zur Autklärunc ül'er unrer Massenrrelten pah
Hiclren Jo,h die meisrcn uon ihn.n un"...n Sudercndeutsiir.n
I-ag iür <rrrt F.ier dcr ßetreiunp Usrrrrei,hs durch die Besar
rLl,8\rrut,pen l lmrner wicdcr isr-tesrzusrcllcn.,lrtl Aurklärung
we;terhin nottut.

Grüße.ous Agypten
Aus Kairo'Agvptcn grüßt alle Bekannten in Westdeursc.hlaDd
utr'l ro sit son\t wohncn I'rg J,..l. Burike. wclcher 60 km ron
KJi'o ,n d(r n'uen lureproduktron L,(s,hälii6r isr
Di< Zivilis.rtion rrnd dic Kulrur sind aLcr n,ehr al, trruu Jrhrc
zurück. Das Klima ist sonst äusgezeichnet, besser als in (airo.
rvährcnd des Tages bis.l{l Grad Celsius warm im Sc}ratten.
abends bis spät in dic Mor.genstunden kühl. Die Unterkünf,e
lür die Europäer sird so gäbaut. daß sie erst in den späten
Nachmittagsstunclcn Sonne bekommen.
Sein lünfzehnjährigcr Sohn. dcr in trlün(hen studicrt. kam mit
den Flugzeug nach Kairo. um bei den Elt€rn dcn Urlaub zu
vollbringen. lng. losel llutzke starnrnr aus döniginhof.

l,"r,rllc,rlonr rrnJ rnirrer -'une. ( ieilJhlrrr Felserrnri.pct urrJ Feu-
erlorrr dic l.rrbige Führurrg irn cJrten. H;e und JJ tärbt si(h
ein.{hornr.r gcll,rot. untl ,lie frurhrhürhcl dcr Ebercs,he ee-
sirrncn rjgli,h ,,n inrcnsiver Rüre. W;lde' Weirr überziehr H.rus.
wände. Zärrne uncl Nlarrcrn mit rotcm Gcranke: nur.Wadrolder.
Eihe. Fi,lrrc rrrtl T.rnre hchalrcn ihr grüncs Kteid. ln tlen Wein.
.ärrrr hängerr la,rerrtl ,iie Trautcn rn tlen Reosrä*cn. und im
(,lczwcig del Ohstbäume loctcn rcife Birnen. Äpfel und Pllaumen
und crlrcucn uns durch .\nblic.k. Duft und Gesc.hmac*. Vom Hause
her ziehen l.i,rrrru,hdühe Llurlh die Girrcn un(l loeken Weso.,n
unJ Humn,ill rr D.rs lrühe {l,cnddunkel rcrs,hlingr die F.rr-
ben. uncl nur in klalcn Mondnäc.hrcn leuüten sie irweilen in
den Gärten silbrig auf.

Irn Därrrnrrr.,hcin de. trühcrr Morsens brrär d.r, Srarenrolk in,l,n Zrvcie.n dcr grotien ßu,he täimcnd die At,reise, und die
S'hu rll'en..rrnmeln.ich in l.rngrn Reihcn.rul tlerr fclegr.rlcn.,trihrrn un,t zwr,,,\ern tei* ium Authnrch zu dcr Iroßcn.rveitcn Südreise.

Scirlerweith ist dic Lult un.l von sonncngetränkter Feurhte; wir
;cnictlen sie in rollrn Zügerr und nchmc'r rur \p.rziergäIgen
di(.c lF\t( gruße l.nlstrxnrunpsmtixli,hkcir vor der' winlerli!hen
Arer,t'JU.e uahr. ül'crall wird da.Auge erqu,ckl durch ilie Frrlj-
rundcr der sel,trn'Lrrlr,hcrr N.rur; dinn Jie PJlcle de. ll(rb-
. (s i.r uncrsrhöl,tli,h l)i( Frrhenprarhr de. HeIh.tes 8chürr zu
derrr S,hön.trn w.,s rrrrn irn CrrrenleL,en h.rben kann: eu,.h im
Sreingrrren i.r der Heros.cin( vollwcrtiSe lahrcszeit geworden.
Er h,r' r ire rl*rcigcnrlc Linie. ,lrc vtrklingr."urrd glei.h)eirig eine
rn.tcieerr,l. Lrrrie rLrll eis(nrliae, ..FrühlinglJutersrehung-.
wic K.rrl Focr.rer -rr. rcr'rrt. Dir rigenrtr,t'c Heibsrsärrigung im(;J,lcr hewirkcn die llcigJsrefi, und die bcerenr!.rgcDden Z'icrg-
c(hJl,,c:,iie .rufstuicende Nore aber hrineen Chailurrenveil,hen.
l.r1,un-Anenrone. Enzianc und Krokus rn das Herbsrkonzert Llcr
Galtenfrerrdc. Dt. En:ian

An der Schwelle zum Herbsl
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In Juni besidüigten Hei'nat
h|altrerlcger diezo engre .e
irt \ordrleutsthland. ßihl
obcn: einig,e vn ihnen nr
Ien \ iertarul slantt. I)a lter:
ein ll'arhtturnt ün ,anderen
l)eutschland". Links: so sc-
he dott dic B idte m
det Zonenüen:e i?tzt nus.

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



a--f;hranüb;
I

RER ZEIT

Dos dritle Tre{len der Riesengebirgler im heurigen Johre

,,3000 Riesengebirgler lrofen sich in Bensheim ..."
s$rcibt das .. Bclshcimcr 'l'agblatt . so vicle rvarerr zurn .1. Bun
rlcstrcllcn dcs I-lcirnatkrciscs llohcnclbe in die Patensladt dcr
,\rnaLrer. in dic herrlidrc (:lcgcnd clcr Bcrgstraßc. air Sanstag.
(lrn 1.. Lrrd Sonntag. der 9. Augusi. FckonimeD. Immcr rviedcr'
crlcbtc rrran rühlende Wiedersehensszcrrcn. heirnatlichc Erinne-
r ungen L:nd Bildcr vurden ausgctausLht. und am Schluß der gro-
lien Kundgebung arn Sorntagvorn,ittag sangcn alle stehend das
liicscngcbirgslicrl von Othmar Fiebiger, rvobei gclacte den Äl
tcrcu vor Rührung dic -l'ijne kaurrr aus dcl Kehle kamen uncl
'l'r'äncn iil;cr ihrc Wangcn rolltcn.
I)cr roll;ereitendL. Ircstausschuli hattc crnste lleclenkerr. ol; auch
so viele kommcn vrcrtlen. um das aulgcstclltc Fcstzelt. das 1511{)

Pcrsonen lalite. zu lüllen. Man h.rtte nicht velgcssen. clali min-
(lcstens ':.;l)t) Riescngebirglcr aus Westdcutschland am sudctcn
(lcutsche,r l'ag il Wicu teilnahmcn. Wenn auch der Großteil
rlicscr 'lcilnchncl in der Gaslh€irnat lJaycrn lebt. so waren
.'rlh urrr,lrrr rr,irrlcrrrr rrrr,l ,),;r,ll,,h(r Ltur,i(.1än,lcrr virlc n.r,lr
\\'icn gekommcn.
,\uch in r'r.-ür'nLerg trrle,, si(h an clic rl0(X) Riese,)gebirglcr. wenr
auch dcr gliilite leil chernaligc lJcwohner der Gemeinden aus
rlclr 'I'rauterauer Bezirk u aren.
Schon aus dcn Ilcldungcn konrrtt man erseher. die bein lr|agi-
strat (lcr Slr(ll Ilcnshcim cinlielen. cltll ein grollcs Intcresse für
dieses Hc;mattrcllcn vorhandcn war. lnr Verhältnis zum Südcn
rlel llundesrepublik wat dic Zahl der.Teilnehmer. dic nic.hr;m
lrcitn Staate lel)en. re(fit Sroli.
l)er vorl,ercitcndc 

'\usschult. 
rrr rlcr S1,ige mit Ins. .\nton /l?rr.l.

hJlle,l,,li,, ;<.urrr. ,lirll Jlle (;i.r( su,c Ur'rrrkurrri t.rnrlen. Dic'tagung wuldc :u)r Srrrstag rnit einer Sigung der anwesenden
Mitglicdcr dcs Iireisrates illl deots(hcn lJaus cingeleiter. rvo
roch cinigc sichtigc Heim:rtkr€;s Fragcn zur Sprache kancn. Am
Nachmiltag un l.liltl Uhr koDntc rler Heimatkreisbetrcuer ilr
Hotel l)eutsües I Iaus dic l lauptvcrsrmrnlung dcs Heilrrarkreises
oi;llncn urrd zahlreichr: leilnchucr bcgrüLierr. Dic Versammlulg
lritetc Lrn(lrDraln tirnst /'r'r1igrr. Heiderrheinr. Den Iterhcn-
schalisbcridrt crstiLttcte der Kassicr. l-ardsrlanrr (,luslav Zch.
Wir cntnchnrcr denrsclbcn lolgenttcs'

Kassastxnd a,,r ll. lanuir l!).;1) DN,I 6i3.i.;
I.-innahnren DlvI {2i5.3:1

Dtr'l .19.",11.90

-\usjlal)cn DV .3.Jlt J0
K.r*. rr,r.,rr,J .,n, i \ l', .,' -- jjNi-t,J--t"

l)cr Kassicr gil) \!citcr bckanut. rlalt l,i" J. 8.;;;;;T;;
Spcndel DNI .lo;ü.lr.i eingcglnge,, Lrncl rlall sittr dic Hcrstcl-
lrrr8skoste,r l,is icqt aul Dll Jl:i.lo l,elaulcD. so dali zur Zcit
L)N{ 8i:.9j lür veiterc Vcrrvcnclurrg zür \rerlügung stehen.
Iis wurrlt rvcitcr hclirhtet. dalJ das \Iuscurnskonto einen Kassa-
strrd voD I)l\'l Jl0. und aulicrdcm noch ein Spareinlagekonto
,uit D\l !l(j;..;l aullcist. lrr Frühjahr wurrlcn nn il9J Riesen
gcbirglcr Zuschrilicn uegen i\litgliedsbeiträgcn zurr Heirnatkreis
l,irxusgcsin(lt. rbcr nur lll; I-andsieute sind bis zum Äbschluß,
Iag ihrcr Za|lungspliiüt voo jährl;rh DXI I.j0 nachgekommcn.
l.ls rlcrdcr rlahcr noch irllc anderen gebcten. in den kommcndcn
Nlonaten der gcringen N,litglicdsbeitr.rg zu entric.hten.
llinen sehr umlangreichen Jahrcsberictrt erstatrcte Heimatkreis-
l,ctlcucr Karl iLtinttr. rLir bcrlaucrn. dall uns dicser Ilcric.ht Iür.
'lrc \'<ri'llrrrtlrthrrrrg rri,hr zrrqeprrrgtr i.r.
l-ircr KLrrzbericht aus der Patenstadt N{arktobcrdorl erslitrrere
Stndtrrt Krrl C!ttnnl ß \tar zu entneh ren. dall ein sehr
gLrtcs Vcrh;iJtnis zuischen clc,rr tleinratkleis und dcrrr Sta(ltrat
,lcr l)itcnttadt bclrscht und dali rvahrst$einlich st.hon irn näc.h-
sten Jahrc dic Stadtgcncinde denr Hcinratkrcis Hohenelbc ge-
eignete RäuIrlc zul Errithtung des Riesengcbir.gsmuseums zur
Verliigung stellen wir.l
.\n tler Jahresversarnrrlung uirr dic lrlehrzahl der. Gcneinden
(lcs.rlte'r Hcin,xt l)ezi Ikes dur(i Dclcsicrte vcrtrcteD. Die ZahL
<ler Kreisratslnitglicdel \'urrte mit :i festgelcgt und ein eigener
gcsdräfts1ührcnder Krcisrat lür Nlarkroberdorf bestellt.
Ilci dcl Ncuwahl wulde Karl ari,r/., (N{ittcllanRcnau. icqt Ober-
r,,D/','|lq /Urr llcirrr.rrl,crreuer Dr H,rr', /1i,, 1t,üher Hohen-
clbc. icgt NIünchcn) zL,Dr Stellvertrctcr. ()LtstL*. Zth (Oberhohen-

cLbc. ietrt Ken)ptenl zuur Klssicl Lrnd Laurenz Ar:/r/ (jcqt lvlarkt
obcrdorl) zurl S<nrililiihrer gewählt. tseschlossen wurdc. auch im
nächstcn Jahr rlieder cin llcimattrcffen zu veranstalten. desscn
Ort und Zcit Doch vom Kreisrat zu bcstinrmen sind-

I)cr lticscngLilgsverlag Rcnncr'. KempteD/Allgäu. leistete seit
I,,n,r.rr 1,, ': Li. \4;rz ll,'r .rrr .lrn H.imrrkreis Sl,cndcn von
t)NI lr)6r). und für das Riesengebirgsrelicl DM 2011.-.

Zurr Schluli rlcr 'l agung bcrichtcte tter Heirnatkreisbetreucr noch
übcr dic (icsamtcrhebung. untl mit einer freien Aussprache fand
clic Trgung ihlcn -A.bschluli.

ßereits artl Sanrstagabend errvies sich das aulgestelltc Fcstzelt als
zrr klcin. um allc Gäsic zu fassen. tng. Jatsth begrüßte alle'feil-
nchnrcr. dic sich zurn Begrüllungsabend eingefunden hatten. D€n

'\rnaucln und allen anderen entbot Dipl. Ing. Aölrliri als lelter
tsürgcrmeistcr dcr Stadt ArnaLr cincn herzlichen Willkommen-
gruß. Der Kreisol,m:Lnn del SL, I-andsmann ,44crr:e1. überbrachte
die (lrilßc dicscs \icrbandes und ehrte lng..fatsch durch dic
Übcrre;rhung dcr goldencn Vcrdienstnadel. Dleler Sutll*iner
(Bensh€im) sang cin ncucs Ricscngcbirglcr Hcimatiied (Text und
Nleloclic vnn Prol. Quido Kdxt uus Arxnn). Eine neue Heimat-
licrl-llrirrrl,o.iriorr,ä' 

"l'",". lraurenarreLs Dipl.-Ing- Othnrar
Är?,/url trrrg dit arr, 'f,1,litz-Sthi;n u rlan'lrrrnle Uertraudc
srerr./ (lLrorro\cr) \or. l)rknrurt tlur.i:h ihrr ItLrnd frrrknrinyi r-
llrrrgcn. Iiide Niirsrlrr' \er.i(hiirlcu aurh rurrh rlur.ch arrdctc
I'rolrtrr ihreI Nursr drs g(')riitliche ll,i.arrrrrr"-rr.eirr änr Särnslas
rrrll 'lir Solrrr:rg-r,.r',rr.rrrlrrrrrg. \rr,.lr rrrs l, rr ll,i,'u,r,lichr, r'
tttlüt r Iirl'iupt rrrr,l,.r'irr,.Llrlrrrr:r zrrr.il. l.irre \lrr-iLklIrllr
\' r!.lriirr' 'l, n F,,',,,' r' \li,,,,1. ,ler irr h -r'.r \rirrr rrrrrrs rerliel.

Im Festzclt hatte der lticscngcbirgsmaler .l/rier aus Harrachs-
dorl. ieqt in Hcpl,enhcim. sehr gutc Gebilgsmotivc ausgestellt.
.\m Sonntagvormittag landen in der katholischen und evange-
lischc,r Kirchc F€stgoltesdie,rste stxt. Das feierliche Ho.tramt in
rlct Stlrltl,lrn llilch( /clcl)riorrr dcr. l. r'anziskancr.-Pater
S,rlerrus llirJrrrr nrr, \r'rr:rlor'f. rlelcher ';rit Jahrcn in Rio de
Jalcilo al' \lisrirrrriiL. rrilkr. l)ie l,'ertpre(ligt hiclr dor lctztc
Starltl)Illrrt rorr'llauterrat. l'tar.r.rl llcr.nrarrrr Sr/rlüerl aus
,I r llr.irrr;rrrlrrrrirrrll llirrr,.rrrra.ri.r \\rrl. l:r fiilrre .eints Zu-
hiili.r i!,, C, i.r, lrr.irrr irr rrr-,.r,. rlre ll,.irrrar. irr ihre lteirrrar-
kilrhtn ul,l als \\ alltahlr:r. zrrrr llaliabr'ünnl in }(etzelsdolt.
Srirc l'rcrligt nracht rLrl llle einerr ticferr l.linrlluck.

r-ach dcnr (lottcsdicnst rcrsamrnelten sich alle im Festzelt zur
;rolic r Krrrr,lg.l'r.rrg. .\1. er,rer ,1,r.rrh l..rndsmann Dr. Harrs
/', i, ,. U.rnk,lirckto, irr l\lirrr, h, .r Seine Ausiühlun5en vcrütfent-
lichen u'ir vollständig Scin besonderer Glull galt rlen zwei an-
rcsenrler l)rolcssolcn dcs Hohcnclber Gvmnesiunrs. ilessen 5{)-
iilrrrgtr ltor.rul lreu' r lrlcicrt *.rd.n (rnn. l. w.rren anwe-
send clcl rhcmalige ltcligionsprolcssor Clustav (orr1a (Lorsch)
und Proli'ssol I)r. Wilhelm l.larlr. Als zweiter Redner q;rach der
Ilrrndcskrliullclereut dcr sudetcn(lrutschcn Landsmannschaft. Dr'.
Viktor ,l'rlrrrr1,,rraalr. In scincl Auslührungen übcr Heimat-
l,crvuiltscin und llcimatverl,undenheit unterstrich er. daß Hei-
nratbcrrulltscin,nchr sci als cil blollel Gelühlswert. Leider hät-
ten schr viclc. dic ihrc llcimat noch Lesitiel. den Wert derselben
noch n;d)t crklnnt. l)icsc Mcnschcn solltcn nicht vergessen, daß
auch sie bei eincl ungliicklichcrr politischcn Entwic.l{lung eines
l-ng(s Hcimat!crtricl;ene scin kiinncn Wcrn cs sclbstverständ-
licJr sei. dali dic So$jcts keine Pllege dcr Heimatverbundcnhcit
dLrldcn. so l,crlaLrert cr un so rnehr. dall so manrhen westlichen
lJolitikelr <lcl Zusammenschlull dcr Heirnatvcrtriebencn ..cin
l)orn im ;\ugc sci. 'l ats:Lde ist urrri bleibe. dall die Heimat-
vertricl)cncn (lrs stärkstr BolLrvcrk gcgen den Kommunisnrus

l.-in lrellcn lvic rlicscs boveise se;ne Berechtigüng schon durdr
,r., gr,,l{c Trrhl ,lcl lcilnehnrer F. rci rricht nur eine Wicder-
schcnsleier odcr cinc Aullrischung von alten Erinnerungen.
sondern der Ausdruck dcs Glaubens allcr Riesengebirgler. daß
auü cinrlal rvicdcr die Zeit komrrrt. wo sie in ihrc nahczu tau-
scnrl lahrc bcsicdelte deutschc Riesengebirgsheimat. aul die
rLllc cincr giittlittren uutL rechtlichen Anspruch haben. zurückkeh-
rcn kijnncn. NIit rlern Riesengebirgslied wurcle die Tagung ge-
sthlosscn. .\nr \-admiltag herrsthie aul dem FestplaE vor .lem
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Zclt und im l'cstzelt selbst eine frohc Stimmung bis in dic spä-
tcn '\bendstrrnden hinein. Einer fehlte. dcr immer dabei war:
Stadtdcchant Johann Borllr, der scit sieb€n Wodren schwerkrank
im Krankcnhaus zu Lampcrtheinr liegt. So rnandrer von den
TcilDchlrcrn bcsuchte ihn dort.
Als nran auseinanderging und sidr dcn Händedrudr gab, da \4ar
cs lirr Gelöbnis: ..Au{ Wicderschn bcim nädrstcn Riesengebirgs-
trcflc,r irr konrmcndcn T-rhr! '" (tl'eit"re Beri,hte iu Uktohdplt

Kommenlor überllüssig, .,
Die,.große Fürsorge" in der Sowjelrone

Ans lrr SBZ crhielten :a,ir ch lotl tor ci ig(t Zeit vttt(ill(!
llnchlutt, dus luleen,l aU"rrl nt h t:

Gesicherlei lebsnrqbend durch Renlenerhöhung
qb l. Mqi 1959!

Ein cr-ncuter Bcweis der troßen Fürsorge von Partei. Rcgierung
und Gewerksdraften gegcnüber unseren Rentnernl
Es wcrden erhöht:

Die Uollrcntctt tlcr So:ialacrsithcrurtg dcr ArbtitLr unl
Ansetltlltcn tulit lir Uollruten tus len Krti"t ler
Milglieltr so.mli:tis&er Grnot'enthullcn unl lu ]lir-
glieder dcr Kollegicn der Rtrhtsanuiiltc m DllI 10.-
Die Uollaaisenrentc un. DM t0.-

Posleinzohlungsrcheine mindestens 2 Johre oulheben!
Wir erhaltcn öftcrs Zuschriltcn auf EinzahlurrgscrinneruDgcrr:
.Wir haben gezahlt. aher ,lcn Schein schol wcggeworlen.- Wi'
können y'l,hc Ents(huldisunß(r nichr nrchr anirkcnrren. ',c',nnran uns nidrt das genauc liinzahlungsdatum des Betrages be
k.rrrntgilrr. Es kann ci nral eint Fehleirrtr.rgung vorkommerr. rrhcr
jcclcl eirrgezahltc Bctrag ist hci uns auffindbar. Es kommen stiirr-
dig Fällc vor. d.r13 .lie tsezugsgcLühr mit f.rls,her Zehlkrrr, rirr-
gcz.rhlt wird. Dies strllen qil al,cr dJrrrr l(qr \Len'r rnJn uns (h.l
Zahlungsabsdrnitt herschi*t und danit dic Einzahlung nac.h-
wcisen will. \{-ir l,il(n dehcr'. nur Zehlkarten urrseres V"rl.rs.'
rnir rlcr Lctletfcrrdcn Kennrririnung des Quarral' zrr rcrucrr,lir,.
Zrh lu,rg.rbs, hnir rc Lirre.r[cr zrvci l.,hlc:.'ufzuh.t,cr,.

Koisersohn iprqch zu den l{eimolverlriebenen
10. Johredogung der Actermonn-Gemeinde in Freiburg i, 8r.

In Frcil'urg inr Brcisgau Ianrl vum i. Iris,,. i\u8ust trig (lic t,,.
JJhrcslJdunB del A,kermann-(iemeindc, cl..r karhulisrhen (lcsin-
nungsgerneinsdraft (ler Sudetcndcutsdrcn. statt. Sic stand untcr
dem Nlotlo "Volk, Nation, Staat-. Ungefähr {j{nr'l'cilDehmrr
aus Westdeutsdrland, Osterreicü, Südtirol und der Schweiz unrl
zahlreichc threngästc, daruDter der Präsident rlcr. lJundesvcr-
sammlung der SL, Bundcsmirristcr Dr. Seebohm, Vcrtr€tcr der
Bundcsregicrung und dtl l,andesrt5ierunB Buden-rv\'ürltcrnbcrB.
rler Stadt Frerburg. dcr Gcncralsekrctär' des Sudctcrtlcutsttrel
Rates Dr. Walter llccher, Lm. ALnar lleigner lür die Seligcr-
geneindc und Lln. Dipl. Irt. Karmasin 1ür tlcu Witikobund
taren anrvesend. l)ic Lagunß wurdc durr:h cine sakramcntalc
Fcierstunde im Hohcn i\lünster cingeleitet. bei der llonsignore
Kindermann die Prcdigt hielt. Dcllrzbisciof von |rciburg. l)r.
St-heulcle. hiclt cinc Pootifikalncsse für die Tagrrngsteilnchnrcr.
cin€ Fürbittandaüt gcdachte der verfolgtcn Kirttc des Ostcns.
Den ersren Yortrag ilcr T.rgung hielr drr WeihLisrhol dtr Dir,-
zese Linrburg. \\'rlt(r Kampc. der langt im europäisrütrr Sürl-
osteD tätig war. Iir behandeltc das fhcnra ..Volk und Volkstunr
in katholischer Sicht . Dabei kam er zu dcm Ergebnis, daß <lir
\'öikcr goltg€vollt seien, ihncn atier kein Ervigkeitswert zu-
komrne.. Er lvarntc vor allcm davor. \'orstellungcn Yon gcstcrr)
auf die Zukunlit ru projiziercn.
Weihbischof Kampe lehnte abcr clic Bestrcbungcn dcr Eltnatio-
nalisielrrng ab, wrc sic derzcit in Südtirol. abel auch inr lllsali
praktiziert $erdcn, wo die Kinder im Religionsunterri(h( drs
Vateruttser zuerst in der fremden Stlalssprache ierncn.
illit grollcm Interesse wurdc (lns Rel€rat von Erzhcrzog Dr'. Otto
von Habsburg-l,othringen ..Volk und Volkstunr jn europäis(h€r
Wirklichkcit aufgenommcn. lir betontc. tlaß tlulth die ,\&cr-
nrann-(iemeinde crn crster Kontakl zrviscüen ihlr und dcn Sudc-
tendeutscllen hergcstellt *orden sei. trzherzog Otto ging von
der historist*ren I-ntwitklung rlcs (ics(hirhtsbildes rus, als mit <lcr
Renaissancc das univcrsalc Wcltbild vcrdringt *'urdc unti tlarrn
allmählidr einer Reihe von lirsaqrcligioncn Pla! rnadren rlulitc.
lrine von ihncn sei (ler Natiolalismus gcwesen. Daruntcr sei xl)er
nur dic i'herhel,lithkcrt dcr (inLn zu v(r\rcher,, rlic,,rr,lcr,rn-
dcren Nation nur !'chler. an rlcl eigencn al)cr nur Vc'rzüge schc.
l)ern stchc ein gesunder Patriotisn)us gcgenübcr. rler auch dic
Werte dcr andelerr erkcnrc. l)ies sei vor allem irr ciDem Zcit
Jlter wid)tig. in dem dul.ch dcn terhnischcD Fortsdrritt dic Vi;lkcr
näher-aneinandergcrückt scicrr urrd irr tLcnr die Philosophie dulch
dic lrkenntnisse dcr neucsten Naturrvisscrrschali wicdcr zu cincn
ganzheitlithen Wcltbild strebc. Das bcdeutc in politisdren lle-
reili dic Ancrkennung des I'rinrats des göttlithen Naturredrtts
vor lVlcnschcnsagung. Die Lösungcn von l{)19 und I9.15. dic nrit
<ler Dcgladicrung von Volksgruppcn zrr Mindcrhciten untl dcr
gewaltsamcrr Schatlung voD Nationalstuutcn dcn nationalisti
sdren Gedankcn ad absurdun geführt hätten. kiinntcn für cinc
dauerndc gerechte Friedensordnung kein'\usaqpunkt seiu.
.So könncn wir dcnn , so schloß Erzhcrzog Otto. ,.zuversi(itlich
sein. Die Xräfte dcr Gesdrichte arbeitel lür uns. nicht gegcn trns.
,\lle Hollnungcn sind beredrtigt- daß in einenr wcit gliißclcn
Raum als cs der der V€rgangenhcit war. jcne Prinzipicn verwirk-
li,ht werdtn. dic rla' Grundgcseq tler Heili6err Rciches irr ,lc
Zrit scincr (ir.ißc uu,l 

"eirres 
(ilar'zcs rv.rlcrr unrl ,lerrcr d.'s.rlrc

Osterreirtr. unserc unvergeßlic-he gemcinsane Ileinlirt. treu urd
unvcrbrüdrlich gedicnt hat.-
In der Diskussion ant$'ortetc Otto von Habstrurg aul dic !'rrgt.
ol, es cill( i;steflci,hsiche Nation gel,e: cr halte cs lür ci'rc I\'-
kl.r.'icrung Ostrrrcichs. wcnn e, irr .lcr heutigen Zcit i,r rlie
-trlottcnkistc' vetgangcncr'\nsdrauungtrr zurüc*grcife.
l)ns dritlc Hauptrefrat, dag der Chcfrcdakteur dcr - Baslcr Nlrt-
richten-, Peter Dürrcom:rtt. hiclt. bcfalSte sich mit dcr !'rugc

un DM J.-
Die Kintler:usthlöge n DM i.-
Dic Eht g,at t t ,t:usdtlüe' rm DM i.-

Die Rentner im-Krei3 Flöho irhqlten monotl. lq) 000 DM mehr
D;c VorausseBungen srhufen dic Wcrktätigen nrit ihrcn großen.
,lcm Frieden dicnenden Pruduktionsleistungcn.

Die Renlenerhöhung isl eing wohrc Ftiedenitot
DEshalb settt sich auch jeder Rentner tür dic Siricrtrrrg (lt.
Frjcdcns tlurth den AlrschlLrß eincc Fricrl cnsr ertraScs
ein.

Hü u:sebtt: F l)(; B-Krti'uut,rn,l Ilohn
- l'ctwtlrtng ltr Stnlu t tiehct nti -

Helll mil, Londsleule suchen !

Bernsdorl: Kamilla Urnlauf aus Bernsdorf Nr. 97 sucht ihre
Vcrwaudten aus Radowcnz. Brtnden und OLer.rlistadt. ln R.r-
dowcnz v,,ar es dic Familic Umlauf aus Nr. l(x). in Brenden hieli
dic Fanrilie Püschel- in Obcraltstadt Cihlar.
Mor:chendorf lV: Frau Llsa Klcin. geb. 190{l in Pcgcr. zuleqr
Marstfiendorl lV oberhalb (ler Pl.rtJmühle. seit dcr Vertrcibrrng
naci Eipel 191i, vcrsdrollcn.

Freih€il: lvlagdalena Stltneider aus l'reiheit. Sdrubbcrg. {aeb.
Fauler. und eine Frau Kluge aus dcm Paulus-Haus. Für bcidc
liegt beim Postxmt jn Freihcit Post. dic man an dic jcaigc '\n-schrili nar*rscndcn will.
lroulendu: l'amitie Ida Stelan. l,cbcnsmittclgeschäli. l,irrden-
straßc. und FraLr Leni Bcrger. Lir)denstraße.

Altenbuch: Fanrilic Wilhclm Katsthncr unrl Franz Schneidcr
(Gasthaus in M ittel-Altcnbuch). aus Ober-Altenbuch Farnilic
--\lbcrt Blaurr.
Jungbuch: Frau lJcrta .lust aus Obcr-Jungbutb.
Trdulenou: Das VersorgungsaDrt Würzburg crbittet AuskunR
über die Wchrnrachtszugchiirigkcit sowie übcr dcn Einsa! und
dic Vcrsdrollenhcit dcs Karl Brcndcl. teb. Il. L l9{):1. Spedi-
tionsbcamt€r in 'I'rlutcn:ru. um dcn \rcrs<.rrgurrgsantrag der
Witwc. Frau lllsa Brcndcl. gcb. 'l'ilscü. je!t Würzburg, bear-
beitcn zu kännen. Zuschliften dirckt an das Versorgungsamt
Würzbulg, Wiirthstr. 23. ,\kt. Z. Il .l - I ;9 (;16. crbctcn.
Hohenelbe: Uhrmader Renner aus del ehemaligen Ädolf-
Ilitler-Straße.

Ein Rundbriel on olle
licgt als Beilagc dem Septembcrheft bei. - IJittc diescn nicht
x(htlos beiscit€ zu lcgcn.
l{eberr Sie ihn so auf. clanrit Sie ihn icderzcit linder. wcnn Sic
eine lluchbestellung beabsiclrtigen. Wir bicten lhnen das B€stc
vom Besien. \vas uns als Heimatvcrtriebene in der heimatlic*ren
Litcratur zu. Vcrfügung steht. Dadunh unterstüBen wir uosere
heirnatvertriebcnen Sdrrifistcllcr und Diciter.
Unscrc angebotencn Brrt*rrvcrke cignen sith gauz bcsondcrs als
wertvolle Wcihnarhtsges(üe nkc rvie au$ als Geschcnkc bei an-
deren Familicnanlässen.
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"Erobert der Bolschervismus Europa?-. Dürrenmatt nleinte, dies
hinse allein von dcr Widersrandskruft rb, die der kommunisti-
sdrä Expansion enrsrsengeseq,r werde. Die Quelle soldler Krafr
sehe er in einer europäischen Föderation, die nationalistische
Tendenzen ablehne. Verhandlungen mit d€r Sowjctunion zur
Erreidrung eines konkreten Zieles hielt der Relerent so lange
für aussichrslos, so lange d;e Sowiers an einc N4öSlichke;l Slau-
hen. die europäische Cemeinsamkcit aulsplirtern zu können. Sie
rerhncten mrt'l.rngen Fristen und verließän sich dalaul. daß der
Westen so mürbe gemadrt werden könne.
Bci einem Emplang. den der Oberb ürger me, sler der Sladt Frei-
bure lür die T.rgung'reilnehmer g.rl,. hetonre der Vorsigende
der 

-A 
r*.crmann-Cemein dr. Bundcstagsabgeordneter Hans S,hüh.

die Vcrhundenheit mir dcn anderen Ce'innungsgcmeinschahen
innerhalb der Volksgruppenorganisation. der Sudetendeutscicn
I-andsmannsciraft.

WegSartner, Ob€rbürgermeister Sebald aus Rosenheinr. von den
suditindeutschen Künatlern d€n Maler Prof. Ferdinand Staeger,
den Bildhauer Srb-Sdrloßbauer und den Dichter Dr. Wilhelm
Pleyer, sowie - mit lebhaftem Beifall begrüßt - Gäste als
Südtirol. Groß war ferner die Zahl der Grußtelegramme. Es
hatten Grüße auf diesem Wege die Bundesminister Oberländer,
Strauß, Lcmmer, Bayerns Ministerpäsident Dr. Seidel, die Staats-
minister Eberhard, Haas und Hundhammer sowie vielc andere
gesandt. Das Protektorat über die Festtage hatt€n Dr. Lodgman
von Auen. Staatsminister Walter Stain und Frankfurts Ober-
bürgermeister Boedrelmann (Vorsigender des Deutsc-hen Turner-
bundes) übernommen. Ihnen dankte Dr. Walter Brand als Vor-
sigender des vorbereitenden Aussthusses besondcrs.
Das hohe kulturelle Niveau der sudetendeutschen Volksgruppe
fand seinen allgemein anerkannten Ausdruck im Festabend und
in den arr*hlicßcnrlen Croßveran'r:rltungen. Lrnrer dencn sich
aurh cin großer Volkstum"al,end hclJnd. rn derrr vorrvieeend
die Jugend nritwirktc.

Ohne Gott keine Freiheit

!. Evang. Kirchentag in Mündren zu Zeitproblemen

Der erstmals in München ver:rnstlltete Evangelische Kirchentag

- dcr ncunte - kann als Erfolg bczcichnet \aerden. Allein rum
.,Nachmittag dcr Begegnungcn auf der 'lheresienwiese am
Samstag vor der Hauptversammlung hatten sich 3000 Besuchcr
einl.lun.len. Zuvol h.rtrcn .irh am l'reirugaLend i00 SolJdlcn
der Bundeswehr hricinem vuu' GrncrrlJelanrr iür ev.rngrli:tle
Militärseelsorge veranstaltetcD nichtöffentlichen Sondertrellen
im Löwenbräukeller vcrsammelt- Der Generalsckrctär des Kir-
chentagcs, Ileinrich Giescn, erklär'te allerdings zu diesem Sol-
dertreffcn in ciner Pressckonlerenz am Samstagabend. es sei dem
sesrrrl,lcuts,hen Ch.rrakrer Je. Kirchcrrragcs ni,ht zurrjgli,h. Die
'ieiln.,hmer und Rcdner dc' Sondcrrrcfftn' 'eie,r r'i,ht 'om(irchentag cingeladen rvordcn.
Die Hauptversammlung auf der Theresienwiese am Sonrtag, de.
am Morgen über llX) Fcstgottesdienste in den Kirchen NIün-
chcns ur(l der Umgebung sorvie in Krankenhäusern. Altershci-
mcn und Gcmcjndehäus€rn vorausgegangen waren. vcrzcichncte
über 300 000 Tcilnehmer. Untcr den Gästen betanden sich \rize-
kanzler Bundcswirtschaftsminister Plo[. Erhard, Bundesilnen-
lrinisicr Schriider. Prälat Abenthum als Vertrctcr dcr katholi-
schcn Kirche und Oberbürgermeister Huttcr aus Lichstätt als
Vertreter des Zentralkomitccs der dcutschcn Katholikentage.
Außerordcntliche Bedcutung erlangtc der 9. EvangclisLhe Kir'-
chentag durch die frcimütige Stellungnahme zu vcrsch;edelen
Z.iLpröblernen. Dcr Vizepräsidenr d<s Kir,hentrge.. Strrod.rl-
rräsident Maecr aus lJle"den. spru,h übcr dre ..innere Frcihcit'
des ChrisLcn untl erklärre -Grh;rcn wir Colr. drnn sind wir
die Frcicsten unter allen l{ensdren. wo wir auch wohnen. Ge-
hören wir ihm nicht. danr, sind wir Knechte. so laut man auch
die Freiheit preisen mag."'
Cienerat Heusinger erklärte in seiner Ansprache vor den Solda-
ten der Bundeswehr. als Christ Soldit sein. bedcutc nidrt un-
bedingt. ein besserer Soldat zu sein. r\bcr der Christ sei gerade
als Soldat gegcn dic Ideologic dcs Hasses immun.
Oherkirchenlat Sucker liihrte u. a. aüi. nicht Lappalicn und
I-igcnsinligkeiterr trenntcrr dic crallg|lisr:hr: unrt {lic rörtr.-
katholische Koolcssion roncinanrlcr. sondcrrr rlas ver:chiedcnc
\relstiurthris der Gabc des liraugeliurnr. Zrrm Problem der kon-
fcssioncllcu,,Nlischehen' rvulde die röm.-katholische Kirche
eobctcn. rtrrh neucn N'egel zrr suchen. um das Kirchcnrecht
hi'rsirhrli(h dcr ..\Iischchc" abzu:ilrdcrn, bei .,\Iiscltehen'
nriirsc die Seelsol'gt:. nieht Rcchtspllegc einsetzen.
Interessant war auf dem Evangelisdren Kirchentag nicht zulelt
das Ergebnis der .rul dem FrJnklurtcr Kir,hentLtg versu,hsweise
lresonnenrn F.inzelbei,hte. Ohwohl hierzu eine große .\nzahl
evanselischer Pfarrcr cingeseqt wotden war, mußten die Beicht-
gelcgenheiten noch vcrmchrt rverden, da die evarrgelischeD Chri-
iten von jhncn einen außerordcntlich regen Gebrauch machtcn.

15000 beim 5, Sudetendeutschen Turntog in Woldkroiburg
Man kann wohl sagen, daß der vom ll. bis:{1. Iuli in Wald-
kraiburg/Obbay. stattgefundenc 5. Sudetendeutsche Turntag alle
Iirwartungen übertroflen hat. Sein Vcrlauf hintcrlicß auf alle.
die daran tcilnahmen. eincn überaus starkcn Eindrut* und be-
wies nach dem gewaltigcn Sudctcnäcutschcn Tag in Wicn er-
neut und noch im glcichen Jahrel -, daß unscrc sudeten-
dculsche Volksgruppc nictrt zu übergehen ist.
.\ulrelelltn i"r I'ci dic.em ,. Sudeterrdrrrrs'hen Turr'.rg rri,hr
,ul.tlt 

'rrr'h 
,lre r.r"ße Zuhl n rnrh.rlrrr Pcr';,rrli,hLeirc'r. So trh

man untcr andercn tsundesninister Dr. Seebohm. der dic C;rüße
der Bundesvcrsarnrnlung der SL übcrbrachtc. Dr. Lodgrnan von
A,,en Sta:rissckrctär Dr. Willi Guthsmuths. I-andrat Albert

Am 26. August warcn cs 60

J rhre, drß sirh Turnbruder
Änton MJi, derzeit Eschwege
(Werra), Reichensäciserstr. I t,
als Jungturn€r (Zögling) beim
Deutschvölkischen Turnverein
ParschniE angemeldet hat, von
wo an er dcr Jahnschen Tur-
nerci treu geblieben ist. Arr
l:. I l. 1902 wurde cr als ]\lit-
glied des Vcreincs aufgenom-
mcn und am 6. i. 1903 in dcr
Hauptver"ammlung in den
l'urnrat gew:ihlt, dem er bis
zu seincr beruflichen Versct-
zung im.]ahle 19:6 als cilriger
!Iitarbcitcl. angehörtc. Ab-
wcchsclnd war cr stellvertre-
tender Säckelwart fiir dr:n
'lurnhallenbau. stellvertrctcn-

60 Johre oktiver Gerölelurner

dcr'lulnwart. Turnwart und zuleqt Dietwart. Nach dcln Ersten
Wel'krieg( \vai Arron Mri rnehrere lrrh'e rls tsezirl"'urrrwrrt
r-tig unitüh're rnir dern Bczirksol'marrn Frunz Wün"'h die Be-
zirksturnfeste in Känigshan (1919), Qualisch uncl Petelsdorf
durch. 1906 bcstand Turnbruder Mai mit Erlolg die Gauturner-
1,rülung in H"hcnell,e und wurde im glei.herr Jahrc aul dem
Bezirk'iurntesr in Purs,hniq, L Sieger im Zwöllkanrpt. in Ält'
sedlowig 2. Sieger. Später erreidrte er noch wciterc Siege. Im
Oktober lg:t kam Turnbruder Mai nach Stcrnberg. wo er sich
.olort beinr Turnverein meldere und im lrnu..rr lqlq in (ler
Hauplversan'mlung zum Schrihwart gcwähli wurdc. Es war die
Zeit, als dort in dcr Turnhalle dic schijne, modernc Bühne ge-
baut wurde. Anton Mai bctätigtc sic'h auch am Turnboden aktiv.
Nadr scinel Vcrtreibung nahm er nach neun Jahren wiedcr an
dcm  ltersturnen in Eschwege teil und wurde wiedcrum bei
Gau- und Kreisturnlesten mchrmals Sieger, so beim Bundes-
i\lr(rsrrcH(n in Heilhronn. lm Vorjrhre errang cr heim Deut-
sr-tren Turnlest jn Mündren beim Ccräte-Vierkrrnpl einen Sieg.
1959 bcim Werra-Gauturnfest in Grollalmerode, Kr. Wiqen-
hausen.
Inzwischen sind ihn wohl als 74jähriger die Wettkämpfe sdron
ctwas zu schwer geworden. so daß er sich voraussichtlich ab r:nd
zu nur noch mit drn Lcibesübungen anr heimischcn Turnboden
befassen wird.
Wir Turncr des Riesengebirgsturngaues beglü&wünschen'I'urn-
bruder Anton Mai zu seinem .fubiläum von tiO Turnerjahren und
danken ihm für seine Treue im Sinne Jahns. Gleidrzeitig wün-
sctren rvir ihm cincn rccht ruhigen Lebensabend. In alter Ver-
bundcnhcit .Gut Flcill" Franz Wünsch, Gaubctreucr.

Junge Troulenouer ols erlolgieiche Sporller

Bei den irn Juli durchgcführten Badischen Sthwimmwcttkämp-
fcn in Weinheim errang del Trautenaucr Nlanircd Wolf. der

'ir Ie l.rhrc Jenr Sporr-Clul, llr,r' Roscnhe m ,.rr6ehiirtr urrd
seir dem Vori.,hre Mirglied dcs S,hwimn,sl'orr Vrrein. ltru.h-
sal ist. einen schönen Erfolg. Im I (10-m-Schmettcrling-Stil rvurde
cr in der Zcit I:':J8 l\'linutcn zweiter Siegcr.
Scin jüngclcr ßr'udcr Clerhard (l?), Angehiiriger des Sport Clubs
Rosenheim und mittätig in der Sudctentleutschcn Jugcnd, Ste-
pL.,rrskir,hcn I'creiliAlr ri,h .,u,h an,icn \VrrtLiml'lcn I'eim
Su,l(rcrd(uri,hen lurnrirA ir \Ä.rhJkrriburg un'l wurd. l',im
Wunsiedel-Dreikarnpf, zu dem 33 Iugcndlichc angetrcten waren,
dritter Siegcr.
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Ell Johre R i esen gebirgs'Bi ld ko I e nder
In der zweilen Hälhc September. Anfang Oktober soll unser
heimatlicher Bildkalcnder'wieder zu Euch- hinausgehen. Er ist
ein Sendbo{c aus dcr alten Heimat. Er bringl 36 neue Bild-
motive. Winter- unJ Sommer a u fnahmen, aus unseren Städlen
und vielen Ortschaften des Vorlandes.
Durdl elf lahre zcigt Eu.h unser Bildkalendcr immer sieder

"e"e Aufnihmen au. der allen Heimar.
Gerade der heranwachsenden Jugend, die in Westdeutsdrland
soviel Celesenhtit hat. die alleisdrönsten Reisen durci Dcursch-
land nach ösLerreich. der Schweiz, llalien usw. zu machen. sollcn
die Bilder aus unserer alten Heimat dcr Mahnruf sein: ',Vergiß
deine Heimat nicht! Lerne sie durdr diese Bilder kennen' auch

wenn wir vertrieben sind, bleibt unser göttlidrer Redrtsanspruch
auf sie bestehenl' Man müßtc annehmen, daß man in jeder
Riesengebirgsfamilie audr unseren Heimatbildkalender findet,
das sol'l abe-r leider nidrt überall zutreffen, sonst würd€n keine
Rüdrsendungen vorkommen.

l{ EIITIAIKRE I S TRAU IEN AU

Ferdinond-Liebich-Hillswerk
Fo set ung vpn Augusthelt !

Kraus Willibald, Nicderaltstadt 39 DM 0.E0

Iirka Anna. Keile-Krct.,,s,henke DM 2 -i icl,i, h Franz- Slarin 29 DM L, i0
Salisch Anton. Nober 104 DM 3.-

Spenderlisten l-25 DN{ 3285 E7

Rösel Wenzei. Wildsdrütl ? Dl\l Ib0
Knerlelhans M.rrie. Traulenau. Krankenhaus"tr. 27 DNI ] -
Faiee Altred. Gastwirt, Schahlar DM Itjo
Knc-ifel lrma, Trauenau, Traritenbelgstr' r4 DM 2 6u

Tsdrernitschek Horst, Landesgerichtsrat, Trautenau DM 8 80

Purr Florian, lrauenau, Radebkystr. 9 DM 2.-
Tschöo Wenzel. Brhnb., Trautenau DM l-
Erlebich Altred. Töplerbaude DM s-
Klhn Albert. Trautenbadr 3l DM l.-
Hotek Gertrud, Kukus DM 180
Haunschild Maria. Günthersdorf 48 DM 1,-
Ketlner Henny. Trautenau. Rinnelstr.29 DM l-
Stecker Martha. Trautenau, Reidrstr. 64 DM l,-
tlnpenannt DM -' 

-
Pr"iuse Adoll. Ober.lltsradt .t2b DM L-
Tippelt Alois, Dubkeltal DM 6.-
I-a er Wendelin. Oberalbendorf DM l,-
Pfohl Friedrich, Prokurist, ParsdrniE DM 1.E0

Bock Emanuel, Schaglar DM 2 -Hak Amalie, Trautenau, Reichstr.5i DM 2.-
Anders Alois, Königshan DM 0.60
Rosenbusch Edgar, Trautenbadr DM 0.50
Kuhlang Maria. Deutsdrprausniq 3l DM 0.8u
Swrton Hans. Kenelsdorl D\l l.qo
Müller Ottilie, Peger 39 DM l.-
Bradler Adele. Trautenau. H.-Kleist-Str. 14 DM l.-
Rötsdrke Rudolf, Ing., Trautenau, Uniongasse l7 DM 3.80
Polz Emil, Nieder-Kleinaupa 89 DM 0.80
Galt Richard. Ob€raltstadt 975 DM 1.80
Haase Josef, Bä&er, Trautenau DM l.-
Rindt Helmut. Rudersdorf I DM l.-
Jeschke Alois, Freiheit DM 0.E0
Klilner Alfred, Traurenau. Ludendorffstr. 18 DM 5.-
Pawelka Josef. Spengler, Qualisch DM l.-
Fischer Emil. Brauer. Trautenau DN,t 3.-
Aust Mathilde. Parsdmiq 32 DM 3.-
Pflug Friederike. Trautenau DM 0.60
Schulz Klothilde. Trautenau DM 0.50
Sdrrimpl l-iesl. Oberaltstadt DM t.80
Rabenstein Alois. Trautenau. Gebirgsstr. 47 DM l.to
Marsdr Otto. Budbinder. Freiheit DM 2.-
Pohl FriE. Parschnig DM 0.E0
Ungenannt DM 2.E0
Groh Siegfried. Trautenau, Siegesstr. 7 DM 2.60
Kneifel Emil. Pilsdorf 126 DN{ 1.-
Ullrich Julnn. Postbeamter, Oberaltstadt DM 3.30
.Iahl Hans, Dir., tautenau DM 8.E0
Sdrolz Franz. Trautenau. Elektrastr. 5 DM 0.80
Schubert Johann, Traut€nalr. Neumarkt l7 DM 7.60
Sc}reiber Robert. Grsrwirt. Qualisri DM t.lo
Pasler loscf. Qualis,h 2lj DM t.80
Ernst Anna. Freiheit DM 2.-

270

Breuer Gise la DM 2.-
Wolf Josef, Trautenau, Annast.-Grün-Gasse DM 1.20
Both Vinzenz. Trautenau. Silbersteinstr. 3 DM 2.-
Urbaneg Emil, Parschnig, Schule DM t.-
Seidel Franziska. Markausch DM 1.-
Pohl, Dr., Trautenau, Reidrstr. 48 DM 3.-
Sturm Georg, Freiheit DM 3.80
Preisler Karl-Heinz, Oberaltstadt 173 DI\'I 1.30
Popp Hedwig, Trautenau, Pfarrhaus DM 5.-
Hilsch Karl, Altrosnib 92 DM 5.-
Nitsch Anna, Jungbuch 175 DM 2.-
Sagaster Karl. Trautenau, Kino DM 5.80
Tippelt Franz. Sdrwarzenberg ll DM 3.E0
Nlöller Paul, Parsdrni! DM 2.-
Rudolf Anna. Trautenau, Wassergasse 32 DM 1.80
Reimann Rud. und Rosl. Oberaltstadt DM 2.60
Buhleier Martha, Schallar 242 DM 2.60
Sammelergebnis beim Treffen in Bru&mühl DM 38.70
Wittenbed( Jarmila, Trautenau, Ufergasse 1.1 DM 1.-
Flegel Ernst und Kurt, Kelelsdorf DM 3.80
Bernatschke Alexandra. Trautenau DM 0.80
Riegel Franz, Sattler, Trautenau DM 3.80
Haase Franz, Bausnig DM l.-
Dr. jur. Jiptner Hans. Trautenau DM ,1.80

Ruß Helmut, SclaElar 939 DM 5.-
P€ttera Erna, Lehrerin, Pilnikau DM 5.-
Rudlof Franz, Wolta 22 DM 3.80
Philipp Marta. Trautenau, Hohenbrud(€rstr. 48 DM 3.80
Rösel Otto. Oberwölsdorf DM 1.80
Hoffmann Franz, Iungbuch 8l DM 2.-
Reichstein Anna. Trautenau, Krankenhausgasse 4 DM 10.-
Dittrich. Irma. Krankensdrwester, Parsönig DM 3.-
Knaucr Rudoll. Peqer DM 1.30
Tllncr Prul. Pars.hn;q 314 DM (,.80
Ro.c Toeet Cutsverwaller, Gabersdorf DM t4.20
Treschnak Albin, Deutsc*rprausniq DM 2.-

DM 3557.87

Rie:engebirgler.Heimolgruppe Kemplen/Allgdu

Neuer Lichtbildervortrag. Verlagshiter Josef Rcnner vom
Riesengebirgsvcrlag konnte einel Lichtbildervortrag mit rund
150 neucn Bildern \'on unirrer Heimät fe'rtigstellcD. Die Ur-
vorführung des 1. Teiles diescr einzigartisen Serie t'ird vor-
aussichtlich am 20. Scl'tenrber 1959 in Kcmpter starffinden.
Nähcrcs rvird noch Inittels Rundschreibcn bekanutgegebcn.
Fahrt zur hahlrückenalpe, .\nr 1i. urrtl 17. seran.rnhit tlie
Heirnalf!nrppe ihrc diesiährige Herbstfahrt zu dcn LandsleuteD
Fuchs (Viesenbaude) auf der Kahlrückenalpe. Die Fahrt sotl
sie,ler rnit eirrem Baudenabnnd am Samsr:rÄabcn,l verbuurltn
rrer,len. .\lle arrch arrßcrlralb K.rnpten. rvoIrr,.n,lcn Rie.en-
gcbitgler rverden hierzu eingeladen. Auch Nicht-Riescngebirg-
l' r .irrd herzlich \villLornrnen. Nähercs rvird noclr nrirgcreil.
bzrv. ist bei unserem sudctcndcutschen LandsmanD Kürt Neu-
barth. Kaufrnann, Gerberstr.. Tel. 4-342, zu crfahren, der auch
die Anmeldungen entgegennimnlt.

Heimotobend in Gemünden o, d. Wohro

Bci dern em 12. 8. stattgefundenen Heimatabend konnte der
YorsiEende unserer Heimatgemeinschaft, Landsmann Karl Mon-
'er. in .einer ßegrüßungsrnspracie ieststellen. daß der S.r.rl
voll beseqt war. was als cin gutes Zeiüen der Zusammenge-
hürigkeit der Heimat vert riebenen zu deuten sei. Der Komponist
Willi Mayer brachte sodann wieder zwei ncue Li€der zum Vor-
trag, die er selbst sang und am Klavier begleitete, und zwar
-Mahnung" und ,Heimweh". Den Text zu lebter€m Liedc sdrrieb
Frau Wilhelmine Zirm, die für dieses schöne Gedicht vom Ob-
mann mit anerkennenden Worten und einem Blumenstrauß ge-
ehrt wurde, was die alte Frau sidrtlidr bewegte. Die von Frau
Luise Kindler verfaßten heiteren Mundartdichtungen erhietten
größten Beifall. Frau Mia Schneider (Mayer) sang, von ihrem
Bruder Willi Mayer am Klnvier begleitel. aus allen und neuen
Operetlen und erfreute damit wie immer die Zuhärer. Außer-
dcm referierte Fachlehrer Hahnel (Mies) über das Thema "Dielelten 50 Jahre" und verstand, seinen Vortrag durch treffende,
heitere Pointen zu würzen; Lehrcr Futschig erzählte von seiner
Urlaubsreise in die Alpen; der Franziskanerpater Salanus (Her-
bert Ridrter aus Arnau), der in Gernünden bei seiner Mutter
auf Urhub weill. srhilderre Begcbenheiten aus Brasil;en. seinem
ieriigen Wirkungskrei< Die seinen Äusführungcn mit lehhaftem
Interesse folgenden Zuhörer konnten hi€rbei niclt genug Fra-
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!(I.ur ihI s((ll(rj. (.llr r.,,,tr Ir(lrr i ,(r , (.r, L|r.J ,/| L rt.rl ,I
lur,r \.hlLrii d(' i^ -{,;;r .rrl.rrrlerc,r llcir'.,'.r1,, rll. rr"',, 'l'
llicscngebirgslied gcsungcn. toraul Obnrarrn Kar'l \l,rrricr rlltrr
lür das llrschcinel clanktc und bat. dic srhi;nc (;crncirrschali irr,
,,ä.hstcD Heimalal)crrd wicdcr so zrhlrci(fi rurn .\u'rlrLrck zrr

hlin{crr.

Moturoiubilöum Stoolsoberreolschule Troulenou

Zul Wicdcrsr:henslcicl aulülilicl, dcs i0itihriscn \l,ttLrtaluri
1;iuDls crgcbt al alle uLrch lelreuden NlrturlDtcn dcs jrhlgangcs
1909 clcr chem. k. k. Stili1tsobcrrealschulc iD'l riutLnttu (lic
lleunrllirhc lrinladung. vonr l. l);s i. SePtcntbcr l1);!) i,r unstrc
Patcnstir(lt Wür'zbulg. LIotel ..Klci,r Nizza . I:r'icrlrirh-Ll,tlr
Strrtic l9-?r-1. zu kommen.
Nlit hcimatlichen Crülicn .Joscl Jank, liiilingen. N.

Konvenl der Oberschule Troulenou in NÜrnberg

l-icbe Lehlersthalil Liebe Schulkamcradcn rrnd karlelatlirrlen
ron der Obelschulc in trautcnaul ,\llälllich des dicsjährigen
ßczirkstrefiens dcr Trautcnlucr in Nürnbcrg am lE. und t!)..luli
hrtten auch wir-rvieder zum Konvcnt cingcladen. \'iele ncue Cie
sithter rvarcn sekornmcn. und cs gab wieder cin hcrzliches ]Ä-ic-

rlersehcn. Groile I'r'cudc bcreitctc uns diesmaL clic '\rrweselhcit
unsercs N'litsdrülcrs Dr'. Ing. Roland Karrmel, r'elchcr crst vor'
kurzcn, von seincr fasl zucijährigen Reise Luud unr tlic ganzc
\\rclt zurückgckchlt ist, rrnd seines Bludcrs Dr. l,rg. l-othar
Karnmel. Sogar Dipl. lng. Dr. l'ranz Porsche Iieli es sich nicht
nehmen, bis von Imst in'l'irol zu unscrcm Koovcnl zu kornmcn.
,\rrch licrl Plo[. Oskar tsiihm und Frau gaberr uns c]ie Ehrc ihlcr
Arrvcscnhcit. Wenn auch clie Fr:rgc cincs eigcnen Trcliltrlrrktr:s
rricht rcstlos belriedigtc. landcn wir cloch am Samstag allc an
zwci rrc,llc,, li*hcrr in ,lc rre.ire,, \le*.h'llt uihr' r',1 trr,,l
r.r,h iicrrr Hrim.rr.rl'rrrd ll.rr5. Sorrrrr:r6 Ire,hrrirt.'g l, ,rrt ,ir,'r,'
\litschülerin Licsc Meißner in übclaus dankenswerter \Vcisr zLr

Kalfee und Kuthen eirrgeladcn. Vicl zu sttlell lclgingcn rvicrltt
die srhiincn Stundcn dcs Bcisanrnrcnseins. und nran tr(untc si(h
nrit dcnr Vclsprechrn. auch das uächstc Jahr in Ciöppiugen odcr'
(ieislingcrr wieder mit dabci zu scin. wo ilh nrich persiinlich uru
cin gutcs (ie)ingel bemühcn rvcrdc.
-\uf cin irohes Wir:clcrsehcn in seiner \\'ahlhtinrat lrcul sidr
lhr Schüler. Eucr Schulkamerad Gerhard Stulttr (ltautctrartl..
iegt Güppingcni Wüt1t.. Kellereistr. l:.

12. Rochlitzer Treffen in Kempten

r\rn Sorrntag. den 17. Scptcn,bcl l9:;9. lindet im (lasthol zurl
!.ngel. Kcnipten. trlcrnrningcl Stralic. unscre allj;ihrlichc Zu
sLrmnrcnkurrli statt.
!).0i) Uhr Knth. (;ottesdieDsl in rlcr Seelenkapcllr

lo.il0 Uhr Kranznie.lerlegung am Glabc von RLrtloll Kr':tus
1 1.00 Uhr 0rtsratsitung
1J.30 Uhr Begrü1iung irr S;rale dcs Cl:rstholes
11.00 Uhr Vorträge uucl UnterhaltsaDrcs, '\ussprachcUnscre lreuc der aiterr Heiurat gcgcnübcr lrollcn rrir (lurch
dic I'cilnahrnc an dcm Tlcllcn zum ,\usclru& l,rinten: ..\\:as
nitht ar.rfgegeben wird. ist nicht vcrlolcn. .\rl Iai;c rler Roch
liger ..Fah't flihlcn rvir uns cinigc Stundcn lir: dahcin.- li il r d c I) O r t s r r 1 :

Heinrith Ieil'i.
Nürtingcn. Jusistralic lt)

loscl Arant'.
Obergünzbur'g/'\ll8:iu

Othmor Fiebiger wird in SlullgoJl vo.lrogen

l)ic Ricscngcbirgs-Heimirtgrup|c Stuttgart. {lir sich nach dtr
Llrlaubszcit llm.i. September und 3. Oktober urll lll Uhl tricdct
im .,Ratsstüblc in Bad Carnstatt einfindcn vird. hat aLtlicrhallr
der Rcihc ihrcr Heimatabcntlc noch ,::ine bcsondcrc Ycrarstal
tung vorgescher. ,\m l;. Oktobcr uird unscl HcirDatdichter Oth
mar Iiebiger urn l7 Uhr l,ei urscrer I-andsrnännin Iilisal,cth
tlaver irn Saale clcs Camstüttcr -l 

Lrlncrbundcs. Hallstnlag. Aul
rlci Steig;. Volkstümliches. Drnstcs uDd Ilcitcrcs vortri!8cn. Kla-
ricr gespiclt und gesungcn *ircL auch. und dann - tvcil cs jttt
.\pril so scl)mecktc t,ird urs dic tüchtige \{'irtirr rrrit cirer
Sthlathtschüsscl ganz nach hcimatlirJrer -\rt iiLclrlscheul Nähcrc
llinzelheitcn rvcrclcn nolh irr Oktobelhcft unsc,cs He;mltlll:rttcs
bckxnntgegcbcn. Wir curpfehlen allen Hcirrrallrcunderr schon

t(lzr si,h lür 'liese r .\l,trrtr irei,,rrrr'rlrcrr. J,r r)rhrr.., Ii(l,i6cr'
Vorlc'ungcn und VurrrJA wic I'i'h', \'i<,l.r,rrr eil rrr,err ei,l'-
lidrcs ltrlebris sein tvcrdel.
Dic vorgesehene VorlührLrng dcs Scinalfihucr ..Llnsclc t:ahlt
zunr HeimattrcfleD rtach NürnLcrg liDdct ntrr c;nrrrirl statt. und
nvar aul dcnr Heim:rtabcncl irr ri. Oklohcr' da sich I-antlsnrann
Willi Gall auf Urlaub Lcfindct.

Sudetendeulsche Gedenkschrilt in Nürnberger Kirchenkuppel
Pilnikou: Der l'ilrik.rucl Spcnglermrist,ir Waltcr .lirka. der ul
scr llild wählerrrl rlcr .\rbcit an tlel Kuppcl der alten St. Elisa
l'(r',lir'h, \on \rrrrrl,crc lro,h ül,ellrrr trri,hcrll ,lcr St.',lr zeil r.
1,,'r'rtlrri. uir,rrrr rrr.lnrerrtleutr.lrcr L,'rrLl:rr..r,rr .ru, tr1ic' vor
cirrigcn.lahrcn an dcr Wicdcrherstcllung dieset Kir(he r)rithcl
lcrr Hierbei vcrcrvigtcn sic sidr in eincl Dcnkschrift. dic sic un
tcrlralb des l)eltscholclcnskrcrrzcs dcl Kilchc hintcrlcgtc'r. lo (lrr
Sdrrilt l)crirhtcten sic artlr iiber clie Sudetenchutschen sowie ül,er'
rlie Not dcl Nlhklicgszeit. \\'enn nicht ruliergewöhulichc lii,r
sirkuDgen eirtreterr. rvird dic l)enksch|i11 bci dcD nridstcn 1{c

tl:rr:rlu,c,r i,r urgelähr' 1;o l)is ll)l) J:rhren \!ic{lcr SelLrr(lcn

St. Illirabcrh ist eine Kirthe rler DeutscLorderrsritter u,rd hrl circ
zicurli(h buDte Ccschichtc h;lrtcr sich. lhrc Lrbauuns bcgiLnn lill
'1, - \,'hr ,l(. grolic r r r r , r r r r r r , . t r r t . Ir, rr lJerrrrrci'tcrs lJ- lt h. r.r l
Ncunrann. dcr .\r'tillclicolrisr llr.rnz lgnaz Nlichacl vor Ncu
rrarrD. doch rvrrrrlc dcr llau bis zuu J:Lhrc l90J Didri vollendrt.
\\'ährcrxt rlcs leqten Krirscs fiel tlanr rlic srolic Kuppcl derr
I;cirrrlcinrvirkungcn zLrrn Opler.

ALIS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT
ln Schworzenlql lehlen über 40 Höuser

5chworzentol: .\1tc Bckarrntc. dic hcute in unsclc lieiuratgc-
nrcirrrlc korrnrcn. *tr-tkn dort nach übcr'10 HäLrsell vcrgeLlich
srrcircn. Sic sird inr Lruic cl,rr lc!tcn.Jahrc spullos verschuurrrlcn.
lnr ilLrigcr gibt cs hicr iru(h sonst (hs gleitlre 13iLl wic irr viclcl
(;tnrcinden: cil lläckcr. cin Flcischcr. cir Konsurn. ein bis zrvci
(;rrsth:iusrr'. Wo einst dcl \Iorübergehrnden aus den I:cnstcll
tirrc Lllunrcnplacht crtrcutr. sind lJrrtlcr vorgentrgelt. So m:L(ht
dcr lriih.r so sr'l:iiue ,\larktllcckcn heutc aLrl allc IJrsudrcl ciucn
trostloscu EiDtlrrrck. -\rn lrcsten crhrlten ist $ohl nur nodr dic
lnncnitusstrtürg deI Kirthe.

Wohnhousbouten zur Bergdrbeilerwerbung

5chotzlor: Unr rnchr llcrgalbcitcr zu bekonlnrcn, rvrrrrlen siclr
zthn drcistiickigc Wohnhäuscr gcbnut, dic neuzeitlicir eingerich-
tct sind urr(l lerngeheizt rvcrden. Sie stehen:rn dcr Stclle des
altcn l}auclcigebäuclcs und sänrtlichcr Wohrhäuser cle: llottr
gassr:. Unterhalb dcr Bürgersrhule be[indet sich d:rs ncucr])irutc
Fclrheizrverk mit ciDcrr) s(horrrstcinartiSen KanriD. cla auch das
ncuc Ilclgschülcr-lnternat (unterhalb dcr Just-Bä*crci gcgen dic
Iiir$c zu) vcrsorgt. ln rlen neuen \{ohnblocks s;ld tcilweise au&
rlcLrtsthc llclgarbcitcr untergebracht. ;\utobussc heliirdcrn die
llcrgarl;circI von ihI'cn Wohnstättcn zoDr Nlarienschadrt u,)d
lrlin6cn sic rvicdcr zuliitk. Insgesanrt sind hcute in Schatilar arl
llingplatz,rnd in rlel Holergasse ron dcn lrüheren dcutschcn
Liuwohucrn nuL rvcnige übrig geblieben. Die ncue tsc'hcdrislhc
tlrvülkerung stli;rntc .rus ullcn liidrtungcn hclbci. die lriiheren
Sdrattlarer Tsthechet bilrlen unter ihncr einc gcrirgc )Iinricr
hcit un<l lcrsuchen, nicht immcl clfolgrci|h. rirc gcwisse Srlag-
lrlcr ]'radition aulrccht zu crhaltcu.

Kirche von Soor droht zu verlollen

5oor: \\'ic uns Lcrichtet rvird. tlroht die hennatkuucllich l,edcu-
tun/tslollc Kirüc von Soor zu verlallcn. Es hcilit jrr dcrrr Bcricht
lrrch. dalt c;nc N'lauer aul der Scite xrn Nierler'-Sool Lereits cin
srstürzt sci unrl die 1r'ünrrrrcl aul tlcn Gräbern licgcn. Iiinc llc-
sttitigung (licrcr Nx(hriüt ist uns allerdings noch nittt zu6cgatt-
scn. U'cr' \'cili N;ihcrcs?
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Personslles qus der Heimol
Gobersdorl: llr Mai wurdc auf clcm Heirnatfricdhol Fricda
Moser zur ewigen Ruh€ gebettet.

Horrqchrdorf: Am {. r. kon'rl( ir dcr H(inrat Hcrrrile S.LrvtLl.
ler (Mutter vom Zeichner Rudolf Schwedler, Neuwelt) ihrcrr
N1). Geburtstag feiern.

Ktousebouden: In der altcn Heirnat vcrschied am tl. 7. der
I{olzmathcr Josef Kr:rus aus Haus 

^*r-. 
19 inr 77. Lebcnsjahlc.

I)urch vielc Jahre wal er Vor-stand cles Veterancrrver-cines von
Spindclmühle und Krausebauden.

Schworzenlol: Zu Pfingsten wurrlc auf derl Lciruatlidren GLrt-
tesacker Sofic Douba zur ovigen Ruhe beigesegt. Sie starb irn
Altersheim in Kukus, r'o sie scit Hcrbst des Vorjahres lebte.

lm Heu erstickt

Sdrolrlor. Oulnlenthcl: liineD tragischel lod erlitt in der Hei-
Drat Mari€ Bönisch, geb. Scholz, Besigerin der Huber-tusbaLrdc ilr
Quintenthal. Sie wohDte zulelt im Hause des lieest Franz und
rvar allein. Beirn Abdichten eines Dachfensters rutschte sic so
unglü{*lidr aus, dall sie zwischen Heu und Mauer liel, sich allenr
nicht mehr befreien konnte und erstickeu rnußte. Erst an näch
stcD Tage wurden Nachbarn aufnerksaur, da1] cs im llause aul-
fallend still geworden war und die Bewohnerin nicht nrehr ge-
sehen wurde. Als sic nacirlorschter, falden sie die \rerunglüd<te
l)€reits tot vor. Der Fall ist um so tragischcr, als Marie Böhnisclr
als eine stets hilfsbereite Frau bckannt und beliebt war.

KREIS TRAUIENAU
l

fib qatt+liew
.. . ollen Geburtstogskindern

Bqusnilz: r\nr :1. S. leierte rrlscr \lilalbeiter Joscl Il:LucListh.
.\ltbürgclmcistcr rurd chem. (hst- souie Larrd\rirl, sc;ucn ti.-'.
Geburtstag. Flr Nohnt rlit seincr Friu Llali:r scir l!)jl in Forclr
hcinr/Obfr., wo sich srit ihrer' \rermählulg mit Dipl. Ing. lingcl-
hardt auch die Tochter Gcrtrurl bclindet. Die beidcn Dru,rtcrc|
F},kel Klaus (i Jahre) und Peti:r (1 .Jrhre) rrlrhcn :rllcn vitl
Freude. Die zr.r'eite Tochtcr. llsc. wur l9l9 ciD Jahl irr !-nglanrl
zur' \'crvollkorrnuung ihlcl rrglisrhcrr SlJrachkcultr)isse, rl)sol-
ricrlc mit guten Erloig dic Hotr:llachsthllc il Bad Wiessee lnrl
ist scit(lcrr im Hotelfach tätig. scit vier Jahrcrr als Dilcrtricc irr
c'incrr gr'öLicrcn Hoiel aul dclr Stxchus in I,lün(hen.

Fronz lippelr, Niederoltstodt, ein Fünlundochtziger !

Niedetoltstodt: DcL wcithil im Xleise Tr.aurcn:tu urrd tlar.üLcr
hinaus als ..'.1'ippelt-Kutsclcr' cbcuso bekannt *ie belicbt ge-
ricscne F'ranz 'lippell aus Nr. l0 (l}rrlelFcasrharrs) ko;rntr: arrr
l(j. 7. seir€n 8:i. Geburtstxg leiern. El gchört zu.jclcl altcl
l{icscugcbilglern. dencn dic Hcirrat nodr heutc in allcrr hirrzcl,
hcilen in Elinnerung ist und dic dic sogcDanDte ..gute altc Zcir-
,,llrrr,rls .tul e,nc wcnig e,ll, \4ii{ crl(b(,, mutil;,r. \'o, .rllcrl
ist der.fubilar eine der rvenigcn noch lebeDdcn hcinratgcsdricht
Iidrcn Ilcsondcrhcitcn. da cr clcl Jegte Postkutsricr cler Strctlc
TrautcDau-SchxBlar var'. Bis dic Bahnstreckc gcl)aut und in Br-
triel) genonrmcn wurdc. frrhl er nrehrere .fahre 'lag und Naüt
tunrl rrillrt 'cltcrr lrci schr^elcrr. ci.igen S,hnerstürrnrrr rnurrer
seelenallcin mit dcn Postpakcten und.roschnliahen Geldbeträgcrr
jedesmal übcr dic bcsonders irl Winter bcrüthtigte ,,Rc;lten
höhe". lls ist lür dic Yerhältnissc. clie cs Lis in unsele Zeit in
rlcr Heirrat gab, bezeichncnd. daß er wählentl diescr Zeit rrur.
cin einziges Mal von cincrn übcrlall - und rla nur.duLc.h cincrr
cirzelncn Mann - hedroht \yordcn ist. rten cr. aLel rrrit dcr
I'citschc abwehrcn korlte. Gern etzählt |ranz'l'ippclt aüLh von
I)r. h. c. Ilg. Ito Etrichs trstrrr Korr.rrukriorrr. und Flugver-
'u,lrcD. Jic der ..Elri(h-TauLe- rurdUsgcgJrgrn .in,l. \lrhrmrl.
wlrr l'ranz Tippclt mit Haldreichungen darrn n)itbeteiligt. 1n
dcr lcEtcll Jahrclr bis zur Vcrstaatlichung der' l icfbaufirn:r Ing.
Rlhtcr. Irautcnarr. Pla5urtislcr rut dcrrir L.rgrr1,l,rt, ir' J,JicLler:-
.,ltstädl. wurde auch er els D(urs,her rorr rlie'rrn l,orle,l ;uuäch,t
abgelöst. Als sich jedoch sein tsrhechischer Nachfolger auf dem
Pla! insbesondere mit den Hundcrten von N{aschincnersatzteilel
uicht zulcchtfinden korrnte. holtc mar Franz Tippclt crncut. Be-
lcits eirr Siebziger, vervollkommnetc cr sic-h r)un iu rlcl isttrccli-
sdren Sprachc so. daß er schließlith im arrfallenderr Schriftver.kehr
L,rr,l irr den mündlichLn un,l I(lei,,ni{hcr C..prä,ler' I'erlelrrrrr. Bczei|hnen,l [ür.ein< *tcrq korlekrc ll:rtrLrng irt /\.iicllo,
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ruuc[ tlic 1ür dic rlarnaligcrr Vcrhältnissc crsluuDlidrc 'lats:rcbc,
clall ihu sorvohl die Behördeu als audr die SNB und was sich da-
rnals sonst noch Übergriffe und Verfolgungen leistete, völlig un-
irngctastct li€ßen, obrvohl l'ährend des Krieges auf dem Lager-
plit! audr rrehrere tscheüische Arbeiter aus dem Protektorat be-
sthäliigt warcn. 1917 mit seiner drei Jahre später verstorbcnen
Frau von dcr ältesteD, inr März vori8en Jahres verstorbenen
'I-ochtcr Malia Scenann nahezu unter L€bensgefahr übcr die
Zorrengrenzc nach dcrrr Wcstcn gebracht, lebt heute der Jubilar
in Bielefcld,'I-eichstr'. lja. Scin Bruder Wenzel Tippelt, ältester
,lrl rLrs OLrr.'It.t,rLlr rt.rnrrrcndcn Brüder Tippelt. lebt mit .ei-
ncr l-,rrrrrlie in Riederi,:h Lci Me!ingcn unll ist der Schwiegcr -
..'',r'r"rr Di1'1. Ing. Othrn,rr Kilnl, des Cründers der Stuttg.rr-
t.r Rir.ng.l,irg"-HeirnatSruftc. der in Icgrcr Zcir durclr die
Iorträgt rlrr srrrlrrcndeursrhcn Konzertsängerin Gcrtraude Stci-
rrtl auch als Ilcim:rtliederkolrponist bekannt geworden ist.

Oberoltstodt: bn August konnte Berta Meisner, eheDr- lnhabel.irr
tlcs lvlilchgcschäftes und l\{rtter von Studienrat Herbert Meisner,
icEt Rcndsburg, sowie von'frude Pagelt, jcqt Biedenkop[, Frei-
hcrr-voür-Stcin,Str. 8, ih.cn 7i .Geburtstag feiern.

Troulenou: ;\;ll 13. l!. bcgilg irr München 5ri, Ludlstr.3/1, dcr
I ierpräparator r\lbcrt übcrla aus der StcinbruchSass€ ll bei
gLrter (iesunclhcit sc;r)cn i0. Geburtstag. Er würde sidr über
r'achlichicn von seincl alicn ßekannlcr Ireueu.

Forslrdl o.D. J, F. Heisiq ein Siebziger!
Trqulenqu: ll Gurnrnclsbacb,
llezilk Köln, Kirdrfcldstr. 35,
konDtc liorstrat a. D. J. F. llci-
sig seillen 70. Geburtstag {ei-
cnr. Den in $eiteD Kreiserr der'
Hcir)rat uncl darübel hinaus
Ickannten Jubilar', der als
sclbständiger UDternehnrcr in
rlcr FiL'htcstr. 1li ausässig war
rultl bis zum Ansctluß unter'
arrrlc|em das EhrrnaDrt cincs
gcschäf tsliihrcldcn Obnranncs
rlcs l rerlrlcrrr clkchlsrclb:rn
rlcs Iür das Ricsengcbilge untl
clessen Vorlandes beklcidcte.
hrttc dc| Klieg. arr rlen cl als
Olfizicl tcilnahrrr. \.ruln.let
ir cleu Odclbergischeu Klei:'

gliccltrn scirrcs Kreisverbandcs um fast das Fünffache zu er-
hi;ht',r. Ilci dct großarrgclegier Feicr des zehrrjührigen BesteheDs
tles Kreisvcrbandcs Clumrncrsbach. dic anr 17. Juni für den ge
..Ur.r(,, K(i5 rr i' .l., lrcicr ,{.. ..'lrsc. Jcr rlCutsdrcn Ei lcir'
r<rLrrn,hrr r..rl rrn,l lri ,hr Brrr,hsrrinirtcl Dr. lng. Seebohrrr
(lic Festredc hiclt. .rvurle dcr.Jubilar und vcrdienic Obmann
vol scircl l,andsnr:rnnschdli besordcrs geehrt.

Troulenou: lr l l;ir,l., ir, l\l.rirr. 13Lirgelrrreisrcr'-Lurr,l.-Su. i 1Hrs.
,,,,, -, \. ,lcr B:'huolfizirl i. R. Wilbelm Herrrne|rr

i." Kr.i* srir',' Kirllrr. \thwicrcr- rrntl Iirrkelkrndcr scinerr
\r'. (;(run5läg. Lr ist ro,h Lei quicr Gc.un.lhcit. Vor iler Vcr-
trcil)unli wohllc cr rnit seiner Familie in dcr Ludendorffstr.9.
DcL.lutrilal und scine Angehür.igerr lasscr alle Bckannter) herz-
lich grülien.

... den Verlobten und Neuvermöhlten

Kelzelcdorl: ll -!lrlurt hat dic 'l othtcr. Rosa tler llleleutc Kar.l
urrrl Helnirrc Fabingcr eilen Slamnhaltcr geboren. Die glück-
lidre Iluttct ist jcqt eiuc vclchciichte Gebeit und als I-elircrin
irr Erfult tätig.

Pilnikou: Irr dcr I'lallkilchc Si. Nlar.icn in Humburg wurde bc-
reits in) Augusl lorigcu lahres die Tochtcr. M;rrieche i des Maler-
rneistcrs Iosef Schreicr rrit dcm Sc.hiffsbau-lugenicur Wilfried
Sümidi gctlatrt.

Rettendorf: r\m 91. i. hat sidr in Lecr.,'Ostfricshud die'l'oihicr
\fllrna ( l crclwilrr a) tler Ehelcutc l.lrnst urrd r\nna Rücker ver'-
I'eir,r', '. Sic lrciltt iclir .lrr.,1ril

(;unrnrclsL.rth r elsch lacrr) lu-
',lFt,le' Krrrxcs unJ ä<r \'<r-

trtibLing rcrlol cr sr:inc Ianrilic llis vur dr.ci Jahren verwaltete
'r r t'r,rr rrr,r,l'.r,lr cir.r' kleilerr lj.rr"rLesir,. Scirhel i.t rr.irl
li.rh..t.rr,lt. ,h r Vr rrriLL,r'rren:ul,err nrir .rrrllrrgcrvöhnlidrrrr l-r-
1r'lgcr sith widnerrcl. So geliug cs ihm als Kreisobmann der-Su-
rlctcDdrlrtscheu Landsrlan schali, deD Starrd iür zahlendcrr Nlit-
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... den elüclllchen Ehern

Kleinoupo: Den EhclcLrtcn Josel und Asta Kilchschlager in
l'orstinring bci IIünchcn wurcte am 17. i. dcr dlittc Jungc se
l,orcn. Er hcilit Gcrcl Pctcr. Dic gliicklithcn Iilteln lassen :rllc
llckanntcn hcrzlich grülicn.

Pilnikou: Inr.lun; vurde den Eheleuten l-uise uncl Roland Wag-
n,:r'in Konrldsr:uth l,ci Flol Saale als zu,eites Kind cin \1äd-

,..den Ehejubiloren

Güntersdorl: '\!l l{i..;. leierte,) die !.heleute t'ranz und Anna
Scbc,,k aus Nr. lt; im Kreise ihrel lünl KindcL die Silberhoch-
z,:it. Sie rvolrnen in Eschenrode (DDR). Dic älteste Tochter NIa
ricrhcu. vcrhcir;rtctc l\'lat1k;. hat cincn Stanlmhalter bckonmcn.

Wos son:l noch lrlle?ei5icrl

Ahenbuch: Ji,,r, \lrr',t,r'hr(r. wel,nrr I'rim Trell<n in Nurn-
l,crg scinc Brille liegen lielt, srhreibe an Frau Fricda Rücker in
Srhauerhein. l'. Birkenfeld. Kr. NeustudtlAisch.

Bousnitz: \'irl<r. rielrn D.rlk ,lerr liel,eu Brusnigerrr tür die
K.rrrc',Arüßc r'"rr Nurnl,erlcr Irelltn. Die.o crlrigie \ulinerk-
sarrkeit ha! uns ungcmcin elfrcut, und wil erwidern die freund-
lidrcn Gr'ülic auf clicscm Wcgc cbcnso innig und herzlich. I:r altcr
llcirllat\,crbundenheit: Dir. Fiedler und Frau.

Jungbuchr l)ic Witwe des noch in der Heimat vcrstorbeneD
Irlcistherneisters \\'ittich ist im vergangenen Jahr aus Ost-
(leut"cchland nach Nlünchen übcrgesiedelt. Ihre ältclc Tochter Susi
vclmähltc sich ir)r Feher l95lt mit Franz Mihatsch (Enkcl vorn
Fcist Bauer). rlelchel als -\utoschlosser nr München tätig ist. Audr
die zwcite 'Iochtcr Sicglindc ist jctzt im Westcn tätig.

hokrn: l)ar (lir'.tiihrige Iltirrrlrhleistleflel iD \iinrbrrg \r{r
rorr l,arrrlstcrrtln arr. rltrrr chcnraligcn I..iltlisplcn::el Kokcn, also
ruu; ,lcrr (;r'rrrlinrlrn h,rlcrr. Klarlrln. \\ ihnan. gut bcsucht.
l.irrigc halrcrr rl:rs cr'.tr' \tal rLrr lirlrr soL:herr Tltlttn teil-
gen(,lDnrrn urrl !il'h grärgcrt. r.i llir:ht schou öfter Fetnn rLr
lrrL,,rr. allcrrlirg. h,rtterr irrrrrrcl rlie hohen Fahlplrisr' cirrr
ii,,llr gr'.1,iclt. ,lic .ich dic rlii.itcn lon ihnetrr rrichL tei:tcrr
Lorntrn. lrrzri,cherr halx'rr sich allerdirrg: viele äuch n{'tori-
'iIr't. llic arr: ll nn,,\.r'r{rr n:L(h \iirnbrre rlir Tant,'unsclcs
l.rlrrrr. ILrloli Ilul,l. \l:rlia Rilht(r. lrotr ihler ?i) Jlhle gc-
irorrrnrcrr..o rlalJ alkitr sclrorr rtir' \crsarrdtrr'lrrtt l{arel rrrit
stlhs l'tlsollrr \rrueter \rr. (lelaLlrrr h:rt os tllen I-anrl:-
lcrrterr arr" rlerrr hilcl:splergel Ir.oker. so dali sic snh schor aul
rlrs llclli rr irl konrnrcndcn Jahlt freue,r.

Nieder-Soor: Aus Wattcnscheid. Watermannsweg 3, Westfalen.
grü1len alle Heimatbekannten Rosa Reis und Tochter Martha
Schirrrer. zuletit Ober-Soor 5E. Sie hätten gcrn an dem dies-
i:ihrigen l'rautcnaucr''l'rcflcn in Nümbcrg teilgenommen, doch
rrar es ihncl infolge dcr lintlcrnrrlg nicht möglich. Beide woh-
rer noch bci dcl Farlilie. vc,n clcr sic rvährcnd dcs Kriegcs ein
Kind aulgcnomncn hatlcn. als dcr Schwicgcrsohn Schjrmer l91l
in Rußland gclalleu war'. r\m meisten lreuen sic sich immer,
wcnn sic von alten He;matbeklnnten Post bekommen. was durch
unser H€imatblatt von Fcbrual 1959 bereits ejnmal mit Erfolg
vcrnittelt worrlcn ist.

Scholzlor: Die YervollkonnnLrng der Heimatortskartei 1äßt
roch viel zu wünschcn übrig. Es mag rvohl an.dcm bcdauerlichen
LJmstand Jicgcn. dali unscrc l-andsleutc in allc Windrichtungen
zcrstrcut vohDhrli sin.l. rmSeachtct clcssen- daß ein beträchtlicher'
lcil noch in S(hattlrr SchliebeD ;st.
Trogdcrr miisser wir es velsuchen. e;n halbwets getreues Bild
übcl rlic Bervohnerschaft unscrcs Heimatstädtdens zu bekonrmeD,
\!'as zu crrci(hen ist. rvenn alle Landsleutc dabei behilllich sinti.
Sollte ich nrich ir der Herbstmonater) ao e;nzelne Heimatgefähr-
1en ctirckt weirden, um vcrschicdene pclsönliche Daten aulzuklä.
ren. so bitte ich s(hon hcutc. dicse,\nhageD sodann niclt un-
l)eintwortct zu lirsscn.
Einigc I-andslcutc haberr rnir dcn vor eineinhalb Jahlen zu-
gesancltcn Fragebogen noch nicht zurückgereicht. lch ersuche clicse
dahcr nochnals. sicn der kleincn Mühe zu unterziehen und den
Vordruck ausgefüilt zu rctournicreD. Sollte clas Formular in-
zrvisthen vellorcrrgegangen sein. so kann cin zweites bei mir
angelordcrt wcrden. Euer Osrvald Weber. Wcidenhausen übcr'
(]larlenirach'Hessen.

Troulenou: Aus Rudcrtin. Kr. Passau. lälit Berta limmerling,
gcl). überla. Schlachthausvcrrvalters-Witwe. aus der Reichsstr. 39,

rullc Vervrandtcn und Bckarntcn herzlnL grüllcn. Ol)\vohl sic
l)crcits in z$ci Jahrcn ihrcD 3ll. Gcburtstag lcicrD kann, crlrcut
sic sic'h noch cincr kiirpcrlichcn und geistigcn Frische. - Die
älteren Lanclsleutc aus Iraurcnau und Urngel)ung dürften sidr
gcwili nolh dcs l muten:LLrer 'l hcatcrvereins erinien und dabei
rut}r der wcil)lichcn llaLrptlLrllen im .,Kätchcn von Heilbronn'.
das bci dcr Eri;ffnung dcr ncuen Augaltcnbühnc durch dcn da-
maligcn Biirgernreistcr Hielonyrnrs Siegel l92l nrit Adolf Groh
mann irr rlcr rnännlicien H:ruptrollc gcspielt rlurde. oder an clas
.-Postamt von llabincllanath'lagorc. als zur Ausstattung dieses
Stückcs Dr. Zdckaucl scinc aul wcitcn Reiscn gesammelten
Kostbarkcitcn zur \icllügung gcstcllt hatte, schlielJlirh an dic
,\uffühlungcn von ll)scns ..(;cslicnster' . Schijnherrs ..Maitanz
und viclcn arderen. t)alstellcrin der weiblichcn Hauptrollen in
allen diesen Stücken war ctamals Nlizzi Kulsdrera. bekannt gc
wcsen auch als Lautcnsängcrnr. Als Vinzenz Hampcl, del Kom-
ponist des ..Ricscngebirglcr Heinratliedes sie einmal hörie, wid-
mete cr ihl cin Lied. Heulc ist Mizz; Kutschera. vetehelichte
Harrung. iu \Iüochen li. l3usching StralSc 69 9-2. l'\ach der \rcr'-
trciblng h:rttc sie rrit der SchNcstcr ,\uni Heinzel und dem
\:atcr Joscl Kutsthcrir. clcr l9.l{j starb. in l{alle/Saalc cine Un-
tclkunft gcfundcl uDd ihrc CcsaDgsstudien fortgesegt. r\1s Sach
bcarbcitelill tür 1r'lusik im Volksbildungsministerjum in der
,\btcilung ..Kunst und L;tcratur" bcschäliigt, mußte sic aus po-
litschen (;ründen im Apr;l 19.;1 übcr West-Berlin fliehen. llr
DczcmLer des glcichcn Jahres rvurrle sie Stenotypistin bei der
Itcgierung von Oberbuycrr. später kam sie in das Staatsminisle-
liurn dcs Inncm. jcBt ist Nlizzi Hartung-Kulschcrit inr Staats-
rrrrli.tcrirrrl riir .\rl,rrt ur,l 'uzr.'l< Für."rpe titre.

Wolto: Aus Laggenbeck. Kr. Tecklenburg/Wcstf.. lasseD Joscf
Scholz urd seine Frau alle Heirratbekannten herzlich grü1len.
Joscl S$o1z ist in Laggcnbec*. wohin cr nrit scincr Frau vor.
ungelähr zwci lahlen aus Schmalkalden übersicdelte. Iluchhal
ter' i,r ciner Großrnilhlc.

KREIS HOI{ENEtBE
I

lJit, qrata,luren

, . . ollen Geburlslogsklndern

Forsl-S.hworzenlol: Ntaric Hanratschek, gcb. Bock, feiertc am
2J.7. bei ihler Tochter N4ina Jatsch in Löhlbach Lei Franken-
bergrEclcr bei guter Gcsundheit ihren lJll. Geburtstag und grü1lt
alle Bekanntcn.

Horrochsdorl: Geburtstage leiern inr Septenbcr: Am 1:. L 1959
l.duard Bcrgrnann. Clasma6er aus Ncurvclt. irr llrauns(tweig.'I-ho acstr. 11. scincn gtJ: Niarta Schicr', gcb. Sacher, aus Seifen-
hJh rnr l, ',. ir (;iin/l'urg Don.'u Rinnwcg ll. ihrFn-,r: KJrl
I:lellirrer rrn lr, r ,,, I'nins Lci \li;n,her'. Kr. Ebcrsbrls.:eineD
ij: ,\rtur (lrebedünkel (Ehemann von Nedorns Fanni) am 20.9.
ir Hcubach. Gotttlied-Srhneider-Str. tl. Kr. Schväb. Gmünd.
seiren 51):,\nna Nlüllcr. gcb. Hoilnann (Ehelrau des verstor-
benen Joscf Nfüllcr). anr 19. 11. in Dinslaken-Eppinghoven. ScLan-
zc|slr..{1. ihren Ul); lulie Knappe. lrau von Gustl Knappe aus
Scilcnbaö. arn 91. L in KühlLrngsborn-Wcst, Kr'' Bad Dobera;r,
ihrcn 6(t: r\lois Tic! (Glasrnachcrmc;stcr) an 23. f. in Karlsruhe.
Heilbronncr Str. 31. scincn 6rl; Oskar Rieger' (Sohn vom Rieger
Ii',1r, r ,,r' I I 't i,r u.r'lr rurn l,ei ts.'llrri'rrJr Harz seiner -'r,:

,\lbina Kreuz arrl:;. {). jn Weisbach über I-obenstein/Thüringen
ihren 7i,.: Rudoll Ricger (Sohn vorl ehemaligen Bürgcrmcister
r\nton Ricgcr) aft :0.9. in Ernrengerst, Kr. Kenpten, seinen 5i.;
Flierll Hartig, geL. Palnc (Seilenl.rach) am :E. 9. in Münchbcrg
(Olr.). Goethestr. 11. ihren 55.; Irma Herrmann (Ncuwclt) ant
l(j.9. in I'iitewiq L Kr. Zeiq. ihrer (;5i Richard Hollmann (Maler
ncistcr) arr ll. 1). ill Wallbarh ?ij bei Walldo|f iiber Meinigen
ilhiiringen) seincn r',{). uld Rcgina Sac'her bei halbwegs guter
(,lcsundhcit im Krcisc ihrcl Lnkel und tlrenkel am ?3.9. del
E.1. GebLrrtstaS.

Hermonnreilen: Grl)urtstage können im Septernber feiern, Joscl
Klug. Wagncl aus Nr.7li. Vater von Prolessor Alois Klug, am
l:1. f. iD Hüpstedt, Eichslcld (Thüri gen) seinen 92; in Wiescn-
bach bei Heidelberg. Steigc 3, Balthasar Drescher aus dem Obcl-
dorl l(j7. seinen lJ6.: Emilie Lang. geb. Müllcr', aus Nr.26l.
Wit$c dcs vcrstorbencn Braumcistcrs. im Ältcrshcirn Sc}lloß
Laulcu/llav. am l7. 9 dcD ,\.1-: llosa Drescher, geb. Jeschke,
Witwc des verstorbenen Schuhmachers.Johann Drescher aus Nr.
931. bei ihrer To$ter Rosl in Marer bei Heiclclbcrg, Bahnhol-
stralle 109. arr 17. 1). ihren itl.: in Steßiurt. Kr. Bernburg, Goethe-
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straße 7, Ludmilla Möhwald, geb. Pfohl, arn ltj.9. ihren 70.; Al-
lred Lauer aus Niederseifen 7 am 18. 9. in Wien XVIII. Erndt-
sasse T. seinen bi.r Fran,, Zrruha rus Le"pold lam 9. f. in
Hirschling '' I J, Kr. Mallersdort, srinen.;j.; in Groß-Wirs,h-
leben, Ringgasse 7, Kr. Bernburg (SBZ) Rudolf Drescher aus Nie-
der-Hermannseifen, ehem. Bleicharbeitcr bei der Firma Kluge,
am 27.9. seinen ti0. Geburtstag feiern. Seinc Frau Anna. geb.
Pawel, hat am 20.9. ihren 57. Geburtstag. Dje beiden Tüchter'
wohncn in Frank.-Grumbach,'Odenwald.

Hohenelbe: In Dresden-Bühlau, Thonerstr.6/ll, feierte am Ma-
ria-Himmelfahrts-Tag Marie Cramer. geb. Rödling. ihren 65.
Gcburtstag bei guter Gesundheit. Die Jubilarin ist die jüngste
Toihter des Gastwirtes Gustav Rödling (Wiener Neustadt), zu-
,etjr (;endorlslraßc. Sie gr'üßr allc .rlten Bekanrtcn bcstens. -In Bensheim/Bergstraße. im Altersheim. [e;crl der ehem. Ange-
stellte Ernst Stodola am 2. 9. seinen 63. Geburtstag. Seine altcD
Freunde von daheim wünschen ihm noch einen reöt langen.
sdrönen Lebensabend.

Mittellongenou: Dcr Weberei-Obermeister i. R. Franz Kindler
aus Mittellangenau Nr. 135 kann am 16. 9. seinen 88. Geburtstag
Ieiern. Der Jubilar iebt bei sciner Tochtcr, deren Mann als Rek-
tor in Visselhövedc-Hannover tätig ist. An schönen Tagen geht
er gern im Stadtpark spazieren und hört auch noch mit großem
Intelesse täglich die Nachrichten im Rundfunk. Eine große Frcude
war es lür ihn, als er im Frühjahr seinen alten Nachbarn, den
Wagnermeistel Josef 1'host. bei I-üneburg besuchen konnte.
Oberneister Kindler' 1äßt alle alten Freundc und Bekanntcn
herzlichst grüßel.

Mönchrdorl: ln Kcrnptcn/Allgäu. Spic*elstr. 6. feiert der ehe-
malige Werkfiihler Gustav Tsthertner am 1?. 9. seinen 94. Ge-
burtstag bei halbwegs gutcr Gcsundheit. Seit zwei Jahren rvohnt
cr bci seiner Enkelin und deren Familie. vorhel war er zehn
.Jahre in ZeigiSachsen. Der Jubilar läßt alle Mitndsdorfer re&t
herzlich grüßen.

Mohren: Im September und Oktober können den i0. Geburts-
tag feiern: Marta Lorenz. geb. Schröter. am 8. 9.. Filomena Gloß-
rnann. geb. Scholz. am 9. 10.

Rongiermei3ter Friedrich Krous ein Achtziger!

Oberhohenelbe: Ir Immental 5 bei Obergünzburg. Kr. Markt-
oberdorf. fcicrtc um J. L dcr ehem- Rangiermeister Friedrich
Kraus in allcr Stille seincn 80. Geburtstag. Seine Frau. mit der
cr fast 50 Jahrc glü&lich verheiratet war. ist vor cinigcn Jahren
gestorben. Durdr scin stilles. freundlic.hcs Wesen ist der jubilar
rvie schon daheim auch in der Gasthcimat schr beliebt. Er läßt
alle Verwandtcn und Bekannten herzlidr grüllen. Bcstimrrt würde
er sich freucn. wcnn manch alter Bekannter mit cin panr Zei-
len seiner gedächtc.

Oberhohenelbe: In Dodenhauscn {i(}, Kr. Frankenber.grEder.
Ieierr Llcr rhcm. fivhler Joscl Cottstein ronr Heidelbirg .rm
ll. q..eincn dl Ceburrstag Der Jubilrr isr rnir \4,rric Kohl
aus der Hamrnrichstraße verheiratet. Beide sowie die 'I-odrter
Marie und der Sohn Ernst lassen alle Verw.rndtcn und die Be-
kanntcn aus der Heimat herzlich grüllcn.

.., dcn Verlobtcn und Neuvcrmöhhen

Forsl: ln Sossenhcimr'Frankfurt vermähltc sidr am 2j. 7. FriE
I{amatstt:ek rnit cincl E11erländerin. Die fungvermählten grüßen
,,llc Bekrnnten

Hermonnseilen: Am 26.5. vcrmähltc sic*r in Alzger.n bei r\lt-
ötting der Sohn Konrad des Franz Gernt aus.lohaniesgunst Nr. 9
rnit M.-rria Horhr, it"r ru" Dorfcn. Kr. Alrürring

Hohenelbe: Dic Tochter Gisela der Marie Gernert verlobtc sich
zu Weihnachten mit deur einhcimischen Bauer Karl Hagcr aus
l{ermaringen. Ihr Vater \{alter Gerncr.t ist inr lelten Kr:icg ge-
fallen und rvar jn der Zahnklinik dcr AOK bes$tftigt. - '

Hohenelb€-Ko wilz: Dipl. lng. Waltcr Fetscher. Sohn des
Sdrulrates a. D. Emil Fetscher und desscn Cattin Ida. g€b. Por
telc aus Hohenelbe. jcEt Heidelberg. Grünewaldstr. 12. ver
mählte sich mit Elisabcth Nittner. Lcutcrshausen,'Baden Hirsr.h-
bcrgstraße il. Tochtcr cles verstorbencn Obermedizinalrates Dr.
Josef Nittner und dcsscn Gattin Mimi. gcb. Winter. aus Kott-
wig. Die Hochzeit land am 31. 8. in Hcidelberg statt.

Niederöls: ln Augsburg vermählte sich am 20. il. der Postassi-
stent Franz Erben mii dcr Postassistentin Elisabeth Köberle.
ciner Augsburgerin. Der Bräutigam ist der Sohn dcr chemali-
gen (iastwirtseheleute Franz und l-udmilla Erben. die in Ober-

günzburg Allgäu cine zweilr Heimat gelunden haben. Sie und
die Jungvermählten lassen alle Verwandten und Bekannten aus
der Heimat herzlich grüßen.

Swilschin: Arn ll. ;. verchelichte sich in lettrngen. Kr. Ober-
ptlnzburp. Ulla Srhotz mit Eduard Biberacher' Ullas Vater Jo
iann S,"holz stamml aus Swilsthin, die Muttcr. eine geborenc
Ililda Kudernatsch. aus Mastig. Zur Hoctrzeit wären auci di€
Großeltern (Kudernatsdr Pepsch) sowie der Onkel und die Tante
Hrns un,l lulie Maiw.rld aüs Allell Leine gek,-rmmen Bei dem
semütlichen Beisammensein wurde du.h vicl der Heimar 8c-
i",hr. Die Braut und ihle Angehörigerr la""en rlle Bekannten
aus Mastig, Switschin, Arnau 

"nd 
U-geb"ng herzlich grüßen

... d.n tlüclllch.r Ell..n

Hohenelbe: Ein Töchterchen Midraela ist bci Maria-Luise und
Heinz Kober in Heidenheim a- d. Brenz, Am Wendelgraben .98,

ensekommen. - Den Eheleulerr Dierer und lris Drcthsler' geb

Gelnert *urde rm 2J. '1. l95q in Hermaring.n. Mageneustraße
cin Stammhalter Rolf-Jochen geboren. Frau Drec-hsler ist eine
Tochter des eel.rllenen Denrisien W;lrcr (;ernerl. der in dcr
Zahnklinik der AOK bes<iäfiigt war'

Johonnirqunsl: Den Eheleuten Karl und Margarera Voll<n-
l,roich, eci. Klug. aus \r. 17. wurdc änr 8 7 ein Stammhalter

Joachim gebor€n.

Kotlwilz: Am 15. ;. wurdc dcn Eheleut€n Fralrz Schöbel und
lda. scb. Forstner. in Slutls.rrt-Holen. Hrrtwaldstr" 6J A' ein
Sr.,-rlnh,lter. Gunter eeborcnl Dic slütklilhen Eltern lassen allc
Lrndsleule aus Kott*irt und Umgeburrg herzli,h grüßen - Bc-
reits im März rvurde den Eheleuten Otto Baier und Brigitte.
pcL l'rcv. cin 'lothtcl,hen Marion geboren Sic sind seit lqi;
,crheir.,iet. Der Alü&lir-he Vater iit der Sohn der Eheleutc
Rudolf und Ottiti; Baier. geb. Kosak. aus Karlseck lS Familie
Baier lebt in Wcimar.

Loulerwosser: In Allolterbach/Odcnwald ist dem Bäcker Sicg-
lried Baicr und seiner Frau Anita, geb. Wilhelm, am Pfingst-
sonlrae cin'föcilerricn lris zur Wclt srkummen Die glüdrlichen
Iiltcrn-uud GroßrnLrttcr Ros.r ßaier iassen alle Heim.rlfreunde
xus Lautcr\vasser Lrnd llmgcbung herzlitir grüßen

. .. den Eheiublloren

Arnou: ln Stldt Unterwcstcrwald leierten clie Ehclcutc Alois
und Regina Hampel. geb. Weill. arn 96.7. ihre Silberhochzeit
bei besttr Gesundhcit. Das fubelpaar und seine beiden 'fijdrter
grüßcn alte Bckanntcn auis beste.

Hohenelbe: coldene Hocizeit leiern die chem. Grollkaulnranns
lcutc Adotf und Malvine Fetschcr. gcb. Schedifka. am 11 9. in
Hcidelberg-Hanclschuhheim, Caritashcim St. Miciael. Es war'
uns immci eine Ehre. in Heimatblatt des öfteren über den Tubi-
lar zu sc*rreiben. welcher daheim wcit über die Grcnzen des Bc-
zirkes hinaus als Großkaufmann bekannt war ur,d durch seinc

'olitlc (;eschälrstührung sich ernen sehr großcn Kundenkreis er'-
werl'en konnl(. Man könnte ihm l,ei der-\'errreibung alles neh
rnen. sein Gcschäft, seineo BesiE. abcr nicht seine reicücn Erfah
rungen. dic er sich durdr gro13e Wcltreisen sammelte. sowie sei-
nen grundehrlidren Charakter. Der lubilar steht derzeit im 85.
dic jubilarin im 75. Leb€nsjahre, beide sPüren gesundheitlich
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ihr hohes,\lter'. abcr lrott(lenr dankcn sic dcnr flcrrgott. daß er
sie (liesen .Jul)i1äumstag erlrben 1ieß. I)ern lubclpaar rvünsthen
rvir noch lür viclc Jahre cincn schönen l.ehensabend.

Rochlitz: Die Eheleute lrrg. felix uncl Luisc Ntüller, gcl.r. (lolt
!tc;n. fcicrtcn in der Klosterkirdrc zu Wie'rer-Neustadt ilrr Ill
jährigcs Ehcjubiläum und gcdatlltcn dur<h einen besorrdelen
Gottcsdienst unscrcs Hcimatdichtcrs P. A. Nossek. deI vielc
.lahle hiel rvirkte. - r\m 7. i. leiertc in Ilohengörrcr Danrm bei
Sthönhauseni Elbe Gusti und ltans Mohr (Glöcltcl-lvlohr), Som-
rrcrscite. im Kreise ihrer l,ieben und irr Beisein vieler Roth-
liger die Silbclhochzcit. Hans ist bereits Rentner. Gusti noch
berufstätig. Die Eheleutc rvarcn anläßlich ihres Jubiläuns NIit-
le)purkt zahlreicher Ehrungen.

Wor sonsl noeh inle.eisierl
Arnou: Zu unsercr im Äugusthcft elsdriencnen Nachrittt über
clen Tod des Amtsgeridrtsrates Dr. 'fheodor Chladek tcilt€ uns
Herr Franz Scholz. früherer Bankbeanrtcr in Trautenau, jelt
l-lllingen a. N., Hirschlandstr. ll8. init: ..^ußer dcn beiden Mit-
schülcrn Dr. Ricdcl und Dr. Blaschka war auch ich cin Mitschü-
lcr clcs VcrstorbencD. Ebenso waren dies Herr Erwin Köhler.
Ebersbach (DDR) und Herr Oberbaurat i. R. Ludwig Wiplcr in
{iraz. Wir fünf haben von fünlzehn N{aturanten von Gott die
Gnade. loch zu leben.'

Henner:dorl: Es rvird vielleicht noch nranchen chcrraligen Faust-
ballspieler aus dem Riesengcbirgsturngau interessiercn. daß in
den beidcn Männcrrnannschaften clcs TV lt76 Neckargemünd
siebcn Sudetcndcutschc spiclcn- Anfang August wurden in Ilret-
tcD dic Badischcn Nleisters(haften ausgetragen. Dabei wurde in
der Ältersklassc lll (Jo- bis :;{)jählige) Ncckargcmüld elst im
tindspiel vLrn I'olizci Karlsruhc mit ,li ::lil Bällcn geschlagen.
lrr clier<r Ne,k,rreer'ünder Nl:trrn..h,rh spielrerr di( Herrrrer.,lor-
ler Ernst Hanusch als Hinter-. Hans Croßmann als Schlagmaun.
Audr die Jugend von Neckargemünd kam bis ins Endspiel und
verlor clicscs crst nach hart€m Kampl mit 30:31 Bällen gegen
ISG K.rrlsruhe. lrr dic'rr Ncdr,rrgemünder i\lrrrns,lr.rfi st'rclre
Grollmrrrn irrr lSnhn dc. llarr. Croltrn.rnn) als S,hlagmarrrr.

Hohenelbe: Stadt.lerhant Johann Borth befand sich l,ereits wäh-
rend des Hohenelber Heimattrcltcns in Bcnshcim scit sirbcn
Wochen im Krankenhaus zu Lamperthein. Er ist ernstlidr an
cirer Herzer$'eiterung ertrankt und wild bis zu seiner voll-
ständigcn Gcncsung noch viele Wochen in Behandlung bleiben
müssen. Anläßlich dcs Trcffcns besuchten ihn mehrere Heimat-
freunde. Er bedauelte aufri<htig, daß es ihm heuer infolge sei-
ner Erkrankung nicht miiglich war, untcr seilcn Pfarrkindern
und Landsleuten zu weilen, wo er sonst allc Jahre an diesen
Trcffen teilnahnr. Unser Stadtde('hant entbictct allcn voI seinem
Krankenlager aus seinen Gruß und priester'licJren Scgen.

Hutlendort: Aulruf an alle Iieben Huttendorferl Da ich die See-
lcnlistc uüsercr Gerrcinde aufstelle. rvende ich mich an dieser'
Stelle an alle Hausvorstände. mir nach den Stande vom l SeD-
r( rnhrr Iil I'r .rlle \rn'err u rrl (ieburt"tlatel. l,ti [hefrauerr auch
clcn Mädchennanren. bei Gefallenen die Stcrbedaten und wcnn
rnöglic*r del Ort oder die Front mitzuteilen. cbcnso dic Pcrsona
lien von Vermißten mit dcr (wenn möglich) Ortsan8abe. [erncr
rvcrden dcr' {rühere Berul und die jegige Ansthrili bc,rötist. Ich
bitt€ Euch allc. mir dicse Angaben baldniiglichst zu süic*en.
da die Bearbeitungsfrist schr bcgrenzt ist. ln alter Heimatver-
burdenheit herzlir:h grüßend. Luer Stefan Schorr,. (13b) K;m-
ratshofen. Kr'. Kempten/Allgäu.

Kotlwitz: ,\us Nlarkwerbcn. Haupistr.,1.rl, Kr. Wcißcnfcls. Sarh
scn. lassen dic Eheleutc fohann Dlescher-Ha&el und Fllfriede.
geb. Langner. Karlseck 56, alle Bekannten aus Kottwig. Karls-
eck und Umgebung grüßen. .fohann Dresther-Ha&el. dcr aus
cincr Schuhrnacherlamilie stalnmr. arbeitet in einer Sdruhtabrik.
scine liraü in eincr N{olkcrci. Dic tochtcr'(ihristl ist seit !i. l!.
1958 rnit e;nem govissen Sitlclt ius Ilurgwcrl)cn. Kr.. Weilierr-
lcls verhciratct

Kottwitz.Pilnikou: Aus Annweiler. Saarbrür*ner Straße. beim
Kohlcnhändler Stofiel, lällt Anna Gaber. geb. W:rnka, allc Be-
kannten aus Kottwib und Pilnikau herzlich grü13en. Ebenso herz-
lic'hc Grüßc von ihrcn Schwicgcrclteln Josef uncl Antonie Gaber
aus Wernersberg bei Annrveilcr. Kr'. Belgzabern/Pfalz.

Mohren: Wir l,(ri'hrcl(r im AuBI'll,eh ülrcr derr Hcimg.rrrg des
ehenr. Cenreirrtlevor.teher' Jo'el Derrrurh. Seirr älre.r<r iohn In-
sef hat eine eigene Wagnerei in E&artsbclga/Sachsen. Zwei von
scincn fünf Sähncn arbeitcn schon wieder in seiner Wcrkstatt.

Scin Priesle15ohn Franz betreut seit 1957 die kath. Plarrge-
,rrcinde in N,larborn, Kr. Schlüchtern. l)er Sohn .lohanll wohnt
in llggiingen bei Aalen/Württ.r dahein ual er zulegt Landwirt
;n Wolta bei 'frautenau. jeEt ist er als Zimmermann tätig und
hrl z\'!ci Söhnc und zwei'löchter. Der Sohn Alois starb schon
l1)lil iü l\lohrcD. seine Witwe mit zwei Töchtern lebt in Eichs-
Itld/-l hür'ingen. Dcr Sohn Vinzenz ist Schulleiter. in Lutter ;n
Eichsfeld. der ältcstc Sohn macht das Noviziat in Trier und
tvill Rcdcnptoristen-Priestcr werdcn. Aus der zweiten Ehe sind
noch ein achtjähriges'l'ödrterchen und ein dlcijähriger Junge da.

Oberhohenelbe: In Magdeburg hatte sici die l'is.filermeisters-
Witwe Gottstein (nebcn Milch-Berneck) wieder einer scbwerel
Opcration unterzieher müssen, die sie aber gut überstand.

Rochlitzer! Wcl wcill Bescheid über Emil Ense, seb. t903 in
rrl,,r llo,hl,B. rul(br $uh',1,.,t1 arrr K.rherrLerg. Währ.n,l ,.lcr
Kriegsjahre tar cr bcim Flugmeldedienst in Posen, nach dem
tirnsturz 19.1:i meldete cr sich aus Komotau und dann noch einmal
aus der Cegend von Dresden. Nac}richt dringcnd crbeten an
Iirnst Kägler, lilaxhüttc-HaidhoflOpf., Hugo-Geiger-Siedlg. 40.

S<hworzwosser: \.rch errrrrn ZusJBsludium run,irei Semesrcrn
rn der PäJ.rgogischeu Akedcrnie irr Kriserslaurerrr legre Max
Katschncr das Examen ab und wurde am l tj. als alleiniger
Lehrer an die Schule Gehlert irn Oberwesterwald verse$t. Von
'crnen Llrern isr der VJrer JoseI Katsc]rner bereit\ 19,19 in
(ilerlsw.rltl. die Murter Marie l9i.l in Bieleleld Scslorben. D;c
Schwester Rosa wohnt in Bielefeld. Robert-Bunsen-Str. 1I. der
Bluder Ernst ist seit I945 vermißt. Max Katschner und scinc
Schwcster lassen alle Landsleute aus dem Kreise Trautenau, ins-
besondcre alle aus Soor. Altenbuch, Jungbuch. Rettendorf un.l
l)culsd4r'aLrlinig. ',vo ricin Vatcr eine Fleiscterei besaß, her.zlit.L
grü1icn.

B,rre bcrdrren: lul.{:runJ ncn"rlther,l ltaPp $eirp "\t ttuthnals
ttnmrrI hiu. naß die.l'et1lrnrlihtng sütütlid .r \udtri,hten,SterLe-
[älte, Gehurtslaqe, Celurten, I)hesdtliel3ungcn, ]ubilüen us\\'. ) kosten-
los etlolgt. l0ir Drüssp iedo& lie Dinsender sokher Xadti&ten bit-
t e, iidt ro hwz rlie nöglidt zu lassen. Lior allen ist es uns genau so
trlti( ttuijgli& \'ie allen a,rlcten Heinatblauern unrl Zeitungen, rcüt
1'rirne .\a&ru1. "tler .\arlrnle in dcr Forn wn Crn['t"d"n zu t"r-
'ille tlidp Be '|iri.tttirp \i.I'it!p,d ßunsüIIpih tblntt .Jlipspn-
lcbngsheünak bci ruml 6 ()()0 Beziehern ton etva 50000 Leseni
Eelesen *irtL. l'iit pt|'atc Iudoule steht,vie i allen Zeitungen, z,eiG
sdtilten und lleiDratblättern aL& h det ,Riesengebirysheinat' rler
l,Epilp t.il ,ut l'ptliEung. .tltp inEs ist hietuei zu beadtrcn, rlaß dia

Linlp lpr ll'o hut"r let tniigpnünßp pnttl'ti.tu.
I unilrenun:"igcn rtrlen tic lolet I'cru|npt: trtSeitp :1.!n ho'*/
l)ll 10. . t ,, S"i!" t!..i. hod) l,ll Li,- t 

" 
5"r" (hrt ho&/

It\l lu.-.t Ispitp. I2 t ho.h l,tl fit,-.tl,seit" 21.n hü&:I)tlüt...

Herr Eib ihnen die ewige Ruhe

KREIS TRAUIENAU

Freiheif: N,,h dcr Vollcrduns ihres 61. Lehensjahres srrrb am
ll.;. in lruhst/ella Thüringin tDDR?. Bahnhäfstr.9. Aloisid
Schaschl. geb. Zinecker. Schneidclin aus Nr.86. Wie sdron in der
llcimat. wohnte sie auch seit der Vertreibung 1916 bci ihrcr ver-
heirateten Schwester Anna und dercn Mann, dem Sdrneider Josef
Schubcrt.

Goborsdorl: Am 6. ai starb ilr E2. Lebensiahre der Alt-Bürger-
mcister Aldreas Wurbs. Er wurcle in Obercllcn, Kr. Eisenach,
bcerdigt. - Auf Usedom folgte im 70. Lcbcnsjahre die Witwc
Marie Thamm ihrem sdron 1952 verstorbenen Manne im lode
nacl.

Goldenöls: Am 23. 6. starb im Krankcnhaus zu Tcgernsee Maria
\l.rhrl.r im \ltcr von Ci J.rhren an einem Herzleiden. Die Be'
, rJigurrg eIlolgtc Jm ,,1. ;. in \4'.rrngau. Der Carte der Verslor-
l'(Dcn ist Aml.nann bei der Bundesbahn und \lammt aus Kolt-
1vi5.

Großoupo: In Weilnünstcr'. Gartcnstr. I, vcrschied im 62. Le-
Lensjahr nath längerem Leiden die Schwester Maria unseres
lctjtcn Heimatplarrcrs Josef Kubek. Seit 1932 lührte sie dem
llrudcr den Haushalt bis zur Aussiedlung im Herbst 1946, nach
dicscr in Kenel und scit I9+8 in Weilmünster. Ihre Liebe und
Sorgc galt dahein ihren Eltern und ihrem Hochw. Bruder. Die
(iroßaupner wissen, wie sie stets besorgt war um die Schönh€it
des Gotteshauses und um die Sauberkeit der Paralrrente und der
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Kilttenwäsche Allc. clie sie kannten. schägtcn sic wegen ihrcs
bcscJreidencn Wesens. Von der Verewigten-kann man nit Rccht
sagen. daß sic zu den Menschenkinderrr gehörte, die der Hcrr
gott dünn gesät hat, die aber {ür ihre Mitmenschen beglüc*end
wirken können. Audr in der Gastheimat gewann sie sthnell die
Liebe dcr Pfarrangehörigen. so wic früher in der lleinrat. Ihl
Bruder. Pfarrer Kubek, war gerade in Urlaub uncl wurde zuliick-
gerufen. So konnte sie sich noch freuen. daß er in ihrer legten
Stunde bei ihr war. Kurz darauf cntschlie{ sie sclig im Hclrn.
als hättc sie noch auf die Ankunft ihres lieben Bruders gew:utet.
Nun ruht sie unweit vom Grabe ihres Vatcrs. Ihr Brudcr bittrt
alle. dcr Verewigten im Gebete zu gedenken.

Horlmonnsdorf: Am 21. 7. verstarb in Nürrberg. HübnerphiJ s.
nadr längerer Krankheit Berthold Lahmer (weithin bekannt und
beliebt als Kneifel Bert) im Alter von 57 Jahren. Er wal gcbür
tiger Rehorner und lange Zeit bei Steafan in Hartmannsdorf 1.i
als Betriebsführer tätig. Zulegt arbeitete er bis zur Vel.treibung
bei Frau Bartosch in Hartmannsdorl. nadrher als landwirtschali-
lirher Betriebsführer in Zimmerau. bis cr auf dem Sudetcnclcut
schen Tag 1951 in Nürnberg eine Anstellung als Preßführer bei
cinem Schrotthändler ge[unden h.rrt<.

Jungbuch-Oberoltstqdl: 
^m 

2:. 7. starb nach langem. schrverern
Leiden Alois Winter aus Jungbuch im 5?. Lebensjahre in del
Klinik in Stuttgart. Er wohnte daheim zulelt in Oberaltstadt.
Am 2.1. 7. wurde der allseits beliebt gewesene Verstorbcne aul'
dem Friedhof in Ebersbath/Fils unter großer Anteilnahmc der
Heimatvertri€benen und Einheimischen zur l€gten Ruhe gebettet.
Seine betagten Eltern und seinen beiden Schwestern, die alle
nodr in Jungbuch leben, war es nidrt vergönnt. an der Beerdigun,a
teilzunehmen. Dr. Mühlberger sdrilderte am Grabe in einem
würdigenden Nachruf den oftmals harten Lebenslauf des \rer-
blichenen, den dieser trog aller Wirrnisse inrmer wieder zu rnci
stern verstand.

Königinhol: Im Pflegeheim Klein-Wanzleben. Prov. Sachsen.
versdried am 22.7. die Witwe Wilhelmine Fiet5, geb. Baier, in
Alter von fast 76 Jahren. Ihr Mann ist vor- sieben Jahren ge-
storben. Beide ruhen auf dem Friedhof Hachmersleben. Dic
Tochter Wilma wohnt mit ihrem Mann Kurt Diemar und der
Tochter Ute in Hettensen über Uslar bei Göttingen. Sie lassen
alle Heinratf reunde herzlich grüßen.

Krinsdorf: In Kröpelin, Rostod(er Str. 98. vcrsciied am 17. 9.
der ehemalige Gasiwirt Karl Baier im i{. Lcbensjahre. Wir
brachten diese Naciricht bereits im.luliheft. und zwar versehent-
lich unter den Trautenauer Sterbefällen.

Mqrkqurch: In Wien IX. Widerhofegasse 7. starb am 23. 6. nach
einer schweren Operation Dr. phil. Kurt Knoll. Hochscüulprofes-
sor i. R. und ehem. Rektor der Hochschule lür Welthandel iu
Wien. Er wurde am .1. 8. äuf dem Döblingcr Fliedhof beige-
seRL Na(hrufe würdigren ihn ais wirklirhen Lchrcr. unermLid-
lid:en Helfer und wahren Freund del Schüler und SrutlcrLer. dtl
seiner Heimat ein treu ergebener Sohn geblieben rvar'.

Mor:chendorf l: In Erlangen verschied am l.;. 7. nach litngcr.
schwerer Krankheit Laura Marks aus Marschendorf I- Schwart-
nergraben 67, bei ihrer Tociter Laura Marks und deren Familie.
Sie war viele Jahre bei der Firma Eichmann in Marschendorf I
beschäftigt. Ar-rf dem Zentralfriedhof in Erlangen wurde sie zur
lebten Ruhe tebettet. - In Hainsbach bei Dresden starb aDr
l:i.;. Custav Nagel im Alrer von 6{ J.rhlen. Der Verervrere war
vicle Jahre aut dcr Seilbahn Johannishad beschäliigt Lrnri woh,rtr
beim Viehhändler Franke in Marsdrendorf L Nachdem alle al-
leinstehenden Personen in der DDR irr Krematoriurn verbranrrt
werden. wurde seine Urne am 30. 7. in Oederan beigescBt.

Trqulenou: Am 10.7. stalb im Krankenhaus zu Staf{elstein der
ehemalige Geldbriefträger Glrstav Hanka im 90. Lebensjahrc.
Noch im Februar hatte er in voller geistiger Frische seinen 89. Ge-
burtstag feiern können. Erstaunlidr war bei seinern hohen Alter'
sein gütes ErinnerunSsvermögen. Noch wenige Tage vor seincnr
Ableben elzählte er von Jahrzehnten zurüctliegenden Begeben-
heiten. wobei er sidr auch der Namen der beteiligt gewesenen
Personen genau crinnern konnte. Nur kurze Zeit erkrankt, kam
daher sein Ableb€n un€rwartet. Seine legte Ruhestätte fand er
auf dem Friedhof zu Lauenstein/Obfr., wo aud) seine l9i+ ver-
scüiedene Gattin ruht. - Gustav Hanka war in 'l'rautenau als
Geldbriefträ8er eine bekannte Pe.sönlichkeit. Bcsonders Iür die
Kinder war er ein Begriff, da er für'sie m€istens Bonbons in der-l-asrie harrr. lb;0 in Hohenelbe geboren und zunirhsr Tischler
ron Beruf. war er dem damaligen tsrauth enrsprcchend erli,he
Jahre als Handwerksbursch auf der Walz unterwegs. dabei bis
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nlrh trlittcl Lrnrl Noxldcrrtsi]rlarcL sowic ins Rhcinland kom-
rurcr:d. r'ach rcinc, j\lilitrirzcil bei dcn österreichischc[ Dragonerrr
lrirt (;üst.r\ llrrrjr.r;u rji,: l)icnst! (lar k. k. iistcrrcichisch-unga-
rjrehcn l'ost Lrrr<l r.irrric st);itcr zunr Post- UDte r.beamten belör-
(lcrt. .\us sei,r€r l:hc rrit .\lbinc Ilaschck aus,\ltenbuch entspros-
scn rwci -l-r;.htrr ul<l cirr Sohr. tlcl sirü als Grolthändler und
$rcrksvrrlrclrr irr ll:rnrrn Wcstl. Lefindet. lm Vereinswesen war
(iustav llanka lls glüntLcndes \litglied des \Icreins lür Gesund-
hciisl,llegc. dc; Schrcl,ergärtnc:vercins und des Veteranenbun-
rlcs bck:rrrrl. .\ulierclcrn u,ar er uoch illitglied nehlercr andercr
1'rlutenrrcr VcrciDe. Währcud d.s lettten Kl.iegcs versah cr
lre,\il id $ie,lr. Pn.r,lrerr.r \r,lr Jrr VerrcihunB h.rtrc cr ,'r
l-ruenstcin cirre ner.re Heimat geluntlcn. rvo er sich schon in kur-
zcr Zcit dcr'glcithcrr gr<.rlicn llcliel)thcit crlrcucn konnte. wie
bercits drhcirr in I'rrutcnau.

KREIS HOI{ENELSE
Arnou: ,\ru li. i. vclschicd nach mchrwäLiigcr schwerer Krrnk-
hcit il l'iitjl;ngcn {3 ilbcl Nordhauscn (DDR) Anna Wagnel.
gcL. l'-schncr. in {i:?. I-cl)cnsjrhrc. Sic rvar dic Gattin des ehenr.
Kassirls der lll,cmüh1. I-mil Wrgncr'. Er ist jegt alleiD, da dcr
cinzige Sohn Erich aus dcm Zrveiterr Weltkrieg nicht rrehr nath
Hausc gekorrrrrren ist. Dcr schniichste Wunsch cles Verstorbenen
war. nodr ao derrr lJerrsheimcr 'tretfcn dcr Arnauer teilnehmen
zLr kinrncn. - Arn t.;. starb iu Oranienbaum/r\nh. nac*r einer
ldrt,\lonatc langcn Krankhcit,\gncs Wildncr. gcb. Fischer, im
/\ltcr von ;E JahLcD. Sic \{ar dic Gattin dcs verstorbenen lang-
jährigen I'orticrs lirrst Wilduel vol der Seidenweberei. zulegt
Gcrmann. lhrc cirzigc l ochtcr Clertrud Wildner ist in der ka
rbolisrhen Kirche nr Oranieubaum als Organistin tätig. - In
Sulza lij bci Jena vcLvhied an li. i. Emanuel Ingler im Alter
vor ;: Jlhrc,,. llr rvar vicie Jahre in der Ersten Böhmisdren
Kurstseidclabrik ir 'l-hclesicntal beschäftigt urrd hinterlicß nur
scine Frau. die in Alnau und Umgeburg gut bckannt gewesene
Gcbultshcllclin Cabricie Lnglcr. Die l odter Lorr ist ihm sthon
vol Jahren ilr 'l orlc rorrusgcgangcn.

Hohenelbe: Inr Ntarienstili zu ZciE verschicd arrl J.7. Berta
Hollmann. Scirvesrcr lorr li:triebsleitcr Wottowa aus der Kar-
tonascnlrl)rik. im 89. Lebcnsjahre. Ihr Bruder ging ihr im Vor-
jahr inr l odc vorirus. 

- Ln Krankenhaus zu Obergünzl)urg starl)
am 97.;. cler ehenalige Sdrrniedemeister in der Autofabrik dcr
Iiirml Pctcra. .loscl Rudoll. inr 32. Lebensjahrc. Die Eheleute
1übltc,, sich in dcn lcqtcn Jrhren sehr einsan. wcil in dcr klei-
nen (lenreindc und in dcr Unrgcbung kcinc ßekannten aus Llo-
herelbe \rohnten. I)cr Vcrcwigtc ist ja dcn meisten Hohenelbern
nodr in Suter Erinnerung.

Kotlwitz; .\rrr j. :j. vcrslilrb iur Altersheirn zu Aschaffentru|g
,\nna Zdarskv. gel. Sdrrür1. nn lltcr von lll Jahren. Sie wohntc
dulrcim nit ihrcm lgJl) rerstorl)e,rcn Lhegatten Vinzenz Zdarsky
inr Hause Nr. 100 jD.r\mcrikr . - Der ehemaligc Papierfach-
rrbeiter Wcnzel Hollrrann arrs Karlsctk 53 ist bereits anl 25. :-).

in ObelkaufLrngen 1)ei K:rssel geslorbcn und dort beertligt.

Loulerwosser: ln )litrlenbath/Odenwald verschied am 20. 6.
narfi längerel Krankhtit drr Schneidermcistcr Anton Purkert in
rUler von 1j0.fahren.,\ls l{cistcl und Kcnoer seines Berufes
hatte er cincn glolicn Kundenkreis un(l war s€hr beliebt, was
auch durch dic zahlrcichc l'cilnahme von Ileimatvcrtriebenen
urd Einheimischen sowie der vielen Kranz- urrd Blumenspenden
l)ei sciner Bccrdigung. zum Ar.lsdrutk kam. Die Oburänner des
ilvD und llHli gedaclrtcn ihrcs trcucn Kanreraden in ehrendel
Nachrufcn. Seir Heimatlleund Josei Pleller sprach im Namen
dcl Ilicsengcbirglcr lctjte Grullwortc und bekundete den Hin-
ierbliebc!rcrr cinc lx'sondcrs hclzlichc Aoteilnahme. Glcirhzeitig
ilbcr Lrathtc cr dic ,\bschicdsgr'ü1le aus der Geselligkeit der ,Ma
liasch Kamerarlcrr rlcs \:crstorbcnen. Hanka Schuster. Jeschke
Joscf und l'ricli Franz. zum Gedcnkcn cincn Kranz niederlegend.
Ansdrließeld tralcn sich tlic Riesen3cbilglel im (lasthaus zur
Post zu eincnr Bcis;',,,,,,cnseirr.

Mostig: l'h;lomcn:r \falsLb. gcb. Wrgnrr. aus Hintermastig lt).
erlitt aln ::. ll. l!).iS (incn Schlagnlall und verschied drei Tage
spätcr irn il:). Lebensjahrc N,lit itrr. ging eine arbeitssame, stets
lür das Wohl ihrel Farrilic bcdachte Mutter heim. Zwei Monate
't:r,e, srrrl rl'err.rlls ,,r S,hl..grnlrll. ihr Sohn Josel Walsch.
,'rcrr,. .\.lirrr'lr ,1, I r:Sli \' L rr,h:trnen. iin 02. l.cbcnsjdhre. Seir
lahrcn tiurch cincr Bctricbsunfall !rclähnit und auf seinel Sclbst-
l:rhlcr a;rgcl'icscn, \'clbrachtc rr srin Leben einsam in dem durch
den eiscrrrcn \'orhaDg gelrcnr)tr:n'l'cil Deutsc.hlands. Seine NIut-
1cI ruht aui derr klciucD Fricdhol in lvlitle(.htern. Kr. Heppen-
h,:irr. cr rtlbsr in I-iil,thcrn. Kr. Hagenorv.
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Verwoltungsdirektor i. R. Anton Krous f
Miltellongenou: l..irer'<lcr :il-
iestcl h,rllcqcrr unscrcr klcirerr
( ;e rrrtirrschult rlcl Sozi:rlr elsiche-
fun! s:rrgestcllterr aus rlcrr Su
rlrtcrrl.rrrl, \ cnvrlturrssrlirtktor
r R. \nton Krlus uus llittelirl-
eeDro Nr. l{;i. isr irr S{. l-ebells
iahre tiirinrrrclloD unssegangerr.
l)ircktor Ant'rn Krrus \ruchs iD
.\rrrrrr rruf. girlnrere sich scLor
irr sciner lugcnd rien ,\rbcits-
sclurz-, Krrnkcn-, tJrrlaii- unrl
SozirlversichcrungsfraAen und
rc[!ricrte .Lu(| wiederholt iilrcr
rlirsc I herrcn in Interessenten-
kr ciscrr. lnr lrhrc i9{tttiibern:rhnr
er rlic l-eituu! dcr llerirkskr:ur
Lenk.rssc Nliutll.rnrenlu. absol-
r iertc nrir vorziiglichenr F-rlolg
die crirrdellichen l:lehprütunjjen Lnd trl so. irr seirrc :r
lJ(rul sut Berüstet. schon in rlcr Vercinigung der Krrn
kenklsscn Osterreichs lilr tlie l.iinlLihrung dcr lnvalidcn,
uud ,\ltersvclsorgung ein. l.\adr denr Erstel Weltklieg war rr
in \'orstand rlcr' "Vercinigurrg der Xrankenkasscn il del CSR-
Iätig, wo cr später, l)is zur VersequDg in rlen Ruhestand, das
,\rrlt des VorsigendcD-St€llvertreters Drit viel G€sdri& betretrtc.
l!rlri. zur Zeit der Einführung dcr Invalidcn- unrl Altcrsversidrr-
lur)8, \r'urdc seinc Xirssc nrir der llczirkskrankenkassc Hohcrr-
ell)c zusamnrengelegt und ?\nton Kraus zurD Stellvertrcter des
ieitcr)dcn tscaDrtel der lür dcn gcsanrten Bczirk Hohcnelbe ncu
erridteten IlczirkskrankenvclsidrcruDgsanstalt crnanrrt. blieb jc-
ilodr auI seirr cigenrs Yerlangen Lciter dcr Verwaltongsstelle
l\'littcllangenro, da cr irl gleichen Orte eirr schiincs Ileim scin

l1)11' aus dcr llcinr:rt lertricbcn. fand el n:rch langer lrrfahrt in
(llorrn'Oberbaycrrr cinc neu,: Illeil,e. NaLi derrr 'l-ode seilcr
Flau. rlie zchn Kintlern das l,eben sthenktt Lrrrrl eire rrehr als
lrcusortaendc Ituttcr war, verbradrte l)ircktor:\ntou Kraus dic
lcqrcn lahrc seincs l-r|ens in dcm Erholungsheim ,Wiltelsbach-
iu llad Aibling. wo cr au.h vcrstarl). Am 31. 7. wur(le er aul
denr Fricdhol zu (llonn dcr Erde übergebcn. Eire stattlidre.l'raucrgemeindc 

gaL ihm drs lcgte Cclcitc. Drr Orlsl,larrcr rvid-
nrete ihm,:incn N.rthlul. [in Vcrtretcl dcr St, danktc tlcrn Vcr-
st0rl,tncD lilr dic,tulc Mitar|eit. desscr-l:coc zu lltimat und
Volk l,cnorhebcrrtl. rurd legtc einerr Kranz nrit dcrr sudetcn-
rteursrhcn farl,cl nicrlrr. Ferncr Fe(l;,chte (les toie', llein,.lngc'
hiirigcn dr.r' Lciter <ls Erholungshcirrres vou Bad ,\ibling nrit
\\i,rttn der Anerkenrrung. Vc r* alt ungsdirckl or i. R. ,\. Erbeo,
ictit llcirlerrhcirrr. hitt< als Kollcge tles Verstorbenerr rieD *'eitr.n
\\'es ritht s$cheut. ihrrr die lrtlte Ehrc zu c,rvciseu. lrn Nanrcn

Seliq d,e Tor€n, di. im H€rn ste.ben. (Geh OIl.14,13)

!.seiem unerlors.hlichen R.t(huß rief der himm isch. Voler
n-in. 9!r. S.f/.s'r.r, J"sere N;(hre u. I Co!s:.e, tröu cif

lAorio Kubek
r, a2 teb.isl.,fie l, se, Reich. Sie sroib.och l.i9löh'iscm Le

r I .r., 1ei !.i
lhr Leben w.rr., De.€" Go', C.m lr.rrn,.]er hei igen K(he
u, !l hre. 4.9-.hörl9.r
Um ci. G,(rD"l.. 'n G.b-l !..1 be m ;r Ople. bitter,

. .:i tet It.:J.:t:
Jo3ef Kubek, PI.,rr.r

W,r muis'r.r. G!rlefnr.0e I
(jr.rl Aürr P"'zer. ,1':t 23 ).)\ 19-\9

F.ri irre. ;ebe. R.sengebirgsr-ejm-r v:r!.hi.d om l9 7. 1959
..i(h o.s-.m. ni. orc0:er Ge:lu:r !, r.ae^. r. rch....ren, Leiiie.
,i, f" li, h. (;.| r !, ,:l gure Mu|er

Frou itorio Pohl
a'D \\ ron€r

,rr\ S.hv'. 7',frhol lerrem. Kül,ie G.jr,{ rr(h.lrl
A er Ver,.fclrer üf,l lieben Bekon.re, ous der o ren Fleim.', d e

gc. |.\r-i1, oe-,-g,b, 1L.d ie..r,1r,,2
, d ._ ' e'/r 'l-.r ged ' .

loi.t Pohl, c. e
Andi Pohl, S.r,,

C,nß !mr,, r'les5.r. ( -. 22 )) i 19\,
!,,.5 Ku.lr d, SJro{1., l/

rrllcr ri,rstigen .\rgcstellter d€r llK\'.\ IlohcoelLre sowie inr NiL
rrcr) (ler lrrlcrcs\rn,{cmcilschalr surl(tcDdcutscher Sozialversichc-
lrrrgsarrgestcllrcr liildigrc cr nrir scinen,\l,sc.hictlsuortcl drn
Vclblidrcnen rls trcusorgcndcn Valer cirrcr kirxlcrreidren Fa-
rrrilir. .rl, lrrhrt,r r rlcs -lrr.rrrrgrrr .\r,rtes s,,zi:rltLrrsurscrirlrrr
l:rtiskrrr s,,rric..l. \l,r.,,l,ci'(, lr!r,r,.rr,lrrrr,rl,',r.,h.; >,l,ub
rr:rl,;indurr urrd arrrleren \.treineu. l)irckto, i R. l.t'lrcD nht;li
nir,ler.er'.rcr Srrol,ht Jes RicscrrgrLirgs-llermrrlirtics urrrt rlrr
\ (r5r(h(rurt. .lcrr gc"hicrltrrrrr Hcinrrrlrcrrrr,l un,l Prorrrcr Jer
lnvaliden- und .\llcrslclsir.herrrnr sters cirr chren<lcs Gerlcnkel

Oberhohenelbe: Irr Kussrlorl bci I-alkcrrl,crg/l.,lsrcr vclsriierl
l,(r('r\ ,,r, lj. ,. rlrl chcrrrliar \{el,rrci,rr,- !\'ruzrt .\rrrus,h
irrr rr'{ L<l,crn;rhrt ur' crrrerr (rtl,.lei,lc',. Er \Jr ir dcu lcb-
lor .Jahre'r als Waldhcgcr. bcschäliigt unrl betätigre sidr auch
.'l' lrrrl.r. l.r hrttc cr"r v,rr kurzcru.i" 4rol!es tlr-crrrnh,ru" re-
l',rrrr Ferrrtr $rr (, ,,u,h.rt. \tu.ikrr rrr ,ttr (iasrtrrin,.rr Lcticli,r.\{ir,( hu,Il', tJSt( \lurtrr lurrrrrr .rrr seilcrrr Lr i,rrurrLcgrirrgrris
,rr,lrr rrilrrcrrrrrrir - \4 i( l'(r(irr ,trithrr bL der irüher,i Vr.lr-
Itä.udler urrd Castwirt .,Zuru Stalll)rnkl-, Joscl l,alne, lang-
jähriger Obnrann rles \'eteranenvcrcins Obcihohcrctbc untl 06-
",.,nu d(r Fl(i,,h(,,rrrrurrg tle" tscrirk5 Itohcn<lt( suri< .\ul
ri,lrtsr.rt rlcr Krrrlrr.rn"r:rlr Jer Dcursthcrr irr llohcuclLc, 6crrorl,crr. Fr rr.,r zulcrl, Scrior ,teI FiIrrre Jos(t u!'J Rudoti -1,:,lrrte.

llolzgrotihundlurg urrd Suxcwcrk in ,ittcrrLcrg. .\rn ..:'l. ;. Be-lcir(t( ihr (ine Sroli( ll.ruergerrci"de zu seinrr lehrerr RuIe
srirrc rul Jcrn lirittlhot zLr .\llrrsbelg Lci Nürrbcig. Er 11.rr
<lcnr Untcrnchrrrcn seincr Söhre bis zulet{r eirr Beiatrr und
,$Lnlc ru\ \(!!rein r,hLrHcrrr- und s(acn\r<iücl Wrrkcr, unerrv.rr-
rrt.rl'Lerulcn. An ,ltrl Grabe 'r.r'ild.r Kr;"g"rucrcir, .\ cr..
l"r'r: unrl UrrBeburrs rnir grsenkrcr Iirhne..rls die Mu.ikk.rl{ jte
,lus L,e'l rurn-surtri K.rr',ir.r,lcn spictre urrd der Srrg unrrr: S.r-
lrrt',hussrrr hin:tl'gcl.rssen wurde. lrr crcrcitenrlcn 1n:r,ru,hcrr
r'ur,lc no,hrrr.rls zr.rrr .\u.iruck B(l,r.r(ht. w;c Lelict,r un,l A(.,,1-
rcr .losct I'alrnc .rrr,h in rrrrer rrcrrtn Heirrr.rr rar.
Rochlilz: lrr Sthürrh.rrr.err hll,c bqc1,11gss,' 'lrc Rorhlirjer rrr tr,. l
K.rrulina l'lcilrr,l'.rLrsrl Rrr,Ils ]r,'ut. di. Itreirs rn, tu. I_cL<rrr-
i.,hrt sr.rrr,l und i'r lcRr(r Zrit Lri,rklich w.rr. Durch eincn tie-
hrrn.ilag hirtte.r. .in.'r kurzer,, s.hmelzlosen 'lod. lhr (ilrb
I'rdcdrter bei der ßciseBrrrg vitle Kränzc ond Blurrren.
Schworzontol: ln (;rimn'ilj;$JU vers$ied Jrn :. ;.,trr ihern.rlige
H.ru.meistcr h.i ,lcr Firnrr J. Rerrrrer. Joset Jung. irn ,s. Lehcn,
irhre. Scirrr Fr.ru starb lrcrcits im März inr gleicien AIrer. -r\rn 19. 7. verschicd nach langenr, schwercrl l-iiden Maria I'ohl.
geb. Wagncr' (ehcm. Kührrcl Gasthof) in (iroll tlmstadt. Sie.t.rrd inr -,-'. Lcbcnriahrc und rrrrrJe .ur l.t. ;. uur(r g,,,tj(r
llrreilrgunx .rrrll,'rriqerr liriedhol zLrr l.qr.rr Rrrh. I'c.tarr.lr
Trchermno: lll l ili(ha-(;riirtsc.h Lci Halle/Saalc srarl) der chcDr.
I|ätlermeisler Yinzrrz Kirsr.h au\ Il:urs 1J, Näherc l)aten rur
,lrn nicht rnitgetc;ll.

F.ri Ller f.rim.r vers.hi.i,l re,n s!rer Mor r, Vot.r, croßv.r.r,
ll rL'.ler

Herr Josel Rudoll
ehen S.ha eJemeiner ous Hoheferbe

.,. ö .. o) töri .. r. .-
t riefer Irc!er,
lohon.o Rudoll
inr Nomef qller A.9ehöri9{r,

Airr,ns. G!reß.j r Wesrfo e., OberuEe, Reinsdorti Sochsen

':.bon H. n..,.eunde. geb^. h:r dre 10!, !,.'L r' 1 .on . rg..1 i re es . o- 1 .r-rsors"nden Vo .i' tr -si u on u .l'9 ojlo"5, ) \i ,ga s u:o O-r-l(
Hern Anlon Krous

v- ^.i . 9.o,ar'or i. R. ^15 Mhprl^nga-au N. l65,KreitHo,.
' be belonnrr,, s- ,pr ,eb-. R a.e, qao rqsreirot, !p,\ehen air der he,,
o-- s^'b-,il, r.-..ör. e..i.. at e. ,o, t. aa 2/. ,. I95o ru BrdaLils. !1. -.ic...b,,.,. u.d oot.,.-11.. r.be- in84. Leoe I.
i.h re.
\\" be!in ee, J.!ö'p liebF, (_rr \F'eeq,iLhFl om 31.7 lo5o-ru{
rem rriedhor zu Glonn be M!n.hen

Gleichzeitis donl(cn wir o e.. die ihn mir zur terzten Rüh-.srö c
bes elreref, fÜr bek!.dete mündtiche oder schrifrtkhe Anlcitn^hme
3o, e lür Kronz !nd I !menspende..

Die riel'rouer.cten Ki.der !nd ihre Fomi ien.
Bruno Krous, Mürdlen Ler-ißtj Enni Noh.ho , geb .,ous,
Honi Krous, Werbo(h Touber Minchen
Grerl Grol, q-b lro. 5, G o Sieghild. Pohl, seb. Kr.".
Chrinl Kroui, q"b /ozli. -is r -9

Helhut Krou3, [(Fi .0, f'^'!
Freisins
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Mittw0ch.
1). Scplember,
16.1i-17 tlhr
Nt \{
MittwoLh.
9. Sepiembcr,
17.30-18 Uhr
MW
(Heimatpost)

Mittwoch.
16. Septenber,
17.i0-lE Uhr
lvlW
(Heimatposl)

Mittworh.
23. Septembcr.
16.45*17 Uhr
MW
Mittwoci.
23. September.
17.30-l li Uhr
MW
(Heimaqost)

Mittnoch,
30. Sept€ml)er,
17.50-i8 Uhr
NlW
(Heimatpost)

Attöeaüüe lheinat iu 9üöö, ilrrrDfrille
Semplember 1959

Ost- uD(l r)ritteldeutsttrc,\ut0rcn
\lruDs ilJrtluk.tjl,er,,hl..r.r l:..r .,,,.. i,., ll
lirzählungcn das Kapitcl
.. \raleks Iloctzcitskutschc'

Pegasus an der Kandarc - Zur Siluation dc.
politis,hen Lrrik in rlcr Survictzone
l\lrrru<kript H.,ns- lor, h,ln (liro.l

I)er Sachscnslrirgcl. das Redrrsl,Lrr.h dcr rniticl-
und osttlcLrtschen Sicdlung
Nfanuskriptr Di(lcr H0llr)rnn

Ost- uDd nrittcldcLrts.hc r\utorc,r:
Sicgfried von Vegesac* licst dr.ei heirrr.c(;c-hi'hten .r.r.'eir'<r L.rlri'.h,n H.irrrur

.t\us Rußland zurück - Wolhvnicn und
galizicndeutsdre Sicrllcl kehrJn h c irrr
Manuskript: Petcr AuriLh

Osldeulsdrer Büöerspiegcl
Zur Besprechung gelangen u- a lolscndc I ircl:
Kult lhlenleld: ..Der Kandidat . (lustuv l.eu-
t<lt ..Hrirrenheirrrar" ..lrre K.inig'hJr,.<r- l),,
Twcirc (;(si,hr-. ,l,ci Iiurrrrn, Jus (l(n, l5(r
gebirge. Iirna Donat: ..Das hiilschc !-räulein
|'aber'. Roman Zwei Er.zählungen ron ller-
bcrt Hoerner: ..Der große Baum- und ..Die
Kutschcrin des Zalen . Gclrrutl Fusscncggcr,
..Drs Hrus ,lcr .l,rrrklrn Krure . R"m.'r, !tit,.
l)or : ..Ni,hts,rlr Erirrnerunern . lt"rrr.'r
M,rnnuskript JLrhan ne. \\'.: i.lt n I c; 

',,

2ist pu sclon .,41itgtie.l zeiß. Jeinotkre ise:l

HOIEL -Rad-
lorchi6qetr/Würrrbo.

1. Hou. on Plol:. - 25 Beilen

7 km von d€r Alrobohn
Ulm - strtlq.rl

Fo6ilie H!b.rt Steine.
(rijr€r Per,ed

Kleine Anzeige
in der -Rie3en9ebi.9sheim.t"

al3 Gelesenh€il5ä.2€rqe DM 5.OO
.ls Gerchälisan:ei9e DM 7.50

\\'ir rr:rcLcn rlalarrl aulncrksarrr dall in unscrer rcgcln,älliscn
Iiitt\to.h-llcihr ..Oslrlcuts(ttc Ilcimalpost zu Ilcginn )iatlrillr-
rrn rus Ilirlcl LrIld Ostclcutschla,r(l komrncn und anr Schluli ül,r:r'
.lic \rbcit (lcr Ycrtriebenenve.händc l)cri(htet $ird.

z[]\t t .\(; I)FR t)uUt s(:Hl-tN Hut)1,\'j
\littel\ic1jc: Dircktiil)crtrlguDH circr Ireicrstunde aus dcnr
ll ll lir []1,, Ciustav-Sieglc IIirus in Stulrgarr

.\ngrschlosscr: Siirllcstlunk Ilatlcn-lladcn

13.20-11 Uhl\ndere Ländcr - aDdcr€ Sitten
in gütliüer Vergleich zwisLhen Sdruaben unrl
Schlcsicn
Nlanuskript: Willi Kipp uncl Hans Sattlcr

11-11.30 lrhr \blkrwcisen aus N,Iittcl uucl Ostdcutschlanrl
Zusamemnstcllung .lohanncs Rieg

19..1j-t0 Llhr Zurrr 'I-ag der deurschen Ileiuat spricht (icor.g
I.'ahrl>ach. Präsident tles Verbanrlcs l)cLrtsrhcr
f;rl,irÄ,- u, r,l W:r r,lcr r, r, irr,

UKW: Ostrlculscher Heirnatkalcnrlcr

9.20*10 Lrhr (icclcnkl)latt liir Ftldinand l'olsche.
Dr. Cotthol.l Rhode: ..Heiruat und
Hcimatbc$ ulitse in . - lluchl,espreii,rrrr.

16.05-l6.ilr)tlhI Bci clcn OdeIs.hillcrn rul dcrr Nc{kar
(Zeirfunk)

?0.1:i-2: Uhr Dic lllbe - St,or)) nritten clurch Deutschlanrls
Hcrz
Iiine IIörfolgc von Hans Sattler

Einen immer neuen Genuß
bereiten u.3ere seit ältersher betännl€.

HEIMATSCHNAPSE
hergestelll vo' unserer heimätli.hen Spirituosentabrik

G. Dwonok o.H.G., (6) BurqhounlHünleld
8..1€llen Sie nocI heulo unr.r€n va€ drhiEen Preirlololoq m. h6ili€se.de' Postl.rl€

7-alhh eic Q et$et&ren ö nu q e n
lür ll.e Freu.d€ und Ansehöri9en in

P0 [ E N.,*"r,"u'ichodeLNeiße.cebie,e

UNGARN

(Leben,mirtel,,Tertilien, Scluhe, H.u3hätrsoriiket,
Fahträder, Moronäde., Kohle, Baustolte usw.:
auch Geldonw€irunsen 2ur Selbstauswahl)

durch Verhiul!n9 der olli:iell be.utr..9ren

ALIMEX-Hondels-GmbH
Mon.hen. ietrl N€uftdu.c' Str.34lV, E,ngrng
Karl5tor (LilD F€.nrul-sonm€lnuhmor: 55()6.rl

TSCHECHOSTOWAKEI Fddem 5.e bilk:ur qcnau€n Aulll5,u.q unr€r

::::" 0sIz0N E
Lebenshittel und Konsunsüler ab dortisefr Lase.
(im DSV-Ve{ähre.) :uwe.lärttg - röllig .tttkoto,!

Ansabe des Lä.d€s ko3tonlos uns!re Prospetre an!

\ iltt ftr!.stu '

An iedem 15.

l,tssit't !ti? l)o:! to
lcn l'0Nth..i"l1.n

tns?fts ll.inotLluu"t
lti ll.:ut!x!eln

liit l? lole?nlal

Iur dic zahlreidren Clü&wünsche, die mir rnt.,ßr:Li
nreines 60. Ceburtstages zus€gangen sind, sige ,$ !uf

diesem Y/ege meinen herzlidrsten I)ank

,.2r. e(lfued c.4|eißner
Kempten/Allgäu

BETTFEDERN
(lülllerlls)

DM9.30,
15.5O rnd r ?.-

DM
t3.45 !nd

lerlige Bellen
D.o6.6-. Ioe.'d€.k. n u nd

[AH U I, Furlh i. Wold "a*
B[AHUI, Krumboch / s"r,*r.

e.lo.9e. Sl. !.l..linsl AnqsSo!,bevor
. ll'..h 8€ddrl ond.B€ili9 decken,

Ll,rscrer freundcn und Ltekannten, dje wi. besierrs grutten,
ieilen wir nit, daI wir am 14 Septenrber

die COLI)lNE IIOCHZEIT bc.qehen.

F.r el!vaise Cluck(ünsdre d.rnken !vir süon herrt! arrf
das hrrzlidrsie und grüßelr alle best.ns.

.'{dotl rnd p4.\ah'inc (|etscler

Heidclberg, Stcuben,Str. 56
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Wlrb ogch Du neue Bezleher lür unrer Helnrotblolll
F0r iede Neuwerbung eine Buchprärnlet

S.itt913l nillion.ildch b.,öh ! Und Millione. lonnten 3ich .icht k.en
So laulte män im Ri€s€ngebirse d.t ORIGINAL'€r.eugni5 dcr A[PA-
Werke, Br!nn-Königsleld, dät in Deüischland 

"ÄLPE' 
heißl Acht€. sie

somil auch hie., qe.äc wre :! Häuse, ao{ d.3 hcll'dul.ltlt!. Elik.lt u'd
den s.lb.. Sl€h üb.rm ,,1". Als HAUS/V\|TIEL wär er reil Jährzehnl'n
lnenlbehrlich und i5l ei hell€ .och. verlänsen Sie i. lhreh Fächse'

schäll eine Grotn.Pohe.

Alleinherstelle.: ALPE. (ll E M ll, Blümel & Co,CHAM/Bäver.
Slülre der Hourlrou

od€r Wtlsc$ält€ri. von
oberhetsis.her Bä[nhois-
qäsl3lä e se3uchl. Bedin_
ound 40-60 J,. ehrlich,
i"s"nd rorn ..ctr ve-
:rnbro EYtl 14 Täqe un-

"",bi;dri.h P.ob..
Fährtversülunsl

2u..lrilten än f..nt ulb.lch,
Obe'qüntbu19, Kr.nkenh.uF

Rlecengebirglerln
43 J.,1,5ö, kath" nätuF
lieband,gut€ V€r9an9.n_
heit. wünrchl Bekän.l-
schalt hil chörtktervol'
lem H.rrn:wecl5 3Pät._

Unl.r.Tr.ul.s Heim. än di.

pie letzlie\ster Qü$e
äus G.i.zinq (Wiei) sende. den
drei H.r.en äu5 Stltlgörl dä5
Eh.D.a. /v\orll., säh2 be.ond€rt
der Aulobu3lährer JGel Kl.in
rowie Eure Landsmännin Anni
Wirbilten 5r. tm €ln Pa.rZeilen

^nni 
Gor*h.. ob.,h.h i BoJ.i

Oh.rdörl3h. 22. Kr. Of€.burq

Besudrt in

BENSHEIM
das

DlrcLl von Hcrrt.ll.t
roul.. Si€ vorr;ilholt u. pr.iroün'lle ll'.. Obarbellen u. Ki$en
25jähri9e€rloh.uns g.ronti.rl lh..n.in. einwondlrel€u.9uloWor..
Wir li.I..nr se3chll.r.tc Fcdern n"ch.chl.sr3.h.. A.l

unqe.Ghll.ra.c f.dor.
sowi. lo l.lelt mrl 25iöh.iq.. Goro^li.

Porto' u.d v.rDdc*rnqtlr.r. Lrcl.runs E.i Nlchlarlolled L,mtocrclt
odc. Geld:u.ück. A;8.rd.n noch b.l Bdr:ohluns Slonro.

B E T T E N - S K O D A f:l."J *o"?,'.""t;:"'y3:inf '
Forde.tr Sl. Mu.rcr lrd Prellllrtc

H i llso rb e ite I Fl,",ll;l5hin"ns.hir"
bei guler Eignung in Douerslellung gesucht. Angebole
sind unt€r ,Popierlobrik" on den Riesengebirgsvcrlog

oZa*
F'j. dr. onlö0lrch meln.s 80, G.burl.!6q.s tom 5. Jrli 1959 dorge'
brociten Glüctwünsche und G.rchenke ddnte ich oll.n m.rn.n lr.len
Anqelt6ris.., A.verwo.dt.. towl. d.. H.lm.l- und .i.h.lhl.ch.n
F,.-..l.n.ur ""t' unrl l.rn her:lich!|.

Rudol{ Rufler, sen.
lrüh.t Tr.üt6.ou _ P.r!ch.lt:

i.ttt G6epinq.n-Moht.n, W.il.rl..hw.s 26

ALFONS
wÄsc H E-

KOTBE
FABRIKAIION

EBllne.n o.N.5.hlochthsu3sl. l1o, Postloch 9tll ' l.üh.. I.dul.n.u

B 
'TT- 

DAMA SIE, DECKENKAPPEN, -IRISETIE"
lä-l.letl, Popeline, Flan€lle, Steppd€ck€..

Her.n-Oberhemd€n. Dähe..N.chlh€mden,
Pyjä6a3, 5chüuen, Morsenrö.ke aus eigGner Er:elgunsl

Verlaige. 5ie Mu31.r !nd Preatlitlen I

Berulrlöllges MEdchen
241170, brn^ett, mil hertsreh
Gemüt !nd.atürlichem Chärme,
3uchl mänsels .nderer G.le9.n'
heit äsf dietem W.g€ €...te
Bekannls.halt mil sudel.ndeut_
3ch6m, chsräLicrl,.h leilen
H€ n bis 35 J. 'n 

sichGrer Po_

Z usch.itten u.t€r . Nälurlie bend "
.n die 5chrilll€ituns

Aergsträ$ler

'It)inzefiest
5. bis 13. Seplember

Kauft bei unseren Inserenten,

sie unterstützen unsere Heimatalbeit !

oul der KohhlickenolPe
Poit Oll..3chwon9/All9ö!, 12OO M.ter, T.l.ton Sonthol€tr 2665

Di. fi.in.tll.h.8.ud. in l.trliG[.r lYriJ.lg.bi€l d.' Höood.' 6.v€'. Hoch.llqöu

Ab S€pl.nb.r beso.d.rt pr.isqöß31i9 uod c'holsom' E.döE:9uns lür

Prorp.kl. b.r.ilwllllgrt. Wir bliten um lh..n B.s!.t,
Hons und Morlho Fuchs

8.h nrl.l.: Son I hol. n, Hörn er bo hno!iobsr ob gol'.h. 5onlhole. ?.5OlJhr,
od.r ob Bohnh, Frrch.n, Aulobus brr Boltr..ldng, Hörn.rboln ud
Kohmli.i€ bis 2ur 8.ud.,
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Aulrul on olle Heimolbelriebe!
Mii der Al)si(ht, Gcsdrälisvcrbindungen anzuknüplcrr,

rvird bci uus häulig natlr wicdcrgcgründctcl oder neu-

gcgründcten Ilalclwcrks-, (lcwcrl.rc- und lndustriebetric-
l)cn anlicfragt, clclcn Inhaber aus cirrcrl dcr Krcisc 'l rau-

rcnarr ulLl Hohcncll-rc stannrer. Iu vielco Fällcn konntcn

rvir AuskunJi gcbcn. in cirrcr lrcrlcutend größcrcn Anzahl

\rilr uns nichts bekanDt.

Url in ZLrkunft hclfen zu kürrrrcrr. babcn rvir inr Rahnrcrr

rurrscrcs Rcdaktiousarchivs rrrit dcm r\ufbau cirrcr Hcirnat-
Wirtschaliskallci bcgonrrcn. Wir bittcrr allc Larrdslculc,
rlic ir: irgcrrdcincr Form (als Gcwcrbctleibcntle, lland-
rrctkcr', Gastwirtc, Falrrikantr:n usw.) selbstiindig sirrd, urtr

rlicsbczüglithc Mittcilung dcr -{nschriR, r\rt dcs l}ctlic
l,cs. des (lrüudungsjahrcs untl rlcr icgtcD HeiDratanschrili.
Um vorliegcnde ADflagen raschcstcns erled;gcn zu kön-
ncr, bittcn wir um chcstc IJcxnlwortung. Irgcndwelchc
tlnkostcn sind daDrit sclbstvcrständlich uitht verbunderr.

( ) ! to :\(enüon, Ken4rten'A11gäu, Saarlanrlstr.. 7 I

tr<Jreint i,r Kü.ze:

ßiesengebtugs - äleimatkalender I 960
11. Jahrgang

üii i6 neuen Ortsansi$ten, soivie \\'inlcr rrnd So|rderarrf
,r:hmen aus der llcinral

D,eser SeDdLrrle aus d€r l{eimar ivird l:,)de SePie,lrbcr bir Arrf.lng
Oktober wieder an alle Riesengcblrgler versöi&t. Warten Sie

dnher mit dem Kau{ eines andererr Kalenders noü atr' Si&ern
Sie sich JIJRIN HEIMATKALINDER re&rzeilie.

RIESENG'BIRCSVIiRLAC

lmmer wqrme Füße in Filzpol:chen
. Mit 2 Schr.llen, mil Fil._ od.r Filz' und L.l.3oil€n

brä!. 36-42 DM 1Ö.50, 43.46 DM 17.50' schwar:

l.- DM m.hr'
Filzpäntoll€l - Led.rpanloll€1.

Ollo Terme, lngolslodl/Dono u, 44015

JOHAN N BECHER OHG K ETTWIG / RUHR

Rodio - Fernseh - Eleklro -

Fochgeschöft

Mie3boch, Frou€nholetslr. 13, Tal. 205, trüher Troutenou

Blihung€n
Schn.idende Bauclschne.ze., h€rvorccr!1.. d!r.l
Blähunqen, lätsen 3ich mit einem Gläschen
Etrri.dlG. Tr.ull.. Aolron schn.ll behoh.n
Ein V.r3uch wird Si€ übe.2eugen. H.ll.n sic tür
36lch. F.ll. Eln3iedler Tr.ull.. A.ltom ncß 'D
Häu3e . uurSiche.heit i. se3unden !. ktänlc. Tä9.n
25Os-Fldsch. .u 4.40 DM portot..l te. No.h.
nohm.. Pröse.kt und Proh. srori5 durch Mohrcn-
Apcth.k. D.. R.SGhlllny, Abr.11, Gtil.r.l.h l.W

Schon in der Heimol
Iür Grobdenkmöler,rnd G.abloteln beliebt
qewes€nl

Rupperudorler Rosengronil
erhälllich .u Werlpreisen beim
Mormor_ und Gronilwerk
FRANZ PROBST

Mormor lür Fenslet u' Treppen - Gronil.Grobdenkmöler

l(unslsleine
Kcrnplcn/Allgüu, Memminger Str.44 Tel 3184

Unverbindl, Berolunq - Lielerung ouch noch ouswö'ts

Iterausgrber: Rierengebirgsverlaq N{. Renner, VerlaSsleituüg Josel Renner. S$riftleiler OLto Seemann KemPten/Allgau, Saarlandstralie 71

'te\efon 7376, posls&ed(konlo Miinchen 270 1o M. Renner. - DrLrck: llLrdrdru*etei Erwin Sdrö1er' Immensladl/^llgäu
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Bettwösche rph;.fu:t*"!il::::-"'"'" 
Größen nd ou' 

'ö'l€n 
ererr hnen

ß, Labi4 4 tahn, lbt,'l l**:li'*'
Beruchen ouch Sie

dorlührcndrKloidrrhaur 

Wlür 
DomrnobcrLctlciduns

Bcd Reichenholl, Ludwigslroße
lrüher lroulenou, Gebirqsstroße

SCHMECKT UND BEKOMMT

Wenn lhr ins ALLGAU lohrr 
I

donn mocht in Kemplan ein wenis Rosl. 
i

lh. wohnl, 3peisl p.€iswerl und gul im Goslho{

-Zayriscbq dlof* r.,0* Jrerbrucke

Pöchler E,A. Allmonn, {rüher Aussig

wi. non sich bo er - so schiä{r hon BETIEN-JUNG
B€llledern, lcrligc B€llen! (21o) cöc'tcld l.w.
Nur b.n. Aurtt.u..quolllöt, wi. .in!t :u Bucs.g 13 (A' d'r
Hou$! Lour'ntlu3'Schul')
Hclbdoune., hondq.schl'3..n und u.s.' v.,lo.don Sr. totl.nror
rchll.i.n. l.l6113, nu. b.31. i!\oloquolnor' Mqsl.r und Pr.lsllrlc,
25 Joh.. Gorontl., lr€l.rt lh.en ouch bevor sle wo.na.rs lou-
oull.rl:.$luna.U.r..!nsPo.rolr.r! t.^l H.imory..hi€6en.
B.l Nl.hlg.loll.n Uhlou3ch od.r Gcld €r1'orl.n b.i Bdd'hl!'g
:vrüct, So.d. oborl!
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Il'ie sie lügen
An der wtege der TschechosLolDaki-
sche\ Republik im Jahre 1919 stand
eilre Läge. D1e Lüge nainlich, dalS
nut einige hvnderttausend. DeTltsche
in der z1L gründ.enden Republik leb-
tett und d.aß sie kein geschlosseres
Sied.Iungsgebiet besößen. Eduord
Benesch, der Vater d.er Lüqe. er-
schTDitudelte damit die Zllstimmung
der Grol|machte a7r1' Einterleibung
unsetet Heimat in die CSR. An die-
ser Lige aber ist die erste Repltblik
gestorben, aLs die Wahrheit zutage
kdm und 1938 det Vertrag Don St.
(;erlnaiir reDidierl uerd.ett rnußte.
Das hatte sich rDohl der oLte Masaruk
r&cht gedacht, ols er der Republik
die Deuise gab: Die Wahrheit siegtl
Die heutigen Machthober der Repu-
bliL am Hradschin lassen zuar an
BeiTesch. d,en sie rLoch im Grabe be-
schrmpJen, kern gülPs Wott, abet tn
eimem Punkt JoLgen sie getrelllich
seinen Spuren, denn awch sie lügen,
daß sich d,ie Bo.Lken biegen. Dos hat
sich erst kärzlich lbieder eklatant
eruiesen.
Bekdnntlich ist der Sudetendettsche
Tov rr WrPn dPn Prager Kommu|i-
sten tiel in d,ie Knochefi gefahre|t,
denn d.iese inachtT)olle und in jeder
Hinsicht uiirdi.ge Kund.geb[ng hot
in dpt Welt etl Aulsehen crr?91, Luia
tLoch kein Sudetend,eutscher Tag zu-
Dor. Mit einer Deuttichkeit, d.ie tticht
z1r übeisehen ucr. uurde der WeIt
gezeigt, daß d.ie überuäItigend.e
Mehrheit der sud,etendeutschen
Volksgruppq niPmols aul sern Her-
TLat- u,nd .Selbslbestimmungsrecht
(erzichtetu uird. und dal| ,uir un-
bell.gsom eirtschlossen sind., d.en ge-
roübten Boden ünserer vater üieder
in Besitz zu nelLmetL. Um diesen fa-
talen Eindr ck zu Deti*ischen, haben
die Prager Prop&gond.isten nun uot
eintgen W()chen eitr sogetuanntes
.,Dokumentaruerk" in lierschied,enen
rrjestlichen Sptachen erscheirLen Iss-
sen. dos ron LügerL, verdrehungen
utud Entstellung nür so strot3l.
Die Sudetendeutschen. so uird dort
behauptet, seien angrittslustig uncl
retatlchelüstel'tr und, seien,,üieder"
bestrebt. einen Weltkieg zu ent-
tessehr. Die Vertreibung rDerde z7r

eitrcm Akt rationoler Ungerechtig-
keit terJäLscht, uährend. sie doch
,der Sieg lotL Recht und Gerechtig-
keit" gelDesen sei. Das Heimatrecht,
das Jtr lilr uns in Anspruch neh-
men, sei nichts and,eres al,s d.ie An-
nektion eines Teiles der CSR z?r-
gunsten des deutschen I mpeTtalismus.
Unser B(mühen um die Rückk?hr in
die Heinat sei .,eine TlnDerschämte
Protokation, die kategorisch abge
Iehnt urerd.en m1Lß, denn sie ist erte
Beleidigung üon Millionen Men-
sclrcn, denen d.er dettsche Faschis-
tnus Verniahtung gebracht hat.'
Nr.n. dos arles ist ?richts Neües. Won?r
immer ütr tn der Zetl Don I9iE brs
1938 unser Recht gelord.ert hattetr.
scltrierl sie uütend,:,,Prorohace!"
Aber d,ie Prager Herren Dergessen.
dolj hignerische$ Geschrei keine Ar-
gumente sind., die (ruf die Wett Ein-
drTLck machen. Sie hand.eln genau
:nrc llll4 ü nd urerden enden rr;e
1938. Denn Lügen haben kutze Beine
ltttd: Die Wahrheit siegt!

Der Genosse funktionär
und seine Schlagworte
von Schweik illustriert

foa l(ufih tltobit .o t.tot k u, z. 'i.. n.r tti nitio.t l<at ,N.tn. z. 1oL n ii .o ton Polll n .no^t.L dilnl.
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BRAZ (Stachelschwein)
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Die berühmte astronomisdre Uh. am Rathaus der deut-
schen sprachlnsel Olm{.ltz in Mähren aus dem Jahre 1t20.
Si€ wur.te nach r9a5 entspreChend der kommunistisden
etnsteUung der Tsdrectroslowäkei umgestaltet, indem man
alles religlös€ und historiscbe Beiwerk clurch -zeitgemäA€'

Figuren ersetzte

l..t

Der Touensteh sm !.uße des Tannenbe.gs. - Un
ten: I8lau, BIld{ eom Jakobsturm zur Jesuiten

kir.!h.

Aus der wallensteinstadt Friedlard. An cler wittig (mit stacltkirche), - unten: Morchen
stern bei cablonz a. N. gegen den Sch*arzbrunn

--J :
F:,".!:*! .:.1ö.

Blick in die
gefeubfe Heimat

Böhm, Leipa, die bekannte stadt am Polzen. Marktplatz mit Rathaus. untenr Bliek zum Lobosctr
bei KL cz€rnosek än der Elbe
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Die Klamm bei Hinteld.
,,Obere Schleuse". - Un
raler Isersteig unweil d

KIein-rs

nilb- ünt NalltuäAe

h öen 1aöe*n

Der 2tl m ti€labstürzende Pantschelall. cler höchste
wasserlall des RiesenAebirges

Im wllden Steingraben im Altvate.gebirge

Der maleris(tre Mummeltalr lm Ries€ngebtrge, - Unt€res
Bild: De. rannwassertalt lm Iseraebirße Am ält€n Wasser
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Am Kreibitzoaih tm idylrischen paultnengrunal

. -: .4r

rs Bild: Karls-

Ungezählte Wasserläufe durdtfließen unsere heimauichen cebirgei im moosigen crund
dahinmurmelnd, hurtig übe! blanke Steine plätsdrelnd ode! ü6ermütig sö{umend zu
Tale stürzend, beleben sie unsere sdrönen Laub- und Nadelwälder, un;blässig sorgend
Jür den Haushalt der Natur. Zu ieder Jahreszeit het aler Badt seinen besonderen ieiz,dem man sidt wohl kaum entziehen kann. Wer wäre nicht gern endang der rau:
sdrenden Bädre gewandert, hätte nidrt in der Stiue des Waldk ihren Meloalien ge-
lausdrt oder mit Vergnügen dem Spiele de. flinken Forellen zugesehen? Der leiche
Fisdrtrestand entlegener Wildbädre ließ rnanch' Anglerherz höher sdilaßen und die Mühe
der weiten Wanderung vergessen. Bei Tauwettg{ oder anhaltendem ceiwitterregen konn-
ten die cebirgsgewässer mitunter auab außer Rand und Bard gersten, ja selbst harmlose
Bächlein allerlei sdraden adridrte.'. seit alterrher hatte man dii wasseriraft erkannt uDdnutzba.' gemadrt. Durdr'Wehre und Staudämme dienten rrandte Gebirgsbädte als ein-ziges Belörderungsmittel in unwegsamel, lelsigen Gegenden der HoLnößerei. In vielenTäle.n klapperten Wassemül en und Brettsägen, la-n6e bevor moderne Wasserkratt_
anlagen die widltigett Energiequellen !ür unsere Industiie erschlossen. Il. 

'(.

I bei Politz am Polzen An d€r rausdrenden Desse im rsergebirAe

Die rornantlsche WiId€ Klämm bei Herrnskretschen

Die alt€ Grundmühle h tiefer wäldeinsamkedes Etbsandst€ing€birges an aler Mündung di
Eiele in den Kamnttzbach
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Heimatliftes Land
im Mittelgebirge und Erzgebirge

O Btlck auf die Th€rmen- und hdustriestadt Teplitz_Sctrönau. O Das
Böhmisdre Mittelgebirge mit clem Großen und Kleinen Milleschauer, die
weithin sichlbaren wah.zelchen des Mjttelgebirges. O Blick vom
Borschen bei Bilin gegen Brüx. o Die für die Dörler des Mittel_
gebirges typische Bauart der Häuser zeigt Jonsdorl O Schneeberg im

E.zsebirge. O Blick zum Keilberg im Erzgebirge
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Jao so haben wir sie

in [rinnerung. ..
die braven, ßeißigen Meister kleiner
Einmannbet.iebe im Sudetenland- Sie
waren das Gegenstüd< zu deD Mammut-
betrieben und in einsamen Dörfern
und Tälem unserer Heimat nodr häu-
fig zu lindeD, cern trelrat man die
niedrigen Stub€n und kleinen Werk-
stätten und unterhielt sidr immet mit
Gewinn mit den alten Meistern, den
Könnern und oltmals verttorgenen
Kürtstlern in ihrem Fadr. Sie .weren

nidrt totogen im Sinne unserer Film-
leute, und sie legten audt meist keinen
Wert darauf, lotograflert zu werden.
Dabei ddd(te ihr Gesidrt oft mehr aus
als großs*idtisdrc Dutzendware, und
was sie redeten war keine Phrase, son-
dern einladr und besdreiden und hatte
Hand und Fuß-

t
I

!i

\r

Der wggenbauer IvIit langen ,.Lötr€l-
bohr€rn'wurden 5 m
lange J'idrteDstämme
aenau zentrisch
durchbohrt und zu
wasserleitungen eer-

Der Fäßbinder (Böttcher)

sattler. - unten: Ein H€rr8ollsdrnitzer
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Dic ltuine Egerburß bei Klösrerlc im Egcrtat

D€r Mühlturm ln Ea€r

Heimat Egerland

KREUzwoRrnÄrse l
W..g€..d!l: I slehe Arme.kunq, 9. Fläcnen-
maB, l0 engl. helles B,€r, rl. weibl.Vorname, 

'2.südamer Staöt, l3 skard. Fluqq€sellsöalt, l4
Abk. ,. Dculsdr€ S.hlalwagen!eiel13öalt, l5
TierproduLr 17. Tierbehaüsutrg, 18. siehe An'
merlung. 20. deußdre AuloDdrke, 21. Verern.
Ndlionen 22 F.rbe,25, pers. Furworl, ?. Blune,
29. Reirig!ngsmitrel, 3r. Gerrält, 32. eben ter-
tigges4ellt, 33. pers. Fürworr.
SoDl...tt: l. Beg!€nzungsliD'e 2. pers. Für
wort,3. wüstes D!röe'na!der, 4. weibl. Vor
!.he. 5. siehe Aderlung, 6. N.oe eiDer Pharm,
F.brik, 7 edler Wei!, I N€rvenknoten lE'n.
zahl), 13. .De.ik. Milila!-Fdhrz€ug 16 Fhß in
Nordböhmen 18. Flu6 in Palaslina, 19. cheb.
Eldent, 23 verstorben, 2a. b.walfn. Landmöcht
eines Srä.tes, 28 qroßer Terdr, 30. öem. Zei.
dren t Cold (ch : ein Buchst.be).
Anüerlurg: I. wa.gere.nr nennr €ine 9tadt iD
Nordbohden, di€ an dem Flu0 von 5. senkreöt
und am Fuße d6s Berges vo! 18. waagereöl lieg{.

Aullö.u.! iu! Folg. li
w.ager.öl: L MESSER,5 UN,7 Go, I Drnqr.
11. He{e, 12. Chrom. tt Lid, 15. Ida, r6 Meer.
10. Drll, 2l Däne, 23. Ei, 2l Nobile.
Seltredl: 2. Eqer, 3. Ede, ,t Ril, 6 NIXDORF,
9. Nelke, lo SCHMIEDE, t3 Orade, 17. Emil,
19 lnD. 20 Leo 22 Ar

HeransgeqebeD rm Aulriage der Heinölzeits(hn'tPn
Allrohlaüer Heimütbriel, Asct€r Ruodb|et, 8rürci
Heimdlzeitung, Egerer Ze'hng, Elbogeoei H€'mdr
briel, Freudenlh.ler lrindchen, Gablonzer Heimil
bote, HerDarbote für Ta.hau'P{rauob€tq'Bis.hor'
i€init!, Heimölb el Plan-Weserit2, lsergeb'rgs.
runds.h.u. Karlsböder Bödeblatt Kmorauer ze!
lung, Ludrtz€! Herm.lbriet, Rund um den Haßberq
Riesengebirg5hermat, Saazerland, -Tre' da Hejml-
Troppöuer Hermaldtronik, .Heindlrtl- Prd!.'
N.ö.r.hlen, Suderendeürsdre zeirunq R.
daktion: ErDit v. Hitr€ly, M0tr.h.D 3. S.hUel-
taö 52. Drud: D.u.ihdus lempelhot Berlrn

D€1 Brnkettsral d€r K.lserDurt Eaer Drs Zulahrtstor züm Prämonslrät.nserstln
T€pl bci Marlcnba.t

Wi4.Wdxl lil ll,tac ha!
llr t.la ir 

'ül. 
Von Rei0hard Porony 400 Soitin

G€relalansrii g.gai Lüg6 uld tnl3rcllurs lt lltL
I€a--. 0.r h.xl,che CroSbildro.i üi!.r., ü!'mat.
28121 cn 268lnlnahmsn tl ta.l, Nilblader ll tl,l
liich Li üa Rarsi rahlbar

lüailraL Laala]. von 0' Inrr f'anrer tino
rcltrrümliche 0a.nellurg {{0 S6iren Von der g{maniscle0
Voae,' bß rur lsdrolloi C.r.nra dor tßtroibuns ll la,a
Lr Lali.a-ltaI Lal.l. Von Nddrrg Tropschüh Sckn
n der N.imar n 30000 h.mdarln nrbr0rtd tbralchbarer
tnbaod tt a.tl
adt-tt r a! LLbllata tattalrtLlt
d- tE- 1 tdlr.t It

t :s lclslge Egc.aal b€i Klösterlc
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